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Bro Monat 50 Pig. mit Zuftelgeblibr, 
die Poft bezogen vierteljährlich Mk, 3 
ohne Beſtellgeld. 

Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 

für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 

Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 

Bierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


durch 


Was iſt es mit dem Zolltarif? 


Es ift unrichtig, wenn einige Berliner Blätter es fo 
darſtellen, als ob der Bundesrath in feiner am Dienstag 
abgehaltenen Plenarſitzung den Zolltarifentwurf un⸗ 


geändert angenommen hätte. Die durch das Wolff'ſche 
Bureau verbreitete amtliche Benachrichtigung iſt anders 
und präziſer gefaßt. Sie regiſtrirt einfach die ſeitens 
des Bundesraths erfolgte Zuſtimmung zu dem Ausſchuß⸗ 
antrage über das Zolltariſgeſetz mit dem Zoll⸗ 
tarifentwurf. Folglich haben auch die von den 
Ausſchüſſen beſchloſſenen Einzeländerungen die Ge- 
nehmigung im Plenum erfahren, ganz ſo 
wie wir es kürzlich nach Beendigung der Ausſchußz⸗ 
berathungen prognoſtizirt hatten. Welcher Art, wie 
umfangreich oder beſchränkt, wie prinzipiell oder wie 
nebenſächlich diefe Aenderungen geweſen, wurde damals 
nicht mitgetheilt und wird auch jetzt noch verſchwiegen — 
bis auf zwei Punkte, die allerdings die wichtigſten ſind. 
Der eine betrifft die Beibehaltung des im Zolltarif⸗ 
geſetzentwurfe konſtituirten Mindeſttarifs für die 
Hauptgetreidearten. (Roggen 5 Mk., Weizen 
und Spelz 5,50 Mk., Gerſte 3 Mk. und Hafer 5 Mk. 
pro Doppelzentner). Er ift nach offiziöſer Mit- 
theilung in der dreiſtündigen Plenarſitzung von 
„mehreren Staaten“ angegriffen worden. Wir 
können auf Grund erſter Informationen 
mittheilen, daß es die drei Hanfaſtädte und das 
Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ge⸗ 
weſen ſind, welche gegen den Mindeſttarif und ſpäter 
auch gegen den ganzen Zolltarif geſtimmt haben, ſo 
daß alſo die Entwürfe des Zolltarifgeſetzes und des 
Zolltarifs mit der impoſanten Mehrheit von 
54 gegen 4 Stimmen zur Annahme gelangt find. 
Der zweite Punkt, über den wir erfahren, daß das 
Plenum des Brendesrathes ſich erft nach längerer 


Distujfion einigte, ift der bislang wenig beachtete § 12 herzoglich heſſiſchen Paares getrennt werden. 


des Zolltarifgeſetzentwurfes, welcher die Wahl des 
Termines für das Inkrafttreten des Tarifgeſetzes und 
des Tarifes von einer mit Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes zu erlaſſenden kaiſerlichen Verordnung abhängig 
macht. Die — gleichfalls unterlegenen — Gegner dieſer 
Beſtimmung ſind andere, wie diejenigen, welche den 
Minimaltarif verworfen haben. Der $ 12 kann unter Um⸗ 
ſtänden eines Tages von Bedeutung werden. Es iſt denkbar, 
daß die Reichstagsmehrheit die Bundesrathsentwürfe 
genehmigt, aber die Geſetzeskraft ſuspendirt bleibt, weil 
die Reichsregierung auf ſolcher Grundlage nicht an⸗ 
nehmbare Handelsverträge erlangen kann und angeſichts 
dieſer Gefahr der Kaiſer den Bundesrathskonſens zur 
Feſtſetzung des Inkrafttretens des Geſetzes nicht einholt, 
geſchweige denn die vorgeſehene kaiſerliche Verordnung 
erläßt. Auf dieſe nicht ſo ganz aus dem Bereiche der 
Möglichkeit liegende Eventualität darf hier zum erſten 
Male hingewieſen werden. i 

In zwölf Tagen öffnen fig die parlamentariſchen 
Pforten. Daß es bis dahin unmöglich iſt, die fertigen 
Geſetze ſammt den einer Umarbeitung unterliegenden 
Motiven im Reichstage einzubringen, haben wir früher 


ſchon an dieſer Stelle nachgewieſen. Halboffiziös wird Männliche Anverwandte des Großherzogs, 


Pariſer Bühnen. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Moderne Stücke. — Moraliſches. 


Im Hospital Saint⸗Antonie fol nächſtens ein Luſt⸗ 
fpiel aufgeführt werden. Warum auch nicht? Man 
verlegt ja jetzt die Krankenzimmer auch nach dem 
Theater. Im Théâtre Antoine giebt es nener- 
dings beſonders viel pathologiſche Schauſpiele. Das 
Stück, das nach Sudermann's „Ehre“ herauskam, aber 
von dem triumphalen Erfolge des deutſchen Dramas 
ſchleunigſt wieder verdrängt wurde, drehte ſich einzig 
um die Frage: Darf der Arzt aus zwingenden moraliſchen 
Gründen das Berufsgeheimniß übertreten? Der 
Fall iſt gewißlich intereſſant, aber zuguterletzt ſind die 
Theater doch nicht da, um wiſſenſchaftliche ſoziale Ab⸗ 


a 


fte Aachrichten 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Anporteilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Machdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


läßt, daß die Materialien den Mitgliedern des Reichstags] org 


noch vor deſſen Zuſammentritt zur Verfügung geſtellt 
werden können. Gleichzeitig iſt nun die Reichsregierung auf 


die für den Bundesrath beſtimmten Entwürfe durch 
Abdruck im Reichsanzeiger zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, aber — ohne Begründung. Das Kunſtſtück 
jol vor dem jetzt fiH wieder verſammeluden Parlamente 
noch einmal aufgeführt werden. Der Reichstag ſoll am 
26, November den eigentlichen Geſetztert, wie die 
Majorität des Bundes rathes ihn feſtgeſetzt hat, im 
Druck vorfinden, aber auf die zugehörige Begründung 


noch unbeſtimmte Zeit warten. Man ſieht: Nicht immer 8 


find Gründe fo billig, wie Brombeeren. 


+ 
© * 


J. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel) 


Von den wichtigeren Aenderungen, die der Bundes rath 
oder die Bundesrathsausſchüſſe am Zolltarif vorgenommen 
haben, ſind u. A. folgende zu verzeichnen: Den deutſchen Zoll⸗ 
ausſchüſſen find die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und 
Zollermäßigungen grundſätzlich eingeräumt worden. Die 
handelsüblichen umſchließungen der Waaren 
bei ihrem Eingang in den freien Verkehr ſind ausbrücklich für 
zollfrei erklärt worden. Die Hopfenzölle wurden um ½ 
erhöht, die OQuebrachozölle um die Hälfte ermäßigt. 
Der Gänſezoll von 70 Pf. für das Stück blieb beſtehen. 
Für den Doppelzentner wurde ein neuer Zoll von 24 Mk. 
hinzugefügt. 
einem der vielen Kompenſationsobjekte zu thun, welche im 
neuen Zolltarif enthalten find, vielleicht gilt das gleiche auch 
von dem erhöhten Hopfenzoll. 


Von heſſiſchen Fürſtenhof. 
Bereits in allernüchſter Zeit wird die Ehe des srob: 

8 
Gründe werden angegeben einerſeits unüberwindliche 
Abneigung, indem die Intereſſen der beiden Ehegatten 
gänzlich auseinandergehen follen ; andererſeits der Mangel 
männlicher Nachkommenſchaft. Augenblicklich ſteht die 
Darmſtädter Linie des Hauſes Brabant nur auf den 
zwei Augen des regierenden Großherzogs. Aus ſeiner 
jetzigen Ehe iſt nur eine Tochter hervorgegangen, eine 


zweite Tochter kam vor ungefähr anderthalb 
Jahren todt zur Welt. Beim Ausbleiben 
eines männlichen Erben würde in Darmſtadt 


zunächſt die landgräflich⸗heſſiſche Linie juccediren und 
die Thronfolge alſo auf den Prinzen Friedrich Karl, 
den Gemahl der Schweſter des Kaiſers, Margarethe, 
übergehen. Im übrigen iſt die Regierung im groß⸗ 
herzoglichen Haufe erblich nach Erſtgeburt und Lineal- 
erbfolge, auf Grund der Abſtammung aus ebenbürtiger, 
mit Bewilligung des Großherzogs geſchloſſener Che. 
In Ermangelung eines durch Verwandtſchaft oder Erb⸗ 
verbrüderung zur Nachfolge berechtigten Prinzen geht 


Man hat es bier indeſſen augenſcheinlich mit ſchloſſen. 


nur auf Umwegen zu erreichen. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


iſt bereits 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezelle 60 Pf. 

Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

i Breitgaſſe 91. 


Die Innigkeit des Familienlebens am benen Hof 
hatte ſchon feit längerer Zeit zu wünſchen übrig gelaſſen, 
bis ein ſpezieller Fall den Wunſch auf Trennung der 
Ehe ganz beſonders rege machte. 


w. München, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Einem hieſigen Blatte zufolge ſoll es vor einiger Zeit 
während des Inkognito⸗Aufenthalts des Großherzogs⸗ 
paares von Heſſen im Hotel „Bayriſcher Hof“ zu einem 
offenen Konflikt gekommen fein. Die Einzelheiten ent- 
ziehen ſich der Wiedergabe; nur muß betont werden, 
daß der Scheidungsgedanke der Großherzogin 
ſchon längſt vertraut war, während ihr Gemahl nicht 
die Hoffnung aufgab, wie ſchon ſo oft, durch Nach⸗ 


Tages nach dem Ableben des erft 32jährigen Groß⸗giebigkeit ein weiteres Zuſammenleben zu ermöglichen. 


ſeines eigenen Blutes möchte nach ihm ſeinen Platz 
einnehmen, Nicht alle Wünſche aber find ausführbar, 
auch nicht für einen deutſchen Bundesfürſten, deſſen 
Gerichtsſtand durch das Privatfürſtenrecht eximirt iſt. 
Wenn die beſtehende Ehe fortgeſetzt wird und die Gatten 
ſich im ehelichen Einverſtändniſſe befinden, iſt bei ihrer 
Jugend die Geburt eines Thronerben nicht ausge⸗ 


find, fo ſcheinen die Räthe und Miniſter zu meinen, 


dieſer Hoffnung ein Ende und veranlaßte den Groß⸗ 
herzog, telegraphiſch ſeinen Schwager, den Erbprinzen 
herbeizurufen. Dieſer geleitete 


vermählung ſchon jetzt denkt, ift völlig unwahr, 
dagegen darf man annehmen, daß die Großherzogin 
einen derartigen Plan hegt. Berichte aus 
Frankfurt beſagen, daß alle Vermittlungsverſuche von 


Da ihre Gefühle indeſſen nicht der Art|der Großherzogin zurückgewieſen wurden. 


Prinz Heinrich von Preußen iſt nach herzlicher 


daß man durch Trennung der Ehe und Schließung] Verabſchiedung vom Großherzog geſtern von Darmſtadt 


einer neuen nicht allein das alte beiden Theilen läſtig 
gewordene Band zu löſen, ſondern auch die landgrüfliche 
Succeſſion zu hindern vermöge. £ 

Das ſcheint uns nicht fo ganz gewiß und jedenfalls 
Dem im Reiche 
geltenden Eherechte find an ſich auch die Fürſten 
unterworfen. Dieſes Recht iſt nun neugeordnet im 
bürgerlichen Geſetzbuch, welches die Eheſcheidungs⸗ 
gründe ganz mejentlich beſchränkt hat. Zu den noch 
giltigen Trennungsgründen zählt die früher ſo oft 
angewandte Erklärung der gegenſeitigen Abneigung nicht, 
noch weniger aber natürlich die Thatſache, daß die 
Gattin innerhalb einer gewiſſen Zeit kein lebensfähiges 
männliches Kind zur Welt gebracht hat. Es würde alſo 
zu unterſuchen ſein, inwieweit das allgemeine Recht 
durch das heſſiſche Hausgeſetz oder durch das Privat- 
fürſtenrecht und die Reichs verfa jung für einen Tes 
gierenden Fürſten geündert wird. Dieſe ſchwierige 
ſtaats rechtliche Frage läßt ſich nicht gar ſo leicht 
entſcheiden. Aber es iſt möglich, daß durch ein 
verfaſſungsmäßig zu Stande kommendes Heſſen⸗ 
Darmſtädter Spezialgeſetz und durch ein Anerkenntniß 
ſeitens des Bundesrathes, bezw. einer aus ihm abs 
geordneten Austrägalinſtanz von dem gemeinen Recht 
wirkſam und den in Darmſtadt beſtehenden Wünſchen 
entſprechend die Ausnahme konſtituirt würde. Jeden⸗ 
falls glaubten wir darauf hindeuten zu können, daß hier 


die Regierung auf das weibliche Geſchlecht über; nach dem — unſeres Wiſſens zum erſten Male — die Frage 


Uebergang gilt wiederum der Vorzug des Mannesſtammes, praktiſch wird, 


Beim Erlöſchen des Mannesſtammes find auf Grund 
der Erbverbrüderung vom 3. Juni 1373 folgende 
fürſtliche Linien in der angegebenen Reihenfolge 


zur Thronfolge berufen: Königreich Sachſen, 
Großherzogthum Sachſen ⸗ Weimar, Herzogthum 
Sachſen = Meiningen, Herzogthum Sachſen » Alten: 


burg, Herzogthum 


ihr Viſum zu ertheilen. Sie hatte tauſendmal Recht, 


die eventuell auch in der opferwilligen, 


t wi is zu welcher Grenze die regierenden 
deutſchen Fürſten an das geltende Eherecht gebunden ſind. 
* h tk 
* 

Großherzog Ernft Ludwig ift ein ernſter, welt- 
kluger und pflichtgetreuer Herrſcher. Allem Pomp und 
aller Popularitätshaſcherei abgeneigt, ſieht er in der 


Sachſen a Coburg ⸗ Gotha, Erfüllung ſeiner Aufgaben als Landesherr, vor Allem 


von wahrhaft fürſtlicher Ge⸗ 


theils anders verbundenen Perſonen ein tolles Kreuz⸗ 


aber Antoine, Brieux und die halbe Pariſer Litteraten⸗ und Querſpiel aufführen. 


welt urtheilen anders. „Ein Attentat auf die ſchrift⸗ 


fetevinge a e dein ie Dan Meint Der „Oo ee auc 
: .— Die gii . =Ibaſten“. Und fo las denn geftern Abend vor geladenem|Jiepertote ke 
Die Medizin auf der Bühne. — Die gütige Benin, — Saale, dem Publikum der Generalproben, der 


Und warum follte man in den Privattheatern prüde 


Ehebruchdramen vermehrt. 


Autor Das jüngſte „L’ Enigme“ (Das Räthſel), vom Akademiker 


fein Stück vor, Ein Proteſtmeeting in Thalias Hallen![Herufeu, bitte, dreht fi blos darum, welche von den 
„ Daran ſchloß fiH noch eine kleine parlamenkariſcheGattinnen zweier Brüder den jungen Hausfreund mit 


Diskuſſion, und zuguterletzt, 


als der ehrenwertheſihrem Herzen und dem Reſte beglückte. 


Das Publikum 


Pamphletiſt Henri Rochefort nach mehrjährigem beredten war natürlich bis zur Löſung feft überzeugt, es ſeien halt 
Schweigen fith mal wieder hören laſſen wollte, gab es beide ehrenwerthe Damen, und da ſich wirklich nur eine 


noch eine Anti⸗Antidreyfusler⸗Kundgebung. 
Stück Politik in das Theatre Antoine getragen wurde, 
darf man den Pariſer Kritikern und Autoren nicht ver⸗ 
argen. Wie oft führt man auch Komödien im Palais- 
Bourbon auf! l | 

Man hat alſo geſtern Abend die Zenſur getödtet, 
Es geht ihr deshalb nicht ſchlechter. Es iſt nicht das 


handlungen juriſtiſcher Natur zu Bieten, ſondern in erſtererſte . . und nicht das legie Mal, daß fie ſolche Attacken 


Linie, um das Publikum zu unterhalten und erſt in 
zweiter Linie, um es zu belehren. Es ifl g 
jedne Sache um die theatraliſche (theatraliſche) Be- 
handlung großer irdiſcher Probleme, aber wenn der 
Pariſer langathmige Vorträge über einzelne Theſen 


ernſten Charakters hören will, dann geht er lieber zur von den 


Sorbonne. Da pł er wenigſtens im Voraus, wenn 
die Konferenz eines vielgelehrten Profeſſors angeſagt 
ift, daß er fih nicht amüfizen wird. 

Aber Antoine, der übrigens im Begriffe ſteht, ſich 
die Leitung der jungkünſtleriſchen Bewegung Frankreichs 
von ſeinem ehemaligen Hauptmitarbeiter Gémier aus 
den Händen nehmen zu laſſen, erfreut ſich eines harten 
Kopfes. Gleich nach der hüflichen Ablehnung des 
„Balllon“ (Knebel, der vor die mediziniſche Fakultät 
gehürt hätte, wollte er Brieur „Avaries“ bringen. 
Unter den Leuten, die auf der Schifffahrt durchs 
Leben Havarie litten, verſteht der Berfaſſer 
„Rothen Robe“ ſolche, die von uerpónten Liebes⸗ 
piaben mit „verſchämten Krankheiten“, wie man 
hier ſagt, heimkehrten. Bekanntlich lehnte 


der 


die rolle A N . 
Benjur, die hier wahrlich nicht zimperlich thut, es ab, [Rolle ſpielen und die verſchiedenen theils ehelich, 17. Dezember aufrecht erhalten. 


überwindet. Und gerade die todten Opfer der Theater: 


ewiß eine kritik führen ja ſo oft ein recht langes und freudiges 


Daſein. Gerade in Paris wäre die Abſchaffung der 
Zenſur ganz und gar nicht zu empfehlen. Es geht 
ſchon jetzt frei genug zu in den Boulevardtheatern, um 
Café⸗Konzerts überhaupt nicht zu reden. 
ie Ungeheuerlichkeiten gingen nicht erft über dieje 
ühnen, wenn nicht die gröbſten Unanſtändigkeiten 
zeitig ausgemerzt würden. Ohne dies kann z. B. 
gegenwärtig in den Folies⸗Dramatiques ein 
im Uebrigen ſehr amüjanter und flotter Schwank ger 
ſpielt werden: „Le Billet de Logement“ (Der Cine 
quartierungszettel), in dem einzelne Szenen mehr als 
zenſurwidrig ſind und deſſen zweiter Akt in einem 
{Haufe paſſirt, das man im Gegenſatze zu der daſelbſt 
herrſchenden Gaſtſreundſchaft ſonderbarer Weiſe als 
geſchloſſen zu bezeichnen pflegt. f A 

In den Bouffes Pariſiens giebt es feit 
einigen Tagen eine nette Poſſe: „Die wackelnde 
Naſe“, in der eine Halbweltdaue die Haupt: 
und ein breites Bett die nächſtwichtige 


Daß fo ein Sünderin entpuppte, verließ man das Muſterſchauſpielhaus 


mit dem erhabenen Bewußtſein, einem ſehr moraliſchen 
Stücke beigewohnt zu haben, ſah man doch wenigſtens 
eine Frau, die ihren Gatten nicht betrog. 
Es ijt alles relativ in der Welt. Und wenn das 
Théâtre Antoine noch oft Kranke auf die Bühne bringt, 
hält man bald ein Drama, in dem nur eine Perſon 
vom Anfange des erſten bis zum Schluſſe des vierten 
e Miete , für ein recht geſundes Schauſpiel. Alles 
i ati j a i 
PP 


Neues vom Tage. 
Zur Feier des 100jährigen Geburtstages der 
Königin Eliſabeth 

wurde geſtern Abend in Berlin in der Friedenskirche ein 
lithurgiſcher Gottesdienſt abgehalten, den Superintendent 
Wendland leitete. Auweſend waren der Kaiſer und die 
Kaiſerin; ferner war erſchieuen Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Harder, eine Deputation des Eliſabeth⸗Regiments, an ihrer 
Spitze der Regimentskommandeur, eine Deputation der 
Ellſabetheirche in Berlin, eine Abordnung von Schweſtern 
aus dem Berliner Krankenhauſe Bethanten, eine Abordnung 
vom Potsdamer Elifabethſtift ſowie der Gemeindekirchenrath 
der Friedenskirche. Zahlreiche Blumenarrangements wurden 
auf der Grabplatte niedergelegt. 8 

Der Eisbrecher „Jermak“ 
wird den Verkehr zwiſchen Kronſtadt und Petersburg bis zum 


aśgereijt und wird ſich zunächſt zum Kaiſer nach Potsdam 
begeben. Im Laufe des geſtrigen Vormittags iſt der 
preußiſche Geſandte in Darmſtadt, Prinz zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, im Neuen Palais bei Potsdam 
eingetroffen und ſofort vom Kaiſer zum Vortrag 
empfangen worden. Der Kaiſer dürfte durch die 
Nachricht von der Eheſcheidung feiner Kouſine um fo 
mehr berührt werden, als erſt vor einem Jahr die Ehe 
einer Kouſine der Kaiſerin, Prinzeſſin Aribert von Anhalt, 
geſchieden worden iſt. i ; 


Bericht eines Augenzeugen über die 


Juſterburger Vorfälle. 


Den verſchiedenartigſten Darſtellungen, welche die 
Vorgänge, wie ſie zu dem Zweikampf in Inſterburg 
geführt, gefunden haben, ſchließt fiH heute eine uns 
telegraphiſch übermittelte Schilderung an, welche ein 
Berliner Blatt von einem „Augenzeugen“ erhalten 
haben will. Wir geben dieſe Mittheilung wieder, 
ſelbſtverſtändlich ohne irgend welche Gewühr für 
die abſolute Richtigkeit derſelben übernehmen zu können, 
wobei wir zugleich der Hoffnung und Erwartung Aus- 
druck verleihen, daß eine authentiſche Erklärung von 
autoritativer Seite, ſei es im „Reichsanzeiger“, ſei es 
von der Tribüne des Reichstages aus, der Oeffentlichkeit 
nicht vorenthalten werde, damit endlich alle Kombina- 
tionen aufhören und allem Munkeln ein Ende gemacht 
werde. Dieſes vorausgeſchickt, laſſen wir das uns 
zugegangene Telegramm folgen: 

J. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Das „Kl. Journ.“ theilt heute einen Bericht eines 
Augenzeugen über die Inſterburger Vorgünge 
mit. Danach trafen am 31. Oktober die beiden Artillerie⸗ 


Der Geheime Oberjuſtizrath Bartels, 
feit 1877 Oberſtaatsanwalt am Oberlandesgericht in Kaſſel 
und Ehrendoktor der Univerſität Marburg, ift nach kurzem 


wo die ſtaatliche Comödie Francaiſe ihrſKrankſein geſtern infolge eines Schlaganfalls geſtorben. 


Ein unangenehmer Zwiſchenfall 
trug ſich am Sonnabend on der Bonner Univerſität in der 
Vorleſung des Profeſſor Litzmann über Goethes Lyrik zu. Zu 
derſelben pflegt auch der Kronprinz zu erſcheinen, für 
den die erſte Bank frei bleibt. In diefer nahmen aber dies⸗ 
mal drei ſtudirende Damen Platz, und es half nichts, 
daß man ihnen wiederholt ſehr deutlich zu verſtehen gab, die 
Bank pflege für den Kronprinzen frei zu bleiben. Den jungen 
Damen machte es offenbar Vergnügen, dieſe Bank einzu⸗ 
nehmen; fie meinten lächelnd, es bleibe ja noch ein Platz für 
den Kronprinzen frei. Schließlich wurde aber auch noch dleſer 
Platz von einer Dame eingenommen, und als kurz darauf 
der Kronprinz erſchien, mußte er, der „Köln. Ztg.“ zufolge, 
auf einer hinteren Bank, wo noch ein Sitz frei war, Platz 
nehmen. 

Eine Auarchiſtenverſammlung 
hat am Sonnabend in Elberfeld ſtattgefunden. Nachdem der 
Referent Rudolf Lange aus Berlin etwa eine Biertelftundr 
geſprochen hatte, wurde die Verſammlung aufgelöſt. 


Von Räubern überfallen. 

Brosny, 14. Nov. (Tel.) Auf der Wladikoskad⸗Eiſenbahn 
wurde vorgeſtern auf der Stalion Grosnoje der Kaſſtrer 
Malzew, der nebſt zwei Begleitern mit der Tages einnahme 
im Betrage von 1500 Rubel aus dem Hlnterkomtolr tam, 
überfallen und leicht an der Bruſt verwundet. Der eine ſeiner 
Begleiter wurde getödtet, der andere am Kopfe verletzt. Das 
Geld iſt geſtohlen; die Diebe find unbekannt. 

Auf den deutſchen Eiſenbahnen 
find im Monat September, 15 Entglelſungen auf freier Bahn, 
20 in Stationen, 4 Zuſammenſtöße auf freier Bahn, 17 in 
Stationen vorgekommen Dabei wurden? Bahubedienſtete getödtet, 
3 Reiſende, 21 Bahnbedlenſtete und 1 fremde Perſon verletzt. 


A 


W 
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aber jo wenig zurechnungsfähig geweſen, uh ich am gebaggert worden, ſodaß aljo nunmehr von der See bisfden Verbandsmitgliedern ergangene Rundfrage über die 


nächſten Morgen von der ganzen Angelegenheit nicht äni i anaiaą | Ausbildung von Lehrlingen in Fabrikbetrieben hat ein 
sk g 3 a 5 Md in den Hafen von Königsberg eine durchgängige KE Material ergeben; desgleichen wurden durch 


ende mündliche Erörterung der Angelegenheit 


z 


Leutnants Hildebrand und Rasmuſſen auf dem 
Nachhauſeweg Blaskowitz, welcher halb ſitzend, halb 
liegend auf der Straße in einer Ecke hockte und an: 
ſcheinend ſtark betrunken war. Mit Unterſtützung eines 
dritten Offiziers brachten ſie ihn in ſein Zimmer. Dort 
angelangt, erklärte Blaskowitz, daß er noch etwas trinken 
müſſe und verſuchte, von ſeinem Zimmer wieder ins Freie 
zu gelangen. Da gütliches Zureden nichs fruchtete, 
ſo befahl Oberleutnant Hildebrand, als der älteſte 
im Zimmer anweſende Offizier, dem Leutnant Blaskowitz, 
ſich nunmehr ruhig zu verhalten, und als dieſe Mahnung 
auch nichts half, rief er ihm zu: „Sie brauchen 
nichts mehr zu trinken, Sie find fon 
beſoffen wie ein Schwein!“ Kaum hatte er 
dieſe Worte ausgeſprochen, ſo ſtürzte Leutnant Blaskowitz 
auf ihn zu und verſetzte ihm einen Hieb ins Geſicht. 
Oberleutnant Hildebrand verließ hierauf die Wohnung, Ausſicht genommene Graf Wolff⸗ Metternich, 
ohne irgend etwas weiter zu entgegnen. deſſen Ernennung ſogar ſchon erfolgt fein. fol, erfreut 

Darauf ließ fih Leutnant Blaskowitz auf einen Stuhlſſich des beſonderen Vertrauens des Kaiſers. Er Bat 
nieder, kreuzte die Arme und machte folgende Aeußerung den Kaiſer wiederholt als Vertreter des Auswärtigen 
„Nun, was fagen Ste dazu? Bin ich Amtes auf ſeinen Reiſen begleitet. Wenn der Kaiſer 

; 0 8 amburg berührt, ſo verfehlt er ſelten, als Gaſt beim Grafen 
wirklich jo beſoffen?“ Die Antwort des Wolff⸗Metternich, der gegenwärtig dort als Geſandter 
Leutnants Rasmuſſen lautete: „Sie verdienen, 


fungirt, abzuſteigen. 
daß man Ihnen eins mit der Reitpeitſcheſ. — Graf Hatzfeldt, der bisherige Botſchafter in 
durch das Geſicht zöge.“ Darauf ſprang Leutnant 


Barek 80 wie = er nn 5 er 
. R üngeren Jahren zu Laſſalle Beziehungen gehabt. Graf 
Blaskowitz wieder auf und ſchlug auch Leutnant Haßfeldt $ der Erbe und Beſitzer des Nachlaſſes von 
Rasmuſſen in das Geſicht. Hierauf entfernte ſich dieſer. 

Die Sache wurde am nächſten Morgen dem Ehren⸗ 


Laſſalle. i i „(Kanalbau eingetretene ganz bedeutende Verbeſſerung des 
— Verſchiedene Blätter ſtellen feft, daß die Nachricht 3 958 N a 
rath gemeldet. Da Leutnant Blaskowitz fteif und 
feſt dabei blieb, daß er ſich des ganzen Vor⸗ 


. 3 Königsberger Hafens aufrichtig willkommen heißen. 

begründe it. t des Ante ſtaatsſetretürs R org s un.] War doch bisher die Verbindung Königeberzs mit der 

— Der Landtagsabgeordnete Carl Sänger iſt See eine überaus mangelhafte, den modernen Verhült⸗ 

falls nicht mehr entſinne, ſo entfiel für ifnjin Frankfurt in Folge Schlaganfalls geſtorben; er gehörte niſſen der Seefahrt nicht im Entfernteſten entſprechende, 

auch die Möglichkeit, durch eine Abbitte die Sache wiederſder freiſinnigen Volkspartei als Hospitant 1 1 ja es klingt faſt wie ein ſchlechter Scherz, wenn man 

gutzumachen. (Warum? D. Red.) Der Ehrenrath war e a R mittheilt, daß ſchon feit Jahren der Preger in einer 

nicht davon überzeugt, daß Leutnant Blaskowitz ſich inj” — Auf dem in Sternberg eröffneten mecklenburg] Tiefe von über 6 Metern gehalten wurde, während der 

einem Zuſtande befunden hätte, durch den ſeinſſchwerinſchen Landtag beantragte die Regierung 33 km lange Weg von der See durch das Haff bis zur 

$ Erinnerungsvermögen völlig unterbunden war, und erſeine Erhöhung der Landesſteuer auf 1*/,, des gewöhnlichen Pregelmündung nur eine ſichere Waſſertiefe von 
verfügte, daß Blaskowitz den beiden Artillerleoffizieren 4,2 Metern hatte! 

Genugthuung zu geben habe. Es wurde nur ein 
einmaliger Kugelwechſel beſtimmt und beide Duelle 
ſollten hintereinander ausgefochten werden. 


Satzes. 
Iſt ſo die verbeſſerte Erſchließung des Königsberger 
Auch durch dieſe Darſtellung wird der Fall nicht 


zuverläſſige Fahrtiefe von 6%, Metern 


geſammten Materials wurde dem Synditus 
übertragen. Der Druck des Verzeichniſſes der Erzeug⸗ 
niſſe der Verbandsmitglieder iſt beendet. Es wird unter 
dem Titel „Bezugsquellen⸗ Nachweis für das 
Gebiet des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller“ er- 
ſcheinen. Die Stadt Inowrazlaw ift dem Verbande 
beigetreten; ferner wurden noch folgende Firmen als 
Mitglieder aufgenommen: Königsberger Schälmühle 
S. Winter, Königsberg (Pr.), J. Meyer, Mühle, Königs⸗ 
berg (Pr.), Gebr. Aronſon, Sackleihinſtitut, Königsberg 
(Pr.), Kösliner Papierfabrik, Köslin. Die nächſte Vor⸗ 
ſtandsſitzung findet am 10. Dezember in Danzig ſtatt. 

* Der Zweigverein Danzig des evangeliſchen 
Bundes hielt geſtern Abend im großen Saale des 
Schützenhauſes, welcher bis auf den letzten Platz gefüllt 
war, ſeine Lutherfeier ab. Nachdem die Feier 
durch den gemeinſamen Geſang des Lutherliedes und 
durch ein von dem Vorſitzenden Herrn Diakonus 
Brauſewetter geſprochenes Gebet eingeleitet 
worden war, hielt Herr Profeſſor S h olg- Berlin den 
Feſtvortrag über das Thema: „Erinnerungen 
und Gelübde an Luthers Geburtstage.“ 
Wir müſſen uns mit Rückſicht auf den Raum 
darauf beſchränken, den Gedankengang des Redners 
kurz zu fkizziren. Die Proteſtanten erblicken in Luther 
die Quelle des geſammten geiſtigen Lebens in Deutſch⸗ 
land, und wenn i auch in ihm feinen Heiligen jehen, 
jo veranſtalten jie doch Lutherfeiern, damit das 
proteſtantiſche Volk nicht die Umſchau und Ausſchau 
verliert. Sie preiſen Luther zuerſt als deutſchen Mann. 
Die großen geiſtigen Bewegungen des Mittelalters ſind 
von den romaniſchen Völkern ausgegangen und ſelbſt 
die Vorläufer der Reformation, Savonarola, Petrus 
Waldus, Wiclif und Hub, waren keine Deutſcheu. Mit 
Luther ift die deutſche Nation in die geiſtige Bewegung 
der Völker eingetreten und an der Spitze derſelben ge⸗ 
blieben. Man könne wohl ſagen, es geht eine Linie 
von Wittenberg bis Sedan. Luther iſt aber auch der 
Gründer der proteſtantiſchen Kultur; er hat das 
Recht der Perſönlichkeit, das Recht der Familien 
und das Recht der treuen Pflichterfüllung erſtritten. 
Luther iſt auch der Schöpfer der proteſtantiſchen 
dak bd denn der heldenhafte Muth, mit dem er 
ſeine Ueberzeugung verfocht, beruhte auf ſeiner innigen, 
ja kindlichen Frömmigkeit. Nachdem Herr Diakonus 
Brauſewetter dem Redner den Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen hatte, trat der zweite Theil des 
Programms in fein Recht, in welchem der Sängerchor 
der evangeliſchen Vereinigung unter der Leitung des 
Herrn Stadtmiſſionar Uhlitſch mehrere Geſänge 
vortrug und die Damen Mio und Margarete 
Leidig die Verſammlung durch mehrere Lieder und 
Klaviervorträge erfreuten. i 
Die Sonntags⸗Konzerte, welche Herr Kapell⸗ 


für den Kleinſchiffahrtsverkehr beſtimmt find; die Breite 
des Waſſerſpiegels beträgt ſomit im Ganzen 90 Meter. 
Fünf Ausweicheſtellen von 320 Metern Länge ſollen in 
entgegengeſetzter Richtung verkehrenden Schiffen das 
Begegnen erleichtern; an dieſen Stellen ſind auch 
Ducdalben geſchlagen. Die ganze Kanalſtrecke hat 
Telephonverbindung. Der Betrieb des Kanals wird 
von Pillau aus geleitet. Es iſt begreiflich, daß 
man in Pillau den Kanal mit getheilten Empfindungen 
betrachtet in der Befürchtung, durch den neuen Schiff⸗ 
fahrtsweg werde Pillau in dem Maße an Seeverkehr 
einbüßen, in welchem Königsberg gewinnt. 

Im Hinblick auf die großen, von enormen Mitteln 
unterſlützten Anſtrengungen, welche die ruſſiſchen 
Oſtſeehäfen machen, um die deutſchen an Sicherheit und 
freier Tiefe des Fahrwaſſers, wie an Hafen⸗Bequemlich⸗ 
keiten aller Art zu überbieten und als Konkurrenten zu 
ſchlagen, ift jede Verbeſſerung der oſtdeutſchen Oſtſee⸗ 
häfen zweifellos mit Genugtuung und Freude zu Be: 
grüßen. In dieſem Sinne muß man auch die mit dem 


Deutſches Reich. f 

— Am Dienstag Nachmittag machte das Kaiſer⸗ 
paar einen gemeinſamen Spaziergang. Um 7 Uhr 
Abends empfing der Kaiſer den Reichskanzler Graf 
Bülow zum Vortrag; zur Abendtafel war der Fürſt 
von Monaco mit feiner Begleitung ſowie einige Herren 
der Geſellſchaft geladen. Geſtern Vormittag hörte der 
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets Dr. v. 
Lucanus. a 415% : ? 

— Der für den Botſchafterpoſten in London in 


Liegeplatz eingerichtet werden — vor dem Königs⸗ Ę 
berger den nicht zu unterſchätzenden Vortheilſtleinen Inſtrument bezeugt und bie Tiefe des Gefühles 
größerer Waſſertiefe für ſich hat, daß der Weg 
von der See zum Hafen kaum den ſechſten Theil des 
Weges von der See bis nach Königsberg beträgt. Aber 
man jol die Zeit nicht unterſchätzen, welche 
z wiſchen der Eröffnung des Königsberger 
Seekanals und der künftigen Ingebrauch⸗ 
nahme der Danziger Schuitenlake mit ihren 
Anlagen liegen wird. Für eine zielbewußte, energiſche 
Konkurrenz bietet ein Jahr günſtiger Arbeitsgelegenhei 
die Möglichkeit, Verkehrsbeziehungen an ſich zu reißen, 
die ſie dann nicht ſo leicht wieder fahren läßt, und wie 
groß der Einfluß ſelbſt kurzer Gewöhnung iſt, das braucht 
nicht weiter ausgeführt zu werden. ; 3 
Jedenfalls bildet die Verbeſſerung der Königsberger 
Hafenverhältniſſe eine neue Mahnung für Danzig, 
ſeinerſeits nichts zu unterlaſſen, um den Ausbau des 
Danziger Hafens zu fördern, damit, wenn die 
Konjunktur in Handel und Induſtrie wieder aufſteigt, 
unſere Stadt ſogleich mit den günſtigſten lokalen Vor⸗ 
bedingungen in den Wettbewerb treten kann! 


— Proteſtverſammlungen gegen Chamberlain's 
Beſchimpfungen haben in Hannover, Breslau, 
Darmſtadt und Plauen ſtattgefunden; auch in Chicago Hafens für die geſammte Handelswelt des Oſtens Home 
ad nine. Veteranen gegen den engliſchen erfreulich, fo hat fie doch für Danzig eine recht 
k egtnfte Seite. Die beiden größten Handelscentren 
hinreichend aufgeklärt, namentlich inſofern nicht, als í Ausland. des widą Oſtens ſtehen fig ne aiak Richtung 
auch trotz der entgegenſtehenden Auffaſſung de) — Die Unpählihfeit der Königin Wil], = und i Bezi 5 
Ehrenraits die Möglichkeit, daß Leutnantſhelmina von Holland iſt nach der „Köln. Ztg.“ in oft bewährten, freundſchaftlichen Beziehungen, un 
Blaskowltz trotz feines auf jinnlojejdarauj zurückzuführen, daß die Königin zu frühlkein vernünftiger Menſch wird wünſchen können, daß in 
a na en ie ee . 1 5 5 ntb „db en Mati i ECH N 895 dieſem guten Einvernehmen jemals eine Aenderung 
ächlich nichts von den bedauerlichen Vorkommniſſen] Vernehmen nach nicht dazu angethan, irgendwelche 
bewußt und keine Erinnerung von den Einzelheiten ſichſernſte Beſorgniſſe wachzurufen. In Amſterdam ver: re s. za] oey We dg 1 a Bi 
ewahrt hat, durchaus beftehen bleibt, lautet, die betreffende Meldung entjpringe einem im] Städte Konkurrenten und gerade der zwiſchen beiden 
* M * pong uplmitengan 1 707 welches A snapsen beſtehende Wettbewerb bietet eine gewiſſe Gewähr dafür, 
Dr ŁZY jei, da * näkologe Proſeſſor ertsm t f i 
In diefer „Hinfiht dürfte eine Bufrift, die uns aue Rönigmm bernſen wurde. ge Proſeſſor Habertsma gut bag dk ski Paa UCZ 0 SAR 
unſerem Leſerkreiſe zugeht und die einen ähnlichen Fal| — Der Rücktritt des ſpaniſchen Miniſtereſes mindeſtens gleich zu thun, niemals ein: 
von ſinnloſer Trunkenheit behandelt, nicht ohne Intereſſepräſidenten Sagafta ſcheint bevorzuſtehen, wennſſchlafen wird. Aber Thatſache ift: Danzig ift von 
ſein. Man ſchreibt uns: auch offiziös noch die Sache zu verheimlichen geſucht Königsberg überholt worden. Hier in 
Man gat aus dem Umfiande, daß der unglückliche wird. Danzig ſtecken die Verbeſſerungsbauten noch in den erſten 
Leutnant Blaskowitz in Inſterburg die Offiziere, mit Anfä der Ausbau der Schuitenl i i 
denen er fein verhängnißvolles Rencontre hatte, während nfängen, der Ausbau der Schuitenlake ſchreitet zwar 
ihn pd uhr Be gesch a bak ftetig, aber doch langſam vorwärts und zu dem Bau ber 
ihnen einen Wortwechſel geführt hat, geſchloſſen, da p i 3 gJHafenſtraßen, der Speicher, der Löſch⸗ und Ladevor⸗ 
er in jenem Augenblicke zurechnungsfähig AR ſei. wid an Jem J. Neuen, in ck die Gard on N Agra zu der 85 1 der Arane unentbehr⸗ 
Sie haben in Ihren gejtrigen Ausführungen mit Recht! Schiffsbewegungen. S. M. SS. „M . 
dieſer Schlußfolgerung widerſprochen und deshalb dürfte, Brummer“ ſind am 11. November von Helgoland pa 
Sie vielleicht eine Begebenheit aus meinem Studenten⸗ kommend in Wilhelmshaven eingetroffen; „Brummer“ iſtſausbauenden Holm find noch nicht einmal alle Bor: 
leben intereſſiren, welche Ihre Anſicht betätigt. Ich ars 12. November wieder in Gee gegangen; „ulam“ und arbeiten auf dem Papier beendet! Dabei ift in 
een e e m" wf in dia den sdi eee 
1 6 u 1 1 
Tagen meines Aufenthalts mit einigen Feldzugs⸗ an 13. Nobkmber ech on Wilhelmshaven nach gie in ee e% Millionen Mark zu ganz moderner 
Kameraden zuſammen. Das Wiederſehen wurde am zu gehen; „Pelikan“ und „Hagen“ find am 12. Nopbr. Umgeſtaltuug feiner inneren Hafens 
Abend mit einem kräftigen Trunte gefeiert, von deſſenſnach Kiel zurückgekehrt; „Raijer Barbarofſa“ und an la gen der Verwirklichung nahe, ja im Prinzip 
Beendigung ſchließlich kein Einziger von uns eine „Hela“ find am 12. November von Kiel in See ge ſchon beſchloſſen! 
Ahnung mehr hatte. Am nächſten Morgen ſchlief[ gangen; „Weißenburg“ iſt am 11. November von R i 2 
ich noch den Schlaf des Gerechten, als mich plötzlich Wilbelmshaven nach Kiel in un gegangen a 17 12. Novem- ichtig ift ja, daß Danzigs Hafen — die Schuiten⸗ 
meine Hauswirthin mit der Meldung weckte, daß mich kir cen unge gelen m lehrt. Yofthatton für S. M. late und die Weichſel bis zur Mottlau werden auf 
ein junger Herr zu ſprechen wünſche. Ich ließ ihn ein S. 9 apd it bis A SB. dlilgelmsfaven. Die H⸗Torpedoboots⸗ 
treten, machte eiligſt etwas Toilette und fand nun einen |divifion mit Ausnahme von „S 103“ ift am 12. November von 
flotten Muſenſohn vor, der mir im Namen eines Ver⸗ Pillau nach der Flensburger Föhrde in See gegangen. „8 103“ 
bindungsbruders eine Forderung auf Schläger bis zurſſolgt Ende dieſer Woche. Die F⸗Torpedobootsdiviſton iſt am 
Abfuhr überbrachte. Nach damaliger Sitte nahm ich 12. November in Swinemünde eingetroffen. Laut telegraphiſcher 
dieſelbe „mit Freuden und ſofort“ an. Auf meine Mittheilung it S. M. ©. i eee, 
Bemerkung, daß ich mich der Vorgänge in der letzten n am 18, November von Tfingtan 
Nacht nicht mehr erinnern könne, zeigte mir der Kartell⸗ ż 
träger meine Karte, auf der ich in ziemlich leſerlicher Schrift 
meine Adreſſe aufgeſchrieben hatte. Die Sache war alſo Lokales. 
* Einige Tage ſpäter ſtieg die Menſur und ſchon a 
Kan | R nan „ i €" Kaa 4, Mitglieder Zur Eröffnung des Königsberger Seekanals. 
es befreundeten Korps, deſſen Waffen ich belegt hatte, King, 
mein Gegner ſchlage eine ſehr gute Klinge, beftätigt. ai ch Morgen, am 15. November, wird der neue Königs 


a wenigen Minuten hatte ich meine Abfuhr weg und legte [berger Seekanal, der ſchon feit dem 1. November im 
Ha mich in „ben Korb, was glücklicherweiſe nicht lange dauert. praktiſchen Gebrauch iſt, durch eine feſtliche Feier 
id ia Im n 1873/1874 mor ich Palatka Aes offiziell eröffnet. SE Ha ky ORTE 
+ Göttingen und lernte einen jungen Mann kennen, der a ; zohi 3 
I; jener nicht farbentragenden Verbindung angehört hatte, In faſt gehnjähriger Arbeit, einſchließlich der Vor- 
deren Mitglied auch mein Gegner geweſen war und die arbeiten — der eigentliche Bau wurde 1898 begonnen — 


A inzwiſchen „aufgeflogen“ war. Zu meinem Er⸗ und mit einem Aufwand von ungefähr 16 Millionen 
8 ſtaunen vertraute mir nun mein neuer Freund an, daß Mark iſt diefer Kanal geſchaffen worden, der für den 


UB er eigentlich mit mir in jener Nacht das Rencontre Seehandel von Königsberg eine Lebensf bildet 
188 ehabt habe. Sein Leibburſche habe aber nicht 8 EU Za 
if augen wollen, daß er als „kraſſer Fuchs“ mit mir Mit 32,5 Kilometern Länge von Pillau bis zur Ein⸗ 


1 ur Menſür antrat und habe deshalb meine Karte an mündung in den Pregel durchſchneidet der Kanal das 
| + genommen und die Forderung in feinem Namen] Haff nördlich von der jetzigen Fahrrinne bet 30 Metern 


geſtellt. Auf meine Frage, wie er das habe risklren können 6 | Gu" $ 5 
Wo wurde it a ooh (5 mich zwar bei dem Rencontre N my À A Metern Tie fe; „cał, b 1er 
‚bi itubentifch gang korrekt benommen habe, daß er aber wohlſſelbe Tiefe war ſchon vorher die 45 Meter breite 


bemerkt habe, daß ich ſinnlos betrunken feh So habe Fahrrinne im Pregel bis zum Siloſpeicher und non da 
ich alſo in korrekter Form eine Contrahage entrirt, binlin 70 Metern Breite bis zum Holländerbaume aus⸗ 
1 f h 


Kieſelnick, welcher neben einigen anderen Herren aus Weite 
preußen als Sachverſtändiger in die Geſangskommiſſion 


* Vakante Stellen für Militär⸗Auwärter im 
Bezirk des 17. Armeekorps. Im Laufe des Jahres 1902, 
Danzig, Königl. Poligei-Direttion, mehrere Schutzmänner, auf 


N a Smiffsunfine. inem Mon | Joſef Stachurski gu Kulmſee iſt das Allgemeine Ehren⸗ Lebenszeit, während der Probezeit neben freier Dienſt⸗ 
( zum Zweikampf gu einem at einfachen Kerkers verurtheilt. 8 i P 

} i ichen verliehen. bekleidun ne Rem i n je 1200 Mk. jährlich, i 
4 j Dte Rettungsſtation Göhren der deutſchen Geſellſchaft Ofenheim hat die Nichtigkeltsbeſchwerde angemeldet, de 0 Bad Ba ei b e rE alt n der Is > 


zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirte: Am 18, November 

von dem Hier geſtrandeten ruſſiſchen Schoner „Agen te, 

| Kapitän Hundblof, mit Holz von Finnland nach Kopenhagen 
beſtimmt, vier Perſonen durch das Rettungsboot der Station 
gerettet. Sturm aus Südweft. 

Einer Lloydsdepeſche aus Dover zufolge wurde die Mann⸗ 
| ſchaft des von dem Poftdampfer „Nord“ Überraunten 
IS Jeuerſchiffes gerettet und in Dover gelandet. Die Poft 
| und die Paſſaglere des „Nord“ "befinden ſich noch an Bord 
| k dieſes Schiffes. : wi 
LANE Der Dampfer „Ftówctaw, Rhederei . in Flens⸗ sg 
| burg, tft Bet Waſa geſtrandet. liege s poj 4 Der württembergiſche Freiherr von Münch 

) und allem Anſcheine nach verloren. fot in einer Irrenanſtalt internirt werden. Seine Beſchwerde 
Z Nach einem Telegramm ans Edinburgh fol der Zollkutter wies geſtern der Gerichtshof in Stuttgart ab. Das Urtheil 
BE ~ „Aktive“ im Firth of Forth bel Granton geſcheitert fein, läßt aber die Möglichkeit einer ſpäteren Frellaſſung des 


Hunnenbrief⸗Prozeß⸗ ſtellung 1200 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 


Die Strafkammer des Landgerichts in Frankfurt ver⸗ 
urthellte den verantwortlichen Redakteur der „Volksstimme“, 
Dr. Mar Qua rck, wegen Beleidigung des Oftaſtatiſchen 
Expeditionskorps zu drei Wochen Gefingnih. Der 
Reichstagsabgeordnete Bebel wurde von der Anklage der 
Zeugnißverweigerung freigeſprochen. Der Strafantrag gegen 
die „Volksſtimme“ war vom Kriegsminiſter wegen Veröffent⸗ 
lichung eines „Deutſche Beſtien“ überſchriebenen ſogenannten 
nbriefes geſtellt worden. 


Š f 5 bis 10 0 a 
[b Von der Beſatzung folen 23 Mann umgekommen ſein. Kranken, bei etwalger Beſſerung feines Geifteszuftandes, offen. in Berlin ſtattgehabten erſten Beneralverſammlung des wert je nach EUA Ri naw (IE Befähigung, es 
A Gin Llondtelegramm meldet aus Eumnderland, daß das Die Arbeiten zur Bergung der bei Staßfurt Deutſchen Feuerverſicherungs⸗Schutzverbandes war derſſteht frei, die Prüfung für den Kanzleibeamtendlenſt ab ulegen 
Eo vollgetakelte franzöftſche SHI „Outllotać aus Nantes a Bergleute AR ann BER ŚW Doblo KACA gar ehe toż konn bie 3 I 
8 bet Hendon auf den Strand geworfen fel; 17 Mann feren | werden ſortgeſetzt. Die Zahl der in der Grube Befindlichen , John, vertreten. em joe le NA er 
(AB $ fet beträgt 15, da gemeldet wird, daß inzwischen noch ein Arbeiter Kreiſe der Verbandsmitglieder ſtammende Wunſch betr. landesgericht in Marienwerder zu richten. 1. Februar 1902, 


ertrunken. 


gerettet if Die Rettung der Eingeſchloſſenen erſcheint nuż: r zunächſt in Betracht kommenden Behörde 


; unterbreitet worden. Die Tagesordnung für die 
Zum Kölner „Sternberg“ Prozeß. auf den 28. November d, Js. in Rünigoberg Pr.) kb 


Ein Telegramm aus Köln a. Rh. von heute meldet und! 


betr. eine anderweite 3 des ſtändigen 
iſen 


[Aus ſchuſſes für den Bezirkseiſenbahnrath. Der Beet) erhalten; bei ber 


ung bereits notierten Militär⸗ 
sue ger und deswurgermeiſter⸗Stellvertreters Neumayer 


berufen war, über das in den Provinzen Oft» und 


all 


— 


Ni. 268. T Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Donnerstag, 14. November 1901 


Tokales. 


* Volksunterhaltungs⸗ Abende. Die in früheren 
Jahren unter der Aegide des verſtorbenen Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Baumbach mit großem Erjolge ver- 
anſtalteten Volksunterhaltungsabende, die leider im 
Laufe der Zeit infolge verſchiedener widriger Umſtände 
nicht mehr zu Stande gekommen waren, werden er⸗ 
freulicherweiſe in dieſem Jahre wieder ins Leben 
treten, nachdem, wie feiner Zeit berichtet, die Danzig er 
Ethiſche Geſellſchaft in einem zur Berathung 
dieſes Gegenſtandes eingeladenen Kreiſe von Männern 
und Frauen die Anregung dazu gegeben hat. Das theils 


* Zum Untergang des Dampfers „Pinus“. nommen worden war, leiſtete Schart gute Dienſte; er 


„Pinus“ lief mit acht Mann Beſatzung am Freitag 


voriger Woche früh 4 Uhr von Hamburg aus und 
bekam Nachmittags um 5 Uhr die Inſel Rügen in Sicht. 
Bisher war die Fahrt zufriedenſtellend geweſen. Zwar 
ging ab und zu eine Sturzwelle über Bord, aber 
im übrigen arbeitete das Schiff gut. Um eine ſchnellere 
Fahrt zu erzielen, hatte man Segel beigeſetzt; der 
Wind kam aus Nordweſt. 


Gegen 5 Uhr, als die 


Die beiden geretteten Matroſen Neumann hatte es weſentlich leichter als Neumann, der mit dem 
und Schart ſind in ihrem Heimathsorte Elbing ein⸗ 
getroffen und haben der „Elb. Ztg.“ über das Schiffs⸗ 
unglück folgende Mittheilungen gemacht: 


wracken Boot ſein Leben rettete. 


* Einziehung von Prämien durch die Poſt. Im 
Intereſſe der bei dem Preußiſchen Beamten⸗ Verein 
zu Hannover verſicherten Beamten und Unterbeamten der 
Reichs⸗, Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung iſt vom Reichs⸗ 
Poſtamte nachgegeben worden, daß die zu zahlenden viertel⸗ 
jährlichen Prämien und Beiträge vom 1. Januar künftigen 
Jahres ab, wie es ſchon jetzt bei einzelnen anderen Lebens⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaſten geſchieht, in monatlichen 
Theilbetrügen durch die Oberpoſtkaſſen bei 
der Gehaltszahlung eingezogen und an den Verein abgeführt 
werden. 


richten geführt worden, bis nunmehr auch das Oberver⸗ 
waltungsgericht die Klage abgewieſen hat und 
es alſo bei der erſten polizeilichen Verordnung auf 
Räumung der betr. Dachwohnungen bleiben wird. Die Ver⸗ 
ordnung hatte aufgefordert, jene Dachwohnungen nicht mehr 
benutzen zu lafen, da fie, wie die Erfahrung gelehrt habe, bei 
Bränden verhüngnißvoll für ihre Bewohner werden können. 
Im Hinblick auf die herrſchende Wohnungsnoth ſolle aber 
dem erwähnten Hausbeſitzer geſtattet werden, die betreffenden 
Dachwohnungen bis zum 1. Januar 1903 zu vermiethen, wein 
er gewiſſe Sicherheitsmaßregeln treffe. N. erhob Beſchwerde 
beim Regierungspräſidenten und betonte, jene Dachwohnungen 
welche 372 Mk. Miethe pro Jahr brächten, ſeien feit 50 Jah ken 
vorhanden, ohne eine Gefahr für das Publikum zu bilden. 
Es ſei für ihn von großer Wichtigkeit, daß er auch fernerhin 


aus der Mitte dieſer Verſammlung hervorgegangene, Wellen das Schi au die Seite neigten * Die Vertheilung des Preußiſchen Heeres. Aus die Dachwohnungen vermieten könne, da er erwerbsunfähig 
theils durch Kooptation verſtärkte A beſtehend aus be gann die AU dun : zu rutſchen. Das den ch uniuk alien er EURF en ift NŚ u dem Gans CURa, mę nn kom = Kije 

Lehr S r > ein nicht unintereſſanter Ueberblick über ertheilung der] der Regierungspräſident wie n die 
den Herren Bukofzer, Dr. Effler, Lehrer Jaſſe,ſwar der Anfang vom Ende. Steuermann und aktiven Militärperſonen in Preußen zu gewinnen. Von den Beschwerde A unbegründet zurück, nun auch das 


Dr. Hermann, Prof. Momber und F. Reutener, 
hat, dem Grundſatze folgend: Dem Volke das Bejte, ſich mit 
Erfolg bemüht, erſte Kräfte für Detlamationen und 
muſikaliſche Darbietungen für die Sache zu intereſſiren. 
Der erſte Volksunterhaltungsabend wird am Sonn⸗ 
tag, den 17. November, Abends 7 Uhr, im 
Bildungsvereinshauſe ftattfinden. Bereitwilligſt 
haben die Damen Frau Küſter und Fräulein Jelski, 
ſowie Herr Reutener für Geſangsvorträge, die 
Herren Davidſohn und Helbing und geſchätzte 


Dilettanten für Inſtrumentalvorträge ihre Mitwirkung d 


zugeſagt. U. a. wird das Forellenquintett von Schubert 
geſpielt werden. Den Blüthner „Flügel hat Herr 
M. Lipozinski, Jopengaſſe 7, gütigſt zur Verfügung 
geſtellt. Den Prolog und einige Deklamationen 
hat ein Mitglied des Stadttheaters, über⸗ 
nommen, Herr Profeſſor Bail wird über 
„Naturbetrachtungen in und um Danzig“ ſprechen, 
und der Geſangverein „Säng erbund“ unter 
Leitung des Herrn Haupt mit einigen Liedern den 
Schluß des Abends machen. Den Zuhörern ſtehen alfo 
Genüſſe der verſchiedenſten Art in Ausſicht, das aus⸗ 
führliche Programm iſt den Billets beigedruckt, welche 
ſchon jetzt im Bildungsvereinshauſe für den Preis von 
15 Pfg. zu erhalten ſind. Dem Unternehmen, das 
zweifellos eine Lücke in dem öffentlichen Leben unſerer 
Stadt auszufüllen berufen iſt, möge der beſte Erfolg be⸗ 
ſchieden ſein! ; 

seh, Evangeliſch⸗kirchlicher Hülfsverein. Der im 
Jahre 1889 begründete Provinzial⸗ Verband 
des Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins für die Provinz 
Weſtpreußen, der unter Leitung des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten D. Doeblin ſteht, zählt nach ſeinem 
foeben herausgegegenen Bericht über die Zeit von 
1895—1901 23 Zweigvereine mit 1603 Mitgliedern. Die 
Einnahme betrug in den 6 Jahren 32412 Mk. Außer⸗ 


Matroſen ſuchten den Kapitän zu veranlaſſen, unter 
Arkona bei Dornbuſch Schutz zu ſuchen, wo Lotſen 
ſtationiert ſind, die das Schiff gegebenenfalls bis tief in 


die Bucht, alſo in das ruhige Waſſer geführt hätten. 
Kapitän Kröhnert wollte aber die andere (alſo die 
öſtliche Seite) von Arkona zu gewinnen ſuchen, in der 
dortigen Tromper Wiek vor Anker gehen und das 
Abflauen des Sturmes abwarten. Man fuhr alſo nach 
Nordoſten weiter. Bald wurde man aber gewahr, 
daß das Schiff ſich immer mehr zur Seite legte, 
aß das eindringende Waſſer den einen Dampf⸗ 
keſſel außer Thätigkeit ſetzte, daß infolgedeſſen 
die Dampfkraft von 5 Atmoſphären auf 1 bis 2 fant und 
daß das Steuer dem Befehl nicht mehr gehorchte. Das 
Schiff war ein Spielball der Wellen. Man arbeitete an 
Bord mit Aufbietung aller Kräfte. Kaum hatte man 
wieder 3 Atmoſphären mit Mühe und Noth beſchafft, 
da fiel auch ſchon erneut der Manometer auf 1. Das 
Schiff trieb immer weiter nördlich. Auch die Dampf⸗ 
pumpen waren nicht zu gebrauchen; man mußte das 
eindringende Waſſer auf andere Weiſe beſeitigen. Es 
war eine ſchreckliche Nacht. Ineinemfort ertönte das 
Nothſignal der Dampfpfeife: zwei kurze und ein langer 
Pfiff. Nirgends wurde er gehört. Nur einen einzigen 
Dampfer fahen die Schiffbrüchigen in der Ferne vorüber⸗ 
fahren; er konnte das Nothſignal des widrigen Windes 
wegen nicht vernehmen. Mit heißem Sehnen wünſchte 
man den neuen Tag herbei, um wenigſtens zu wiſſen, 
wo man ſich befand. Endlich begann der Tag. Man 
war etwa eine deutſche Meile nördlich von Arkona ent⸗ 
fernt. Allgemein war man ſo erſchöpft, daß man 
ſeinem Schickſal mit völligem Gleichmuth 
entgegenſah. Eine halbe Stunde vor dem Unter- 
gang des „Pinus“ drang Matroſe Neumann in den 
Kapitän zur Ausſetzung des Bootes. Kröhnert hoffte 
dagegen, daß die inzwiſchen gehißte Nothflagge bemerkt 


Offizieren und Mannſchaften des deutſchen Heeres ſtanden 
darnach am 1. Dezember 1900, als die letzte Volkszählung 
vorgenommen wurde, im preußiſchen Staate 361 232 Perſonen. 
Die Vertheilung derſelben auf die einzelnen Provinzen und 
Regierungsbezirke iſt ſehr ungleich; einmal, weil die Grenz⸗ 
gebiete naturgemäß viel ärter beſetzt find als die übrigen, 
und zum anderen, weil in und um Berlin das Gardeforps 
vereinigt iſt, das ohnehin an Stärke die übrigen Heereskörper 
übertrifft, und weil außerdem in der Provinz Branden⸗ 
burg das dritte Armeekorps untergebracht ift. So ſtehen 
allein in Berlin 23 142 Militärperſonen und in der übrigen 
Provinz Brandenburg 49634. Von dieſen wieder entfallen 
allein auf den Regierungsbezirk Potsdam 37 972. Dieſe un⸗ 
gewöhnlich hohe Ziffer — in ganz Oſtpreußen, dem die 
wichtige Grenzwacht gegen Rußland zufällt, find nur 35 931 
Militärperſonen untergebracht — erklärt ſich aus der un⸗ 
gewöhnlich ſtarken Garniſon der Havelreſidenz. Während 
Berlin die unbedingt zahlreichſte Garniſon ſein eigen nennt, 
beſitzt Potsdam von allen preußiſchen Städten die verhältniß⸗ 
mäßig zahlreichſte. In Berlin iſt immer der fünfundſiebzigſte 
oder ſechsundſiebzigſte Menſch eine Militärperſon, in Potsdam 
bereits der ſechſte oder ſtebente. Das preußiſche Verfailles wird in 
dieſer Hinſicht, von einigen kleinen Grenzorten wie Mörchingen 
abgeſehen, nur von Metz und von dem württembergiſchen 
Verſailles, von Ludwigsburg, wo bereits jeder dritte Menſch 
Uniform trägt, übertroffen. Auffallend, aber erklärlich iſt 
ferner der Unterſchied zwiſchen der Stärke der Garniſonen 
Weſtfalens und derjenigen des Rheinlandes. In der Provinz 
Weſtfalen mit etwa 3 187 777 Einwohnern find 10 955 Militär- 
perſonen, in der Rheinprovinz mit ihren 5 759 798 Einwohnern 
dagegen find 43 697 Militärperſonen untergebracht. Dafür 
grenzt Weſtfalen an das friedliche Holland, wührend die Rhein⸗ 
provinz dem unruhigen Frankreich näher gelegen ift. Auf 
den weftfäliſchen Regierungsbezirk Arnsberg, der 1851 319 
Bewohner zählt, entfallen nur 395 Militärperſonen; auf den 
Regierungsbezirk Potsdam dagegen mit ſeiner nur unerheblich 
höheren Bewohnerzahl, 1929 304, kommen, wie ſchon erwähnt, 
37 972 Militärperſonen. So ungleich, aber nicht ohne Wahl, 
ſind die Söhne des Mars vertheilt. 


* Gegen die Engländerei anf deutſchen Spiel: 


Oberverwaltungsgericht. Der Oberpräſident hatte geltend 
gemacht, bei verhängnißvollen Bränden in Stettin, wobei 
ſogar Menſchen um ihr Leben gekommen ſeien, ſei ein 
Kommiſſion gebildet worden, welche Reviftonen in den Häuſern 
vornehme und geeignete Vorſchläge mache, um ähnlichen Un⸗ 
glücksfällen möglichſt vorzubeugen. / 

* Der Vorſtand des Vereins reiſender Kaufleute 
Deutſchlands iſt in eine lebhafte Agitation eingetreten, die 
den Zweck verfolgt, auf den deutſchen Eiſenbahnen eine Fracht⸗ 
ermäßigung von 50 Prozent für die Beförderung von Muſter⸗ 
koffern der Handlungsreiſenden einzuführen. Auch der Deutſche 
Handelstag iſt angegangen worden, dieſe Beſtrebungen zu 
unterftügen. In verſchiedenen Ländern wird bereits eine 
derartige Vergünſtigung gewährt. Mehrere Privatbahnen der 
Vereinigten Staaten von Amerika geben den Geſchäfts⸗ 
Reiſenden weitgehende Ermäßigungen für die Beförderung 
von Muſterkoffern; auch in England H beſtehen 
erhebliche Vortheile für die Beförderung von Muſtern, die 
ſich allerdings theilweiſe nur auf beſtimmte Arten von Muſtern 
erſtrecken. Norwegen gewährt die Hälfte der 8 aD 
für die Muſterkoffer, die dortigen Dampfſchiff⸗Geſellſchaften 
befördern ſie überhaupt frei. Oeſterreich gewährt bei 
ausreichender Legitimation 50 Proz. Frachtermäßigung. 
Ungarn giebt in den Zonen 1 bis 3 (alfo bis 200 Kilometer) 
keine Ermäßigung, in der Zone 4 eine ſolche von 38 ¼ Proz. 
und in den Zonen 5 bis 7 eine ſolche von 50 Proz. Dagegen 
beſtehen außer in Deutſchland bisher noch in Frank⸗ 
reich, Italien, Spanien, Belgien, den Niederlanden, Dänemark 
und Rußland keine Vergünſtigung für die Beförderung von 
Muſterkoffern. Bisher haben die deutſchen Eiſenbahnver⸗ 
waltungen auch keine Neigung gezeigt, auf die Wünſche des 
Verbandes reiſender Kaufleute einzugehen. 

* Die Spiegel im Schaufſenſter ollen nach der kauf⸗ 
männiſchen Zeitſchrift „Das Schaufenfter“ einen doppelten 
Nutzen haben, einmal um durch die Spiegelung ſelbſt bei kleinerem 
ausgelegten Waarenbeſtand den Anſchein einer Maſſen⸗ 
dekoration zu erwecken und die Damen anzulocken, welche vor 
guten Schaufenſterſpiegeln gern ihre Toilette kontroliren. 
Das Blatt giebt den Rath, die Spiegel in ca. 1 Meter Höhe 
ringsherum anzubringen und die Dekoration der Wagren 


x > R 7 = í iti 4 4 = z dermaßen einzurichten, daß fie nach beiden Seiten abflacht. 
dem haben die einzelnen Zweigvereine für beſondere und Hilfe noch rechtzeitig herbeikommen würde. Das plätzen werden von Neuem Stimmen von verdes wird weiter bemerkt, daß 3 Monate nach Anbringen von 
Arbeiten ihres Bezirkes eiwa 10000 Mk. verwendet. war ein Irrthum. ſchiedenen Seiten laut; erfreulicher Weiſe be⸗ Spiegeln im Schaufenſter der Nutzen zu fejen OADE, 


Das Ergebniß der Hauskollekten zeigt, daß das Werk 
des Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins in allen Theilen 
der Provinz Verſtändniß und thatkräftige Mitarbeit 
findet. — Der engere Ausſchuß in Berlin hat in den 
6 Jahren 8750 Mk. Beihülfen nach Weſtpreußen be⸗ 
willigt, während der Provinzialvorſtand 12 740 Mk. an 
Anſtalten, Vereine und Gemeinden bewilligt hat. Der 
Bericht iſt koſtenfrei durch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Provinzial⸗ Verbandes in Lang⸗ 
fuhr⸗Danzig, Brunshöferweg 43, zu beziehen. 

* Vorlefungen. Am Montag 6 Uhr Abends 
wird Herr Pfarrer a. D. Dr. Rindfleiſch zum Beſten 
der weſtpreußiſchen Trinkerheilanſtalt eine Vorleſung 
halten über: „Hervorragende Fürſtinnen 
aus dem Haufe Hohenzollern“ und zwar, im 
oberen Saale des Herrn Oswald Nier, Brodbänken⸗ 
gaſſe 10. Eintrittskarten koſten 1 Mk. 

* Verein Frauenwohl. Man ſchreibt uns: Seit 
mehreren Jahren war es dem Verein Frauenwohl nicht mehr 
vergönnt, durch ſeine Vermittlung Krankenpflegerinnen aus⸗ 
bilden zu laſſen, die früher ſowohl bei den Aerzten wie in 
den Familien ſehr geſchätzt wurden. Der Verein hat nun 
jetzt wieder die Möglichkeit, jungen Mädchen aller Stände ſowie 
ingendlichen Wittwen, welche ſich dieſem Berufe widmen wollen, 
eine ſolche Ausbildung unentgeltlich vermitteln zu können. 
In dem heutigen Annoncentheile wird Näheres darüber 
bekannt gemacht. 

* Vorſchußverein zu Danzig. In der geſtrigen General: 
Verſammlung erſtattete zunächſt Herr Kontrolleur Oehlert 
den Geſchäftsbericht für die 3 erſten Quartale des Jahres 1901, 
dem wir entnehmen, daß am 30. September der Reſervefonds 
75 142,97 Mk., die Extrareſerve 2795063 Mk. und die 
Mitgliederguthaben 389 242,80 Mk. betrugen. An Darlehen 
wurden 1347 794,25 Mk. und an laufenden Krediten 
265 291,44 Mk. gewährt. Die Einnahme aus Zinſen ſtellte 
ſich auf 54 496,04 Mk. und die Depofiten haben 
die Höhe von 1195 766,00 Mk. erreicht. Herr 
Direktor Braun, der als Delegirter dem Allgemeinen 
Verbandstag in Baden-Baden beigewohnt hat, erſtattete dann 
den Bericht über die Verhandlungen des Verbandstages. 
Dann wurden die vier ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes die Herren Fey, Goſch, Groß und Wieſen⸗ 
berg, und deren Stellvertreter die Herren Karow, 
Kauenhoven und Lithander, durch Akklamation 
wiedergewählt. Herr Baugewerksmeiſter Vergien wurde 


Die Gefahr war aufs höchſte geſtiegen. Es 
war etwa ½8 Uhr. Da ertönte der Ruf: „Kommt an 
Deck“, „Alle Mann ins Boot“. Das zweite Boot hatte 
die See ſchon zerſchlagen. Das Boot hatte die 
Waſſerfläche glücklich erreicht und arbeitete 
ſich aus dem Bannkreis des „Pinus“. Da, ein Sauſen, 
das Schiff war in die Tiefe verſunken. Das 
Rettungsboot wurde in den mächtigen Strudel 
gezogen und umgeworfen. Alle acht Mann 
befanden ſich unter dem Boote; ſie arbeiteten ſich 
ſämmtlich von unten hervor. Man kämpfte mit letzter 
Kraft gegen die Wellen an. Herzzerreißend 
jammerte der Steward Doleski. Neumann erfaßte 
das Boot, der Kapitän packte Neumann; um nicht mit 
unterzuſinken, mußte Neumann den Kapitän abſchütteln. 
Ein Mund verſtummte nach dem andern; nur das 
Rauſchen der Wellen war noch vernehmbar. Die See 
hatte ihr Opfer verſchlungen. Hier und dort tauchte 
ein lebloſer Körper auf. Dann war alles aus. Schart 
und Neumann ſchwammen im Waſſer umher, Schart 
mit einem Rettungsgürtel verſehen, Neumann auf dem 
wracken Boote balancirend. Da kam der Schlepp⸗ 
dampfer „Gladiator“ herbei. Das Schiff hatte unter 
Arkona Schutz ſuchend vor Anker gelegen und den „Pinus“ 
mit anbrechendem Morgen bemerkt. Weil aber keine 
Nothflagge zu ſehen war, wußte man auf dem „Gladiator“ 
nicht, was los war. Als die Nothflage am Maſt bemerkt 
wurde, nahm „Gladiator“ den Anker auf und eilte 
dem „Pinus“ zu Hilfe. Der Helfer in der Noth 
konnte die Unglücksſtelle erft Y, bis ⅝ Stunden nach 
dem Untergang des „Pinus“ erreichen. Man mußte 
ſich auf das Auffiſchen der beiden Matroſen beſchränken; 
etwas anderes gab es nicht mehr zu thun. „Gladiator“ 
fuhr nach Holtenau (Saifer-Wilhelm-Ranal) weiter und 
ſetzte dort die beiden Matroſen an Land, die 
mit dem Schiff ihr Hab und Gut verloren haben. 
Wie uns die beiden Matroſen verſicherten, trifft 
an dem Untergange des Schiffes Niemand eine 
Schuld. Wenn Kapitän Kröhnert in der Tromper 
Wiek Schutz ſuchen, alſo noch um Arkona herumfahren 
wollte, ſo glaubte er dort vor dem Nordweſtwinde beſſer 


ginnt man dem Unfug, den einzelne Kreiſe auch 
in Danzig bisher vergeblich zu unterdrücken verſucht 
haben, nun auch behördlich entgegenzutreten. Aus 
Stuttgart ſchreibt man darüber: 

„Da in letzter Zeit die Unſitte des Gebrauches 
engliſcher Ausdrücke (play, advantage, racket, 
dews, out, one, two, three, four 2c.) bei Spiel⸗ 
übungen der Jugend immer mehr überhand ge⸗ 
nommen hat, ift die württembergiſche Kultus⸗ 
miniſterialabtheilung für Gelehrten⸗ und Real⸗ 
ſchulen mit Genehmigung des Kultusminiſters durch 
einen Erlaß an die Vorſtände der höheren 
Lehranſtalten eingeſchritten. Die Schulvorſtände 
werden in dem Erlaß angewieſen, „auf Abſtellung 
des ausgedehnten Mißbrauches in Anwendung von 
Fremdwörtern bei den Spielübungen der Schüler 
(3. B. beim Fußballſpiel „goal“ ſtatt „Ziel“, „kicken“ 
ſtatt „ſtoßen“ u. A.) bedacht zu ſein und darauf hin⸗ 
zu wirken, daß nur die deutſchen Bezeich⸗ 
nungen hierbei angewendet werden. Insbeſondere 
ſind die Turnlehrer zur Beobachtung dieſer Weiſung 
beim Turn⸗ und Spielunterricht zu verpflichten.“ 

Möge dieſe zeitgemäße Anordnung auch anderwärts 
Beachtung und Nachahmung finden! 

Ein kleiner See hatte fiğ heute Vormittag in der 
Röpergaſſe durch Verſtopfung der Abzugsröhren und in 
Folge des reichlichen Schneewaſſers gebildet, das ſich in einer 
mehrere Häuſerfronten langen Vertiefung des Straßendammes 
angeſammelt hatte. 

* Ueber die Auſterkursſetzung der Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke aus Silber erläßt der Reichskanzler folgende 
Bekanntmachung: 

Die Zwanzigpfennigſtücke aus Silber 
gelten vom 1. Januar 1902 ab nicht mehr als 
ARA Zahlungsmittel. Von dieſem 

eitpunkt ab iſt außer den mit der Einlöſung beauf⸗ 
tragten Kaſſen Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in 
Zahlung zu nehmen. Die Zwanzigpfennigſtücke werden 
aber noch bis zum 31. December 1902 bei den Reichs⸗ 
und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe 
ſowohl in Zahlung als auch zur Ummerhjelung ane 


Alſo probiren! 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966.) Auf einen Vorreiber für Eiſen⸗ 
bahnwagenthüren ift von Wilhelm Fitſch und Auguſt Friedrich 
Liedtke, Dirſchau, ein Patent angemeldet. Auf eine Vorrichtung 
zum Uebertragen von Zeichnungen u. dergl. in vergrößertem 
oder verkleinertem Maßſtabe iſt für Wilhelm Peters, Danzig, 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen 
auf: Auftragepinſel mit Röllchen aus Wollſtoff an Stelle 
der Borſten für Marie Kkurtzahn, geb. Zander, Königsberg i. Pr., 
Gleitſtangengehäuſe mit auswechſelbarer Gleitſtange für Fritz 
Carl Reincke, Stolp i. Pom. 

+ Einlager Schleuſe vom 13. Nov. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, D. „Anna“, Kapt. Strahl, von Elbing mit div. 
Gütern an A. Zedler, D. „Montwy“, Kapt. Lewkowicz, von 
Culm mit 30 To. Hafer und div. Gütern an B. D.⸗Geſ., Danzig, 
Heinrich Zacker von Tiegenhof mit 100 To., Ferdinand Berg 
von Hirſchfeld mit 50 To., Mich. Meirowski und Andr. Borsz⸗ 
kowski von Mewe mit 125 To. bezw. 110 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Stromauf: 2 Kähne 
mit Kohlen, 1 mit Petroleum, D. „Schwan“, Kapt, Miethner, 
an Robert und D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, an Meyhöfer u. Co.⸗ 
Königsberg, D. „Tiegenhof“, Kapt. Kumek, an Aug. Zedler 
und D. „Jul. Born“, Kapt. Goerges, an A. v. Rieſen⸗Elbing 
von Danzig mit div. Gütern. r 

* Der nachſtehende Holztransport hat am 13. November 
die Einlager Schleuſe ſtromab pajfirt: 2 Traften kiefern 
Rundholz von J. Goldberg ⸗Bialesſtock durch F. Olkewitz an 
S. Möller, Weiß Lümmchen 

* Waſſerſtaud der Weichſel vom 14. Nov. Thorn 
+0,42, Fordon 40,26, Culm —0,02, Graudenz -|-0,46, 
Kurzebrack ＋ 0,66, Pieckel -+ 0,66, Dirſchau ＋ 0,70, 
Einlage + 2,80, Schiewenhorſt -+ 2,42, Marienburg 
-+ 0,34, Wolfsdorf ＋ 0,30. 

* Polizeibericht für den 14. November. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 3 Bettler, 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 10. Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 11 Mk., Quittungskarte für Robert Schröder, Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Polize, Pſandſchein und Pflegegeld = Karte für 
Gelenewski, 1 Wäſcheleine, abzuholen aus dem Fundburean 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, 1 Sack mit leeren Flaſchen, 
abzuholen aus dem Bureau des 6. Polizeireviers. Buge: 
laufen: Ende Oktober 1 ſchwarzer, mittelgroßer, zottiger 
Hund mit weißer Bruſt und Vorderpfoten, abzuholen vöm 
Schuhmachermeiſter Herrn Radtke, Altſtädt. Graben 78 part; 


als ſtellbertretendes Mitglied des Aufſichtsrathes nen gemäß, geborgen gu fein. Es wären vielleicht mehr Perſonenſgenom men 

Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſtandes it noch gerettet worden, wenn man in der Aufregung die e ueber das Bewohnen von Dachwohnungen, wenn 
mitzutheilen, daß der nächſte Allgemeine Verbandstag im Rettungsgürtel und die Korkweſten nicht vergeſſen hätte.ifie bereits 50 Jahre dieſem Zwecke dienten, tft. von einem 
Jahre 1903 in Danzig abgehalten werden fol. Der einzige Rettungsgürtel, der mit in das Boot ge- Stettiner Rentier ein hartnäckiger Rechtsſtreit mit den Ge- 


N h B # 
Oscar Bartsch & Co. 


cke u. Blouse 


seidene und rein wollene, hatten wir Gelegenheit, ganz bedeutend unter Herstellungspreis zu erstehen und bringen wir dieselben 


F I kilag den 15. „Sonnab end, den 16. soweit Vorrath reicht zum Extra-Ver kani. | 


Sämmtliche Piócen sind zur Hälfte des regulären Werthes zum Verkauf gestellt und bietet sich hiermit genz ausser: 


| gewöhnlich vortheilhafte de 
Gelegenheit zu Weihnachts-Einkäufen. | 


Verloren: 1 Stein (Diamant) aus einem Ringe, 1 forh- 
blumenblauer Kindergürtel, 1 goldene Sennen 
ga. M. Z., abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polli 


irektion. 
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einer eingehenden Prüfung 


* Der Ortsverein der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Trinkgelder angewieſen find — was in den Animir-Iftelen ließen, durch welche die körperlichen Vorzüge] behaupteten Art proſtſtuiren, 
Metallarbeiter (G. D. 1868 gegründet), zählte anfangs kneipen fait durchweg der Fall ift — als ein bedeut- der Figurantinnen möglichſt hervorgehoben) würden, unterzogen werden. 
mehrere hundert Mitglieder, aber beim Ausbruch des dentſch⸗ſamer Hinweis auf die unerlaubten Zwecke des Wirth⸗ ohne Rückſicht auf die künſtleriſchen Intentionen de;; nee 
i e nen dog der größere und züflige Theil der ſchaftsbetriebes erachtet würde. bargejtelten Gemäldes. Die hierin für die Sittlichkeit Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Novbr, 
Mitglieder in 3 eld, von den zurückbleibenden entfremdete — — der Darſtellerinnen liegende Gefahr werde noch ver⸗ (Oria.Telegr. der Dana. Neueſte Nachrimten. 
viele die kriegeriſche Zeit und der ſtockende Erwerb, ſodaß nur b ftórft d die Art d Wei ie die Mäd b 

ein ganz kleiner Theil den Verein aufrecht erhielt. Nach dem Ans dem Gerichtsſaal. urch die Art un R eife, wie Mi chen er 
Friedensſchluß flieg die Mitgliederzahl allmählig wieder, und in Gi [ei handelt und entlohnt würden. Durch irreführende 
dem letzten Jahrzehnt Haben ſich die wirthſchaftlichen Ber in intereſſanter Beleidigungsprozeſt, Kontrakte ac. ſeien die Darſtellerinnen vollſtändig der 
hältniſſe des Vereins außerordentlich gebeſſert, ſodaß dleſbei welchem es ſich im letzten Grunde um die Frage Willkür des Unternehmers ausgeliefert, der fie nach 
Mitaliederzahl jetzt wieder die Höhe von 400 Köpfen über⸗ handelt, ob eine gewiſſe Kategorie von Artiſten als Belieben verkuppeln und auf die Straße werfen könne. Stornoway 


Tem, 


Statlonen. Geli. 


ſtärke Wetter, 


Orten, bał, Der Verein begeht am Sonnabend ein Mädchenhändker anzufehen find, beſchäftigt zur Der den Mädchen gezahlte Lohn fei ein lächerlich ges 1539 |66% f. Teige] gatbóchedt | 1,7 
Nähere Ih ane den esi RA aA EE ii Zeit lebhaft die dem Variete angehörigen Kreiſe inſringfügiger und einer der größten Unternehmer diefer Seilly 7488 N müßt wolkig 72 
8 nthe t Berlin. Als Kläger, bezw. als Beklagter ſtehen ſich der Art, die meiſt frühere Barbiere, Kellner, Gelegenhelts⸗ ö I Bi — ir 


In einem an die Chefredakteur des „Artiſt“ Waldemar Otto in Düſſel⸗ ri Ka r es fogar HA ene g 
eine weiblichen Angeſtellten in dem durch feine] 7 
berüchtigten Häuſer © efamnten Antwerpen hilflos ee 1565 Som ehe Fe 
€ zurückzulaſſen, um nicht die Rückreiſe nach Berlin] Eyriſtlanſund 758,0 SS || 
hin, daß die Schankwirthſchaften mit meib: für fie bezahlen zu müſſen. Gegenüber dieſen ſchweren Skudesnaes 741,6 NO 
Anſchuldigungen, erklärte Henry de Bry als der größte Skagen j 
Unternehmer auf dieſem Gebiete — er ift zugleich auch Kopenhagen — — 
der höchſtbezahlteſte deutſche Artiſt und Präſident der Karlſtad 749,9 NO 


7,0 
6,4 
frifh | wolkenlos 8,2 
mäßig wolkig 7 


Theilen des Staates eine große Aus: — 4 


egen⸗ 
dehnung, ſogar auf dem platten Lande, gefunden 


tt o 


mäßig bedeckt 


haben und in der Mehrzahl der Fälle zur deutſchen „Artiſten⸗Loge“ —, daß er fich durch diefe] Stockholm 75% ONO ſtark bedeckt 
Förderung der Bólletei und Unſittlichkeit Vorwürfe nicht getroffen fühle, da er weder die von e bk Sk mäßig La 
in erheblichem Maße beitragen, Namentlich im Otto behaupteten Hungerlöhne zahle, noch jemals ſeine 73 = EN i 5 

Hinblick hierauf werde eine Aenderung der Reichs. Mädchen der Schande überliefert habe. Ró sio 40 00 rd 
geſetzgebung auf dem Gebiete des Schankweſens für 1 7878 SS ſchwach Regen 
nothwendig gehalten. Dabei werde vornehmlich in Frage f S 738,6 SSD ſſchwach Regen 
kommen die unbedingte Einführung des Bedürfnißnach⸗ Mügenwaldermünde | 740,1 S ſchwach bedeckt 
weiſes und die Zuläſſigkeit des Verbots, Neufahrwaſſer 742,7 SO leicht Nebel 


weibliche Angeſtellte in Schankräumen O $ Memel 744,1 0 leicht Regen 
zu beſchäftigen. Inzwiſchen aber könne auf Grund 188,9 [SW mäßig bedeckt 
der eſtehenden Vorſchriften ſchon Vieles zur | 789 8 SW leicht bedeckt 
Beſchränkung der Animirkneipen geſchehen. 789,9 S mäßig bedeckt 
Erleichtert werde die Kontrolle durch ſcharfe Vorſchriften 745 E ſtark o, 
über die Beſchaffenheit der Lokale, das Verhalten der 2 ſchwach] Dunt 


z ) W 746,2 WS 
Kellnerinnen in den Wirthſchaftsräumen, die Melde- 5 8 (Malu) 744.8 zza o taj 1 


im ze. Zumiderhandlungen fein unnach⸗ Karlsruhe 747,0 SW ſtark bedeckt 
ichtlich zur Beſtrafſung zu bringen und y de Bty ch München ſteif | bedeckt 
eeignetenfalls mit WBA der Polizeiftunden und 8900 0 n nE, 150 
i 5 0 va 
er Klage auf Konzeſſionsentziehung zu ahnden. Der Erlah Riga 747% No . leicht bedeckt 


erwartet, daß die zur Entſcheidung über dielage berufenen 
Verwaltungsgerichtsbehörden das Beſtreben der Polizei⸗ 
behörden, Mißſtände zu beſeitigen, „nach Kräften 
unterſtützen werden“. Von großer Bedeutung 
werde es namentlich ſein, wenn ſchon der Nachweis, 
daß die Kellnerinnen keinen feſten Lohn beziehen oder 
doch in der Hauptſache auf Gewinnbetheiligung und 


Wettervorausſage: 
Eine tiefe Depreſſion bedeckt Zentraleuropa, mit einem 
Minimum unter 735 mm über der Helgoländer Bucht, 
i 5 i während der höchſte Luftdruck fiH über Südoſteuropa befindet. 
letzthin wiederholt duürchblicken, daß die Axrangeure gelegt und auch die Widerklage erhoben. In dem be⸗ In Deutſchland iſt das Wetter mild und regnerſſch, im Süden 
derartiger Schauſtellungen lediglich auf die Sinulſchkeit vorſtehenden Termin dürfte daher auch die Frage, welche weben ſtarke Südweſtwinde. 45 
des Publikums ſpekulirten und demgemäß Bilder dar⸗JArtiſten ihre weiblichen Angeſtellten in der von Otto! Mildes Wetter und Regenfälle ift wahrſcheinlich. 


er Hnlichelte Möten sex] Bekanntmachung. Mobiliar: Auktion Poggenpfuhl 1. ee we. 


Verdin 


N Wee e Riel feb fó rundſtück des] Zur Pflaſt det Rad 

eubauſtvecke ochau—Reinfeld auf dem Grun e ur Pflaſterung der Radaune⸗ Pr 
Zoppot. Befitzers Albert Roggenback ebendaſelbſt gelegenen Ries-|itrage find rund 500 cbm ge Morgen Freitag, den 15. November, Vormittags u. in h den G I 0 
$ lagers, welches auf rd. 20.000 Kubikmeter Mies geſchätzt wird, ſchlagene pflaſterſteine in Größe 10 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage: V 

gu kaufen geſucht Haus mit Wohnungen von] ſoll an geeignete Unternehmer vergeben werden. Die von 18 bis 22 cm und rund 600 2 Plüſchgarnituren, 2 nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufen ) 

6 bis 7 geräumigen Zimmern und Garten nahe | Transportweite bis zur Ablagerungsſtelle beträgt rd. 1500 Meter. laufende Meter Bordſteine 1 nußb. athür, Kleiderſchrauk, 1 nußb. Vertikow, 12 Hoc)» dl nat N IMO 
dem Bahnhof. Offerten find unter 16786 in derf a mit bezeichnender Aufſchrift find verſiegelt bis 30 bis 35 cm groß, an Ort und lehnige dee m 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 2 Bett⸗ b to W. 5 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. (16786 eum 27, November 1901, Vormittags 11 Uhr an die Stelle, zum Frühjahr 1902 zu geſtelle mit Matratzen, 1 Salonuhr, 2 Megulateure, rauft frauto Waggon oder 


unterzeichnete Banabthellung einzureichen. Auch können liefern. A 1 Schlafſopha, 1 Cylinderbureau, 1 Schreibſtuhl, 1 Garde! Fuhre. Offerten unter M 917 
daſelbſt die Verdingun Ahe gen poft: und beitellgeldfreie] Offerten vis zum 28. Nop er.] robenſchran 1 gold. Herren, 1 gold. Damenuhr, ſowle en, 5 Expedition ee 
Einſendung von 50 Pig. bezogen oder eingeſehen werden. ſerbeten. (19636 verſchiedenes anderes Mobiliar und Wirthſchaftsſachen erbeten. (16722 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 10785] Ohra, den 18. Novbr. 1901. verſteigern, wozu höflichſt einlade. Getrag. Kleider u. Fuß zeug wu 
Konitz, den 11. November 1901, Der Gemeindevorſteher. í Paul Kuhr, kauf. gej. Off. unt. M 905. (18905 
önigliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. Lind. vereid, Geridtótarator und Auktionator. Gin großer Handſchlitten wird 


4 ; PoS 2 ° * zu kaufen geſucht Rammbau 21. 
i Kleider nnd Hüte in Bekanntmachung. Neue Synagoge. A h En a la a ae ss 
ai raUuer- einfacher wie gediegen PE RE Die Bahnhofswirthſchaft in Elbing ſoll vom 1. Februar Gottesdienſt | t 7 toi £ geſucht Bilttelgasse 3, 1 Tr. 
eleganter Ausstattung 1902 ab anderweitig im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ Frejtag, den 15. November, “Mahagoni Baffet, 
3 N y pachtet werden. ‚Die Vergebung N ausſchließlich auf Abends 4 Uhr. Frauengassse No. 33, 1. on eu haare er 4 

Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke Grund ſchriftlicher Angebote. Die a ingungen, welche gleich Sonnabend, den 16. November, Sonnabend, 16. November, Vormittags von 10 Uhr ab ver- ſchrank 16 a Ed r p. I s 
in alen Oben ven Mertvansbeftimmungen, bor der Abgabe des Gebotes Morgens 9, uhr.  |fieigete ich im Auftrage die dort Hingeichafften Möbel als: hord z. bret, at Kaufen uche. 

' unterſchriftlich 7 werden müſſen, find gegen pofte und An den Wochentagen Abends mehrere Plüſchgarnlturen, Rips“, Plüſch⸗ und Damaſt⸗Sophas, Off. unter M 098 an 61 1 5. 

gebührenfreie Einſendung von 50 Pfg. von unſerem Rechnungs⸗] 4 uhr, Morgens 7 uhr. Trumeaux mit Stufen, Pfeileripiegel mit Konſolen, Sopha- Off. unter an die Exped. 


und Speiſetiſche; perſchiedene Bettgeſtelle mit Matratzen, 


E C h Si AH au EA 1591 Spoerri maien por d N = ama 
11 3. Januar „Vormittag t, poſtfrei dem Bor: ; rn A On: 
8 t ro n, lande unſeres Centralbureaus vorliegen, | 1 cal BA ge ne Stügle, zu ze. Ver al ht ngen 


15 Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen N Į id l 5 , — SE 
32 Langgasse 32. (9817 Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olivaer Thor, Ulle l 00 lug. lau e ido N a SR ae Ich beabſichtige, meine in der 
a Danzig, den 11. November 1901. (40780 von vielen Aerzten einige Tage ftegen bleiben. Nach außerhalb werden Ver- Nähe des Marktes belegene 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. FR und Spezialisten aufs padungen nicht berechnet. (19776 Gastwirthschaft 
ą : M wärmste empfohlen NB. Händler verbeten. Der Auktionator. font 
Pferde⸗Verkauf. || gegen (16797 ofort zu verpachten. H. Lovy I, 


; Hisa. 712 5 Kulmſee, Weſtpr. 
so ae naa e eei J. Mitsi | FlerrSch. Mobiliar-Auktion c. mi Ar 
n Mechlen ef Danzig, Milchkannengasse 14, 1. gelitten 


kaſerne in Langfuhr jedesmal von 9 Uhr N ah 
16540 % x ſtändehalber v. fof. zu 
C Freitag, den 15. November er., Vormittags 


öffentlich verkauft, 
übernehm. Baumgartſcheg. 26. 
F 10% Uhr, werde ich im Auftrage der Besitzerin folgendes TR y 


Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 


N f Du, 


Train⸗Bataillon Nr. 17, 


Anſehung des in Ohrg, Niederfeld Nr. 336 belegenen, im id 1 NIE 
Gründbuthe von Ohra Blatt 203 zur Zeit der Eintragun | des ; Haar und i 79 8 On e Sen A fr’ eni EEA iian] nussh, 
ne ee eee Beine | en 1 Salontisch, 0 ockfeiner Rohrlehnsihhle, Plüsch Tories, 

u z ( 8 4 y sis 
R eee e 999975 \ efa Bartkrankheiten 2 Plüschpniis, 1 gr. Plüschteppich, 2 Säulen, 2 gr. Trumeauz- 
Gründſtück (6770 spiegel nebst Stufen, 1 elegantes Bniiet, reich geschnitzt, 


am 9. Jannar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verjieigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 31 ar 99 qm einen 
Reinertrag von 1.75 Thalern ſowie einen Nutzungswerth von 


wirkt in allen Fällen 
? 1 Kleiderschrank nebst Vertikow, geschnitzt, Etagère, 
Bi 1 99 8 ah Tisch mit Krenzverbininny, 1 Servirtisch, 1 Bronze-Krone, 
Year B SLOPDAREIO", dazu 2 Wandkandelaher, Plüschsopha mit Muscheln, 2 Bett- 
| U. A, schreibt Herr RP mit Matratzen, elegante Wandbilder, Ripssopha, iſt Zoppot, Rickertſtraße 8, ein 
Dr. med, H. in D, Pfeilerspiegel mit Konsolen, Kleiderschrank und massives Wohnhaus zu verk. 
Spezialist f. Hautleiden, Vertikow, glatt fournirt, Klaviersessel, Paneelbretter, (15846 
l 


75 Mk. (Artikel 184 der Orundfituiermasterenn RL Nr. 341 der J Sre rs (ee un „Baneolbreiten 
N 3 A erm . ai u | roino Porzellan-Figuren u. andere Nippessachen, 2 einfache 
Gebäudeſteuerrolle, Parzellen Nr. 237, 288, 539 des Karten: notariell beglaubigt): W|Sophatische, Ausziehtisch, Banken 15 Flaschen guten 
7 Gebr. Hobelbank F. Garnſf- Taz. fährl. Umfang 22000 hk. 
5 Auktion Vierkantige * ⸗Iter⸗Liqueur⸗ ń Bierumſa 150 To., für 


blatts 2 der Gemarkung Ohra.) | „Obermeyer's Herba: Wein, 95er, sowie verschiedenes, wozu ergebenst einlade,|W ( N yir N i q 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens seife ist v. mir in vielen“ Sommerfeld ję l 
y A) n n ach ; „Fällen von Hautaus-'* #|1923b) Mobiliar-Taxator und Auktionator. 
flaſchen zu kaufen geſucht 7 perj nur 24 000 Mk. wegen 5 
Strandgaſſe 4. Stück Neugarten 33 34.(1971b Todesfalls des Befikers 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] machen. > ; 

don Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider: Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird „schlägen zur Anwend-" | 
ſpricht, glaubhaft zu machen. beglaubigt und die Vollſtveckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. „ung gekommen u. war“ 
Danzig, den 4. November 1901. ' Zoppot, den 30. Oktober 1901. || der Erfolg geradezu“ 


3 5 . Hesse überraschend‘, x 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. Gerichts schreiber des Königlichen Amtsgerichts. Pr. G. in I. Schreibt 


7 ; Freitag, den 15. Nov. PE] FEP EO Doa za o i jk f 
er $ u (7. Okt. 1901): Vormittags 10 Uhr, werde Zeitangsmakulatur jf ofort gu verf, „Anzahl. X 
wangsverſteigerung. „Mit Obormeyerstt ich baieleg den aar were |rauft jeden Poften Gg. Evers, 6.8000 Me. Näheres d. 


x Bekanntmachung. i] beliebt 18 4 ; iſchmarkt Nr. 13 ji i 
Im Wege der Zwangsvollſtrecknug ſoll das in Ohra f « r Pr ige Are effer u. beliebter als Herbaseife habe ich“ Wiverftorbenen Wittwe Weich- Tiſchmarkt Nr. 13. (19090 Schloßbrauerei Tuchel, 
Schönfelderweg belegene, im Grundbuche von Ofra Blatt 5280 „an der Provinziat- Frren⸗ alle ähnlich. Produkte ſind „recht gute Erfolge bei“ brot im Auftrage des Nach Gut erhaltenes französ. Marke erbeten. 16787 
zur Zeit der Eintragung des Aug te ene ebe auf A „chronischem, ,besond.* laßpflegers Herrn JnlinsPapke, Billard zu kaufen geſucht. were wpne 
den Namen der Maurer Frauz und Wilhelmine, geb. Kosch- paz m (| „trockenen Excem er- bejtebenó aus: Dfferten unter P 17 an die Exp. 
nitzki, Kosz hen Eheleute in Ohra eingetragene Gebäude: A „zielt,“ div. Möbelstücken,|Enirisch- und Selter. K 


Altrenommirte 
Grundſtück f Bestandthelle; 90 1,9] Kleidern und Betten, flaschen kauft Beutlerg. 2. = = 
am 10. Jannar 1902, Vormittags 10 uhr, % / n 
Patty ze Bioman Z ah ' Wassorbecher aut, öffenetich meifibtetenh gegen Sattel tui 954 mit Cale und Ansseh 

Das Grunóftic hat einen Flächeninhalt von 18 ar 5 qm 8,5 % Harnkrant. anvandlung verfteigern Reitbahn Nr. 6. nssehank, 


; . 8 Zu haben per Stuck 3 nnn KEP am Orte, von gleich zu 
e Nr. 569 e R rolle Mk. 1.25 in Apotheken Geriötsvolateger in Danzig, Reposſtorſum mit Schubkaſten, | verkaufen, Anzahl. 10000 Mk. 


f Zaroven 19, pavierre: üferei nöthig; ausser dem Geschäft 
Parzelle 1694/858 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Ohra.) und Drogerien oder 3. Häkerei paff, zu kauf, geſucht. ; ausser 
durch den Fabrikant Off. u. P 19 a. d. i bringt das Grundstück noch 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find urch den Fa en gent! Iwan (- fi a. b. Exp. d. Bl. erb. Db 2000 Mie oxtra fie len 
0 Näheres durch A. Rulbat, 

Heilige Geistgasse 84, 


ſpäteſtens tm Verſteigernugstermine vor der Aufforderung J. Gloth, Hanau a. M. 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der l audi su haben maet 


Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. eſephanten - Apoth al 9 FFF 
JJ Broligasso 15, und. | rersłelrermi, 10 zun. Zoppot. Ein Bauplah 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. der Löwen Apotheke, gelinge, AE AA g Sübfteafse, qm 4,50 ME jf en 


NL 73. 
Bekanntmachung. "yy 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 598 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
„J. W, Herrmann‘ in Dangi Mabo zgi ta daß der 
Geſellſchafter Kaufmann Jacob Wwoı Herrmann | [a 
durch Tod ausgeſchieden ift. An feine Stelle iſt auff? 
Grund des Teſtaments vom 16. Junt 1896 feine Tochter 


„ 10 Uhr, de ich im erer verk. Off. u. PB an dieckxp. (1 
Watts sto. tiigtergaie 48. | TalDengehlag br n ga Kin kleiner spec 
A (AEO 875 1. Kopier preſſg gem Ofertant. M383 an Die G. (1070 Mor pele (l, 
milien: Nachrichten: ĄCE" puli, 1 Geldkassette. asche gn kalen u. eine Spade arent Graben geregen, ift 


l taſche zu kaufen gefucht Ketter⸗ preiswert K 
RET mw Aukti meifibletend gegen ſofortige hagergaſſe 1. E. zk, ZL Aidi. Graben 768, * 
Fräulein Lucie Herrmann ale Geſellſchafterin in das e On Bezahlung veriteigern, dee cen Tonturamalie gehörige 


Aberdeen ide Daſſelbe wird unter unver- Stat Jeder besonderen Nachricht. er hier, Hintergaffe 16. Wie a mein Grund Stufe 
and Danzig, den 8. November 1901. (16769 |Ę umegbltlide Tod un ai a un e Froltag, d. Ad, November 1501, Alt. Graben 32,2. [tn welchem feit Langen Jahren eine Goſtwirthſchaft, verbunden 


Königliches Amtsgericht 10. mit Materialwaaren-Gefchäft, mit gutem Erfolge betrieben 
Eisenbaln-Direktions-Bezirk Danzig. 


Hans J oachim | Siege det ee eee Iwangsve ıfteiger a OPO e ase 1901 Z chmittags 31, un 
r folgende dort untergebrachte | Sounabend,den 10. Morbr. d. Jg., p „Na a a Uhr, 
Oeſſentliche Vergebung von Betriebs: und Telegraphen: n 18 Tagen. 790 u im Sdiigengauje 
en nz am 4000 m Lampendochte, 100 Saale N On en 


Gegenſtände (16804 Nachmittags 2 Uhr, y a zu Schöneck Weſtpr. freihändig melſtbtetend 
den 18. November 1901. t outabii werde ich in Gr. Trampren ‚[veriteigert werden. 
; S orm, 40 kg Fabendochte, 2 500 Langſuhr, 90 8 r. Con abii t Das Grundſtück liegt unmittelb d öneck⸗Berent 
ER 14.000 Stiid fa 6 Duden Marine⸗Intendantur⸗Rath Kabus g h t| 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Ver 8 elbar an der Schön er 


o 
Lampenglocken, 10000 kg Holzkohlen, 5 Stück Waſſerſtands⸗ f und Frau, geb. Jüttner, 


a A odc egen tikow I Kleiderschrank und Banane So eee am Dor sand Bahnflaian 
; e 
Plomben, 11 000 Niiruberg, Gerichtsvollzieher, öffentlich meitibietend gegen und kg or reichhaltigem Torſtager. 16001 


H etwa Stück Reiſerbeſen 

500 za Bremäleinen, und 2800 . Butan Term Zug: | Si Danzig, Sundegafie 87. Barzahlung veriteigern, et Weſtpr⸗ ch are 
leinen, 700 kg an N rmin zur ð .u1ͥ1ĩl( — p eriammlun vor de chocki 
Einreichung und Heffnung der Angebote am 6. Dezember 1901, | HO Die Beerdigung meines tieden] F ortsetzung u. Schluss Hehn cani des rn. ródiieck. (Gerichtsſerretär als Konkursverwalter. 


Münze 11 Ugy, in unſerem Oeibiftopebiube. Argebnte g Vaters, des peni, Exekutors der Auktion Danzig, den 14. Novbr. 1901. M 


mifen bis zu dieſem Termin mit der Anſſchriſe: „Angebot Carl Friedrich Mick Sdiefitange ii, 2. 2 Urb anski, 1157 


auf Lieferung von Betriebs⸗ und Tele raphen Materzal en“ 
und der Adreſſe: „Königliche Gifenbadn=Direttion" Danzige f William Inch findet Freitag, d. 18, Novbr, Bor Freitag, den 15. Nopbr., Gerichtsvollzieher,Breitgaſſeds. 


4 A f ! 
verſchloſſen foftenfrei eingereicht fein. Angebotsbogen und mittags 10 lihr vonderveichen⸗ Zorm. 10 Uhr, mit ee eee Grundſtücks⸗ er anj! 
Bedingungen können in unjerm Rechnungs⸗Bureau eingejegen, alle des alten St. Marienkirche] nr gr. (16775 | a SOG Krankheitshalber bin ich willens, mein G 
aneh nen gier gegen poftfrele Ginfendung non 0,50 DE, baar (nieht Verlobte. e8 nach bem neuen Kc ee wu Kaufgesuche nes rotacian Baupompier Langohr, Sdigtengater- 

2 A (18816 
anzig, Sandgrube 22. 


k. baar (ni 
4 jw M — E) t 
in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt ht: Gr. Starſin. Danzig ofe ſtatt. Hedwig Mick. Speiſekafel, 1 Spieffiſch. Gern Aninog Tanita een eg Nr. 2, zu verkaufen. 


den 9. November 1901. 1901. Getrag. b . 
Pbknigliche Bisenbalın-Direktion. "Psa A. Karpenkiel, — boch preie Ak, Graben i. L. Levy-D 


omas. m COOC | vereidigter Auktionator. 


Ganz neues Haus in Ohra mit 
14 Mittelwohn., gewölbt. Keller, 
2520 Mk. Miethe, fürs 7500-38000 
Mark bei 7500 Mk. Anzahlg. zu 
verk., ſehr günſtige Hypotheken, 
kommt die Kleinbahn vorbei. 
Alles Näh. zu erfr. Schw. Meer, 
Salvatorg. 10, 2. Agenten verb. 
Grundſt. mit kl. Wohn., Rechtſt., 
über 7 ° % verz. 44 000% b. 9 bis 
12000 % A. 3. v. Ag. verb. Off. P12. 


Grund ſtück mit 
Klempuereiwerkſtätte 


nahe Bahnhof, über 8 Proz. 
verzinslich, bei 3000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen, 
auch zur 


Schlosserei oder Tischlerei 


geeignet. Offerten unter P 16 
an die Expedition d. Bl. 


Mdmiede- Grundstueck, 


im grossen Kirchdorf, unweit 
von Danzig, für den billigen 
Preis von 9000 Mark bei 
4000 Mark Anzahlung zu ver- 
kaufen. Hierzu gehören noch 
3 Morgen Acker und Garten. 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84. 


Donnerstag 


au * 
Flügel, 
gut erhalten, zu verkaufen, 
Offert. u. M 998 an die Exped. 
NGD. Kloͤrſchr., Vert., Bettgeſt., 
Spieg. b. z. v. Fleiſcherg. 74. (18475 
Bettenſpottb. z. vk Vorſt. Gr. 30,1. 
(19216 


Neues Plüſchſopha umſtändeh. 
zu verk. Kneiphof Nr. 1. (19095 
Ein eiſernes Bettgeſtell und ein 
Winterüberzieher f. kleine Fig. 
zu verkauf. Pfefferſtadt 77, 4, r. 
2 Bettgeſt., 2 Matr., 2 Keilkiſſen, 
2 Kleiderſchrk., 1 Wäſcheſchrank, 
1 Vertikow, 1 Buffet, 1 Kommode, 
1 Sopha, 1 Tiſch, 3 Stühle, 
1 Kleiderſtänder fortzugshalb. 
ſofort zu verkaufen Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 3-4, Hinter- 
haus, links. Pörsel. 


Neue Y 


8 


Händler verbeten. 

2 echt nußb. Vertikows, n. n. St. 
gearb. 3.0. Baumgartſcheg. 48, 1. 
Sopha 20, Sorgſtuhl 12, Nacht: 
ſtuhl 6Mk.zu vk. Poggenpfuhl 26, 
Zu verk.: 4—6 mah. Stühle, ein 


dunkl. Anzug f. Mittelfig., 1 ſchw. 


Dam. ⸗Winterpal. Poggenpf. 92,1 


Faſt neuer Sophatſſch zu ver: 


Tuche ein gut verzinsliches 


Haus 


mit Mittel⸗ Wohnungen bei 
6000 Mk. Anzahlung zu kaufen. 
Off. mit genauen Angaben unt. 
M 981 an d. Exp. d. Bl. erb. (18955 


Selbfthäufer eee 


ohne Agenten, bis zu 6000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen. Offert. 
unter M 991 an die Exp. e. Bl. 


Ein Grundstück, 


ut verzinsl., v. Selbſtverk. zu kf. 
ges. Off u. M 687 an d. Exp. (1050 
Ein gut verzinsl. Haus, Altſtadt 
mit 4000 Mk. Anzahlung zu 


kaufen geſucht, Agent. verbeten. |y 


Offerten unter P 11 an die Ex 


Vel kaufe 
2 Pferde, 1 Halbwag., 1 Kaleſche, 
1 Schl. u. Geſch.w. Aufg. d. G. z. vrk. 
Off. unt. M 747 an b. Exp. (17826 
Ein echt. Teckel (Hündin) ſchön 
Eh zu v. Stadtgraben 17, 4. 


Eine Fuchsstute 


(Wagenpferd) Sjährig, 6“ groß, |d 


ſehr flott, hat zu verkaufen 
Dreilinden b. Schidlitz. (19395 


Ein gutes 


Arbeitspferd 
ift zu verk. Kneipab Nr. 1. 
Junger Hund billig gu 
verk. Gr. Wollweberg. 14, 3. 
1Sammetkl., fürs Theater paff., 
ursw. zu vk. 8. Dammi0, 1. (19296 


Binterüberz,, mehr. Anz. z. verk. 


Poggenpfuhl 41, 1. Vorm. (19110 


Schw. D.⸗Winter⸗Jaquet für 
5 M zu verk. Langgaſſe 37, 2. 
igui erh. braun. Winter jaquet u. 


kaufen Langgarten 27, Thüre 4. 
2thürig. birt. Wäſcheſchrank und 
Petrol.⸗Koch. zu vk. AmStein!5,1 
1Trumeau m. Stufe, Inßb. Dipl. 
Schreibtiſch, 1 Regulator, 1 Pf.⸗ 
Spiegel mittonſ.,Bettgeſtelle z. 
verk. Hunden. 52, Saaletg., 10-4, 
2-thür. Kleiderſchrank, zerlegb., 
1 gelber Küchenglasſchrank, neu, 
1 aaa 1 Waſchſtänder 
bill. zu vrk. Vorſt. Graben 17, 2. 


Für Brautleute 
ianino, nußb. Buffet, Paneel⸗ 
opha, Plüſchgarnitur, Tiſch, 
Stühle, 2 Bettgeſt., Kleiderſchrk., 
ertikow, eleg. Daunenbetten 
wegen Aufheb. der Verl. zu verk. 
Jäſchkenthalerweg 26, pt. (19666 


Spazierschlitten, 
Aſitzig, 1- auch 2ſpännig, Schellen⸗ 
an mit Federbuſch, 2 Pelz⸗ 

ecken, guter Leder⸗Landauer, 
ſtarke Fed., zu v. Mauſeg. 9, Hof. 
(19386 


a MI 02. Ma. 33 Ban 
Sing. Nähmaschine, gut erh., b. 


zu verk. Brodbänkengaſſe 84, p. 5 
Johannfsgaſſe 21, part., ift eine 


neue Nähmaſchine zu verkauf. 


Eine Zuſchneiderſcheere 
ijt billig zu verkaufen im 
Laden Langgaſſe Nr. 3. 
1 Reisszeng billig zu verkaufen 
Schloßgaſſe 1, 3 Treppen. 


4 ill 105 
find infolge anderweiter Her- 
wendung der Billardſäle im 


Deutſchen Haufe ſofort preis: 
werth zu verkaufen. (19836 


TEE ZY 0 zna 
Für Liebhaber: Bibel v. 1640 
Zu verkanfen Weidengaſſe 30,1 /r. 


Depimalwaage 
10 Ctr. Tragkraft, gut erhalten, 
zu verk. 4. Damm Nr. 3. (18695 


; bill. 3. verk. Off. 
Alte Thaler unt. B15. (19736 
Ei Ofen, SRahm⸗Bettſt. Tlſch b. 
Z. bk. 3. Kling. Qaf. Hauptitt.82,9. 

Faſt neue Seekarten billig zu 
verkaufen. Offerten unt. M 997. 


Eiſerner Ofen zu verkaufen 
Weidengaſſe 5, Hof, parterre, 


g zu ver- 
kaufengohannisgaffes1,1.(1975 
Gut erhalt. ruſſiſcher Schlitten, 
2 Pelzilecken, Schilttenglocken 
und Gelinte, faſt neuer großer 
Pelzkragon und Mütze für 
Kutſcher preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 35.86, 1 Tr. 
Faft neues Gummi - eujttifjen 
iit gu vert. Engl. Damm 17, pt. 


Plüſchgarnitur, Schlafſopha in 


„Plüſch, r. Plüſchſ., Rips ſ., Bett- 


geſtellm. Matr. räumungsh,. bill. 
zu verk. Vorſt. Grab. 17,1. (19686 
Sophatiſch für 3 Mk. zu verk. 
Vorſtadtiſchen Graben 68, 2. 


Folgende Möbel 


abe ich, um damit zu räumen, 
ganz billig abzugeben: 1 Schlaf⸗ 
zimmer ⸗Einrichtung (in Ge- 
brauch geweſen), 6 eiſ. Bett: 


geftelle (wegen Aufgabe dieſes 


Artikels, 2 ene birk. 
u. 1 mah. Kinder 
1 Chaiſelongue, rothbrauner 
Grepe (kurze Zeit gebraucht). 
A. F. Sohr, 
Möbelfabrik, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 11/12. 


einige Damenkleider find billig] N 


Wegen Mie i 


gu vrt. $eil.Getjtgajje 127, 3Tr. 
1W.⸗Tragemant. zv. Dienerg. 47. 
Ein Franenfahrpelz 
(Fuchs) zu verkaufen Paradies⸗ 
gaſſe 28, 2 Treppen. i 
Ein gut erhalt. Biberpelz mit 
Nerzbeſatz iſt preiswerth zu 
verkaufen Langgaſſe 45, 1 Tr. 
Alte Winterſachen, lange faſt n. 
Stiefel (kl. Fuß) zu verk. Baume 
gartſchegaſſe 18, Hinterh. 1 Tr. 
Pelz m. ſchw. u. B., f. g. ſt. H., Pl. 
2 br., z. v. Kohlenm. 11 i. L. 
2 Paar alte Waſſerſtiefel zu 
verk. Schüſſeldamm 63, Th. 18. 
Ein Paar ſaubere Waſſerſtiefel 
billig, zu verkauf. Jungferng. 26. 
2 große bronzirte Salonſpiegel 
mit Marmorplatte u. 2 Kleider 
ſchrünke zu vk. Breitgaſſe 59, 2. 
Graumel. Winterpal. f. mittelſt. 
$rtn. i. 3. v. Gr. Hoſennäherg. 3,2. 
Plüſchſaqu. b. 3. v. Hundeg. 90% Tr 
Winterüberzleher, feid, Blouſe, 
Lampe zu vk. Weibengaſſes0 lr. 
Kindermant., Hrukld. u. Möbei 
3. vk. Neufahrw., Wolterſtr. 3, p. 
Winterüberzieher zu verkaufen 
Porſt. Grab. 18, 1, f. 6. Kneiph. 
Danger Winterhavelock zu ver- 
kaufen Baumgartſcheg. 3/4,3 V. 
Ein hochfeiner Abendmantel 


Ein Herrenpelz ift zu ver- 
kaufen Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr. 
aft neuer Winterüberzieher 
zu verkf. kauggarten 37-38 pt. 


2 Winterüberzichere zu verti. 
Melzer asse 37, Laden. 
an erhalt. Damenkleider find 
w zu verkaufen, Qang: 
ten 28, 1, v. 5-6 Nachm. 
Heberzieher, 16-16 u. 17-18 J., 
8. arb e 73, Schmidt. 
„ery.Q.-leberz. DBE al. 
b. ort. GOL ard . 
Uniformen 5 10 


Schmiedegaſſe 19, 1 € 


zu verkaufen 


des Mällengeschälts 


verkaufe ichdie nochvorhandenen 
Beſtände an: 1 
Kreuzhölzer, : 
Bretter, Dielen, 
Deckenschalung 
Nee 
Tischler holz, 
Zaunbretter 6° lang, 
Mauerlatten 
ſowie einen Poſten 
trockene eichene Bretter 


Edmund Reimann, 
Schellmühl b. Danzig. 


14) Taschennhren, 
12 Regnlator⸗Ahren, 
50 feine Betten n. Kiffen 


ſehr billig zu verk. Leihanſtalt AMIS 
Helle tr. Fa 


Milchkanuengaſſe 15. 


ettgeſtell, u. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Hohe Seigen 33 ſind 2 Wohng., 
Stube u. Kch. für 8 Mr. u. 15 ME. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 


Passend Tür Zahnarzt 


Hundegaſſe 102, erſte Etage, 
Zimmer, Balkon, Bad und 
reichlich Zubehör, per gleich od. 
ſpäter zu verm. Näheres 3 Tr. 
E. frdl. Wohn v, Zimm, „Küche 
u. allem Zubehör zu vermieth. 
Pferdetränke 13, N. part. i. Lad. 
Zimmer, Entree, helle Küche, 
Zubehör, 1 Zimmer, Kab., Entr., 
helle Klüche Zubh., gl. oder ſpäter 
zu verm. Hühnerberg 14, 1 Tr. 
Biſchofsgaſſe 29, e. Wohn, Stube 
Küche u. Zubeh. v. fof. zu verm. 
Breitgaſſe 45 ift d. 3. Etage von 
gleich oder ſpät. zu verm. (19746 
Stube, Kab. Küche, Zub, gl. oder 
ſpät. z. vm. N.Brandgaſſe 12, pt. l. 
Eine Wohnung für 9,75 MY. 
zu verm. Gramsdorf, Schidlitz, 
Schulſtraße 45. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stube, gr. helle Küche ꝛc. für 
18 Mk. zu om. Nüh. im Laden daj. 
Gr. Allee, Bergſtraße 22 Wohn. 
für 15 % zu v. N. daj. b. Kohn, 
Weidengaſſe 42 gr. Stube, helle 
Küche neu der., von gl. zu verm. 
Vorſt. Graben 23, eine Wohn. 
3 Bimm., Kch. u. Zub. zu verm. 
Wohn. f. 12 Mk. Schüſſeld. 38, pt. 
Tagnetergaſſe 2, 2. Ct, Wohnung 
2 St., Rab., Küche, fof. zu verm. 
Hund 590 f e Stb u. St, Fab, 
Kch.„Zbh. Jof. 3. um. Nüh. im Lad. 
I. Berggaſſe e. a v. 
13imm., Rab., Entr., ohne Küche, 
Ibm. Näh. Schw. Meer 17,hochpt. 
N.D. Werft u. Artill.⸗Kaf Wohn. v. 
211. Stub. gr. Cab., Zub, neu def, 
ſof. zu verm. Faulgrab. 9a, 2 Tr. 
Stube, Küche und Boden zu 
verinietben Am Stein Nr. 3. 
Langi., Jäschkenthalerwag 29, 
3 u. 63imm., reichl. Zub., Eintr. 
in den Garten, ſofort od. ſpäter 
gu vermieth. Bu erfragen 290. 
Stube, Cabinet, Küche zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 51. 
Kl. Wohnung v. 1, Dez. zu verm. 
Kleine Gaſſe la. Zu erfr. 2 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 112, 


1. u. 2. Etage, fortzugshalber 
von gleich zu verm. 1 

zudeng. 16,2, Zimm. Alk Zuß, 
0.4. ſof. zu verm. N. Hundeg. 53. 


Altſt. Graben 100, 


„lift die 1. Etage, 5 Zimmer że. 


Wohnung mit gr. Stall und Land 
wird geſucht kann auch Obſt⸗ 


fein. Off. u. M 985 a. d. Exp. 


Wwe ſucht z. 1. Dez h. Stb. in d. N. 
Hl. Gſtg. N.Goldſchmiedeg. 27,8. 


Gut móblirtes, ungenirt 
gelegenes Zimmer 


v. E. Herrn ſofort zu miethen gej. 


Off. u. M 


(47850 


í tt in Sträuß., Ampeln, 

euhei Hufeiſen, Lampen⸗ 
ſchirm., Brautkränz. von 1,50% 
an, Mohnbl., Did, von 30 J an, 
br. Hufelſen St. 40 u. 20,9, ſowie 
Spiel fach. all. Art. e p" 


Weinfl. 3. v. Laſtadie 83,p. (18465 


Eine große Schueidermaſchine 
zu verkaufen Birhofögafle 39, 


Ein Fahrrad 


ſteht billig zum Verkauf, Beficht. 
—.— Uhr, 4. Damm 8, 3 Tr. 


oF (a, 50 Zr. Tische Malzkeime 
Lo 


(gut erhalten), Billig zu ver⸗ 


hat abzugeben die 


BrauereiP.F.EissenhardiNchf, 


Th. Holtz, Dangi 
ŚBtefferitubt 4 3. (19186 


alzkeime 


kaufen Gr. Gerberg. 6, 1. (19656 100 Zentner friſch von der 
S010 Topha b. J. Uk. Laterneng B. Darre hat abzugeben (19446 
róme-Kinderkieid Brauerei Panl Fischer, 


für Mädchen von 7—9 Ja, ron 
ſehr hübſch paſſend z. HOGE. 
zu verkaufen Holzmarkt 15, 1. 
Gut erhaltene Kleider 75 
billig zu verk. Beutlergnfie 
nter- 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 8, 
K r schöne cker 


M, 


ndefalber|: 


Fir einen 1 jährigen Knaben 


Waiſe, evangel, Tertianer, w. 
1. Jannar n. J. eine Pension 


1. Tiſchlergaſſe Nr. 18. 
HI Renov, h. Wohn. v. im., Entr: 


olzbearb. m. m. A. zu m. g. F. m. 
.d. M. B. m. B.. 24.1970 


Wahn ię, 2 3 ermieth 
„Zubehör, M. zu v 
aae eigene 4 80505 


Langgarten 73 
kl. Wo tube, Rab., Küche 
ür 24 Mk. monatlich zu verm. 
Näh. daſelbft im Laden. > 
$undegafje 15 Hofwohn, v. 2 gr. 
Nr Küche zu vm. (18825 


Tangfuhr 
8 Stuben, 
f Dem 


fof.au v. N. Hauptſtr. ILL 


mieth. Langgarter ŚW A 
+ U 


zum 1. Januar n. Is. eventl. 
etw. früher zu verm. Näh. daf. 
und Hinterm Lazareth 6 part. 
bei Hoffmann. 

Schldlitz, Oberſtr. 39 e. Wohnung 
m. Cab. u. Küche v. gl. zu verm. 


; Freundl. Wohnung für 14 Mk. 


ſof. zu verm. Nonnenhof 11part. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden ſofort zu verm. 
Zapfengaffe 9, pt. links. (19366 


— - 
Wohnung, 3 Zimmer 
mit Balkon u. all. Zubeh., jährl. 
350 .74 u. einige kleinere Wohn. 
14.16% monatl. ſof.zu verm. Zu 
erfrag. Ohra, Boltengang 20, 1. 
Eine kleine Wohnung ſofort 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 49. 

Laſtadie 29 iſt eine Wohnung, 
Stube, Küche, an ält. Damen od. 
kdl. Leute zu verm. Näh. Gartenh. 
201. St. Kch. K., B., Grt. ſogl. o. ip. 
216% Cangi., Herthaſtr. 14, z. vm. 
Wohn. f. 12 Mk. an Alt Dame o. kdl. 
Ehel. Gr. Schwalbengaſſe 19, pt. 
Leere Stube im Hinterhauſe an 
eine anſtänd. Perſon zu verm. 
Nah. Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 
FiirDroschkenbesitzer,ordentl. 
unh. Leute, pajj.fletne Wohnung, 
gr. Wagenremiſe u. Pferdeſtall, 
zu vermieth. Stadigebiet 36-36. 

Stube, Küche pp. ſofort zu 
vm. St. Michaelsweg 7. (1981b 
Baumgartſcheg. 18, 4. Gt. Wohn. 
Stube, Cab. Küche 18% zu vm. 
2 Wohn, je 1 Zimm., Küche find 
v. 1. Dez. an alleinft. rh. Herrſch. 
3.0. P. 14 M. Z. erf. K. Mühleng. 4,1 
Poggenpfuhl 66, eine Wohnung, 
Stube, Kabinet, Küche zu verm. 
Baumgartſcheg. 18 find Wohn, 
3 Zimm. u. Zub. f. 450 zu vrm. 


Pfefferſtadt 53, 3, mbl. Vorderz. 
für 12 Mk. zu vermieth. (1841 


in elegant móblirtes Zimmer 
mit Schlafkahluet zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (18886 
Heil. Geiſtgaſſe 30,1, iſt ein möbl. 
ſepar. Zimmer zu verm. (18826 
WRÓBI. Vorderz. an 1-2 Hrn. gl. 
zu verm. Pfefferſtadt 50,1. (18726 
Thornſcherweg 8, pt. r., gut möbl. 
Vorderz. ſogl. a. 1.12.3. vm. (19205 


Ein möbl. Vorderzimmer von 
ſofort od. zum 15. Nov. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 135. (18666 
Möbl. Zimm. |. f. 1.2. of.. 12% 
ab zu vm. Jopengaſſe 24,2. (18756 
Portechalſengſſ. 4, möbl. Zimm. 
u. Kab. an 1 00.2 Hrn. zu verm. 


908 Hreitgaſſe 126 b, 3 Kr., 


eleg. möbl. ſep. Vorderz. zu um. 
Tobiasg. 12, 1, möbl. f. Wohn: 
u. Schlafz., Pr. 25 , zu um. 
Eine fein mür. Stube ift vom 
1. Dezember d. J.s zu verm. 
Schw. Meer, Gr. Berggajje 18,8. 
on möbl. Zimm. a. ein od, 

Hrn, Bill zu vm. 1. Damm 15,1, 
Zimmer, mit auch oh. Möbel, iſt 
an Herren od. Dame von gleich 
oder 1. Dezember zu vermieth. 
Weidengaſſe 4, Hinterh., 1 Tr. ks. 


Holzmarkt 28, 3,9, Rag 
fremdi. möbl. Zimmer, 
Ausſicht Winterplatz, ift fort⸗ 
zugs halber z. 1. Dez. zu verm. 


Vorftädtiſch. Graben 37, Ecke 
Winterplatz, 1 Tr., bei Böhm. 


Möblirtes Zimmer oder Fabinet 


„zu verm. Fleiſchergaſſe 38 b, 2. 


Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör im anſtänd. Hauſe 
ſofort zu vrm. Näheres Peters- 
hagen hinter d. Kirche 83, 2 lks. 


Kl. helle Wohn., SME., 1, Dec. an 


ſeinz. Perſ.z. uvm. N. Ritterg. 21, pt. 


Weideng. 8, Wohn., 1. Etg. 
ch. kl. Familie gl. zu v. N. 


£$imm., Ente, ch., Boden Kell. 
per fof. od. Jan. zu verm. Nüh. 
3. Damm 15, Hange⸗Et. (19275 
3 Zimm., Entr. ch., Bod. n. Kell. 
per fof. od. Jan. zu verm. NAŃ. 
3. Damm 13, Hange⸗Et. (19286 


1 St., ch., Zub., Waſſerl. Jide v. 


Pra. 12 Mk., Neuſchottl. 4. (19266 


Eine Wohnung gu vermiethen 
baung 3 (19155 


Kliche, Keller, Boden bill. zu ver- 
Nah. Langgarten 


v. 2 Stuben, Küche 
Wohnung u. reihi, Zubehl r 
ſogl. oder fpäter zu vermiethen 


903 
bar-u ng 
2 kleine Wohnungen, 
15 und 25 Mk., zu verm. Arthur 
Dubke, Poggenpfuhl 67, (18965 
Weißmönchenhintergaſſe 2, Pir 
Rd: A ammer Bade⸗ ae 
; enſt. fof. zu vm. u, zu bez. 
NĄ. daj, 2. Gta. Fr. Barth, (18896 


Langen markt 42 
Se, T Bimmer Bid 


fpóter zu vermiethen. (18686 


Hl. Getfigajje „tatjerhoj” 4 Tr. 
ng ze E ACE 


ler 


fi 25 
es 17 mon 25 . zu ve 


verm. 
nitkowski z. erf. (18792 
» 


b S Bimm, Küche, Entrer 950 Mit. 


7 


n n 


p| Deil. Geiſtgaſſe 


É| Gin fehl. módl. jep. Simmer it. 


Zubehör von gleich oder 


Einf. möbl. Zimmer tft sę zu 
verm. Zu erfr. Langgaſſe 2, 2. 
£aftabie 29, I, möblirt. Border- 
zimmer zu nerm. Näh. Garten. 
möbl Zimmer an e. Hrn. zu vrm. 
J. Mann find. möbl.Prörzeſep. 
Cgf bm Logiskarpfenſg. 9,2. 
Möbl. Vorderz. m. ſep. Eg. gleich 
bill. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
Ein ſeparates Zimmer ſofort 
zu verm. Pfefſerſtadt 14, 1 Tr. 
Ereg. möbl. Wohn⸗ und Schlaf: 
zimmer 171 zu vermiethen. 
Off. unt. M 982 an b. Exp. (19500 
Ein gut möbl.Borderzim. ift fof. 
billig zu um Poggenpfuhl 40, 1. 
Gargon- Wohnung 
Vorſtäbt. Graben 67, 1, 
1. Dezember zu verm. 
Hundeg. 87, ganz fep., gut möbl. 
Zimmer event. Penſ.z. vm. (19370 
Möbl. Zimmer Altſtädtiſcher 
Graben 96-97, 4, billig zu vm. 
. —— — 
Fleiſchergaſſe 56:59, pt., T., gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Brolhänkengasse 20, 3. El. 


möbl. Vorderg an 18. v. gl. zu um. 


Fein möbl. sop. Vorderzimmer, 
Nähe des Bahnhofs, tagew. 15 


verm. Paradiesgaſſe 8.7, 2 Tr. l. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
11 29, 3 Trpp. 
Freundl. hell möbt, Zimmer ſof. 
a. tagew. zu vm. Schmichen Bit. 
Möblirtes Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Peterſilleng. 8. 
„2 au d. MEIN, in ein 
Vorderz. zu 4 (19526 


14. November. 


Stübchen, n. vorne, f.7 A an ält. 
Dame zu vrm. Poggenpfuhl 2,4. 


Möhlirtes Vorderzimmer billig || 


gu verm. 3. Damm 12,1 Treppe. 
Frauengaſſe 32, parterre, 


gut möhlirtesVorderzimmer an 
einen Herrn zum 15. od. 1. zu vm. 


Weidengaſſe Nr. 14, fein 
möblirtes Zimmer zu 
vermieth. Näh. part. 

Staltgraken 17, 1, elegant 
möblirtes Zimmer zu um.(19586 


Langfuhr, Sin mer nen 


Cabinet preisw. zu vermiethen 
Brunshöferweg 6, 2 Tr., links. 
Pfefferstadt 42, 1, gut möbl. 
Zimmer u. Cabinet billig zu v. 
E. ſaub. u. gut möbl. Vorderz. 
Eing. ſep., iſt bill. zu vm. Lang⸗ 
fuhr, Marienſtr. 16 l. Thorw., 1. 
Seiſengaſſe 8,2 Tr., gut möblirt 
Zimmer, fep. Ging, Ausf. nach 
der Langenbrücke, zu verm. 

Ein anſt. jg. Mann find. freundk, 
Stübchen Alles Roß 1, 2 Tr, 
Bim. m. a. oh. Möbel, a. Antheil 
3. Küche, zu um. Paradiesg.38,2. 
Hirſchgaſſe 11, ſauber, gut móbi. 
Vorderz. v. gl. o. ſp. an Hrn. z. v. 
Breitgaſſe 90, 1, ein frdl. möbl. 
Vorderzimm. nebſt Kab. zu vm. 
Hetzbares Stübchen v. gleich vb. 
1.De3. zu om. Jakobsneugaſſe 8. 
Borit.Gr,33,5chpt,g.mbl.Wrödrz. 
u. Cab. m. Klavrben., ſep.,1. 12.3. v. 

(19726 


Schmiedegaſſe 3, 2, 
elegant möbl. Garconwohnung 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Elegant möbl. Vorderzimmer 
von ſogleich für 45 Mk. zu 
verm. Kohlengaſſe 2, 2. Etage. 
2 anſt. jg. Leute f. gut Jogis Altſt. 
Graben 72, NAŃ. im Lad. (18876 
Schlafſt. zu h. Vorſt. Grab 57 prt. 

(19186 


Logs 3.0. Schichang. 20, H. 1 Th. 
Sleiſcherg Ta Slol tmit paee 
eiiherg,‚seneiphof 4,1 Tr. lks. 
1-2 anft. jg. St. find.g. Logis mita, 
ohne Bet. Langf., Gſchenw. 8, pt. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Logis für 2 Leute ohne Be⸗ 
köſtigung Malergaſſe 5, part. 
Junge Leute finden Aka Logis 
Pfefferſtabt 55, Gg. Baumgſchg. 
1 oder 2 anſt. Leute erh. fofort 
Logis m. 0.0. Bek. Rammbau 27, 
Ein anſt. Mädch. f. g. Schlafſtelle 
bei e Wittwe Johannisgaſſe 88,8, 
2 J.Leute f. Logis Dienerg.46,2,v. 
1-2 jg. Cente f joj. jaub. Schlaf 
ſtelle Nonnenh. 11, pt. Mirwalät. 
Ein junger Mann findet gut, 
Logis Gr. Rammbau 4. 
Schlafſtelle mit auch ohne Kaffee 
zu haben Gr. Nonnengaſſe 22,1. 
Anſtänd. Schlafſtellerin geſucht 
Näthlergaſſe 10. 
J. Mann findet gute Schlafitelle 
mitstaffee Baumgarthſcheg. 14,1. 
Anſt. j. Mann findet ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3.4, H., 1 Tr., r. 


1 anſt. ją. Mann find. Logis mit 


Beköſtig. Altſt. Graben 47, 1. 
Ig. Leute, Frau W I 
Logis Fleiſcherg. 31, Hof, Th. 5. 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 2. 
Junge anſt. Leute find, gutes 
Logis Holzmarkt 2, 3 Trepp. 
Ein ją. Mann findet gut. Logis 
Töpferg. 31, Hof, 1, Hoffmann, 
Ein auſt. jung. Mann find. bei 
kinderl. Leuten eine g. Schlafit, 
Zu erfr.Breitg. 103, Frif⸗Geſ ch. 
Anft. fung. M. findet fauberes u. 
billiges Logis Böttchergaſſe 1,1. 
1-2 Jg. Leute f. g. b. Logis im mö. 
Birz., f. E., m.a, o. P. Breitg 84. p. 


a I nne 
Ant. Mitb.gef. Peterfilieng.10,3. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Drehergaſſe 7, 2 Er. 
Mitbew. d. tagsüb. nicht 4,9, 
gej. Schüſſeldamms4,1 Tr. links. 

Mitbewohnerin geſucht oder 
Logis zu haben Drehergaſſe 22, 
2, vorne. Nachmittags zu fpr. 
Allſt. Wittwe od. Mädchen mit 
Betten kann ſich als Mitbew. 
m. Plapperg. 3, Thorweg Ir. 


Mitpensionär 
für einen 14jähr. Schüler bei 
ſorgfültigſter piege fofort oder 
Januar geſucht. erten unter 
M 955 an die Exp. d. Bl. (1910b 
Dame, I. Geſchüft, find. anſt. Pen 
m Hachen en Snnaanhes) 
Schüler finden gute, Eräftige 
Penfton. aditjejtune. unent⸗ 
geltlich. Holzgaſſe 28, 1. (19356 


Dim, FORA pen, N 


zieh ⸗Kaffub.Markti4, 1 
b. zu um. Kaſerneng. 6/7, pt. (tg. 


mit. bl. Zimmer m. a.o. Beni. 


Ja. p. 3. v. Borit. Grb. 7, 1. (18520 


Poggenpfuühl 12,1 Tr., fröl,möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 


Heilige Geifigafe 81, 1, 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penfion zu verm. 
Vor ergaſſe 10-11 1, gut möbl. 
order, aj ing. ſep.,ſof. zu verm. 

. Betftgafje 29, 1, eleg. mol. 
orderz. mit Schlafkab. zu orm. 
Goldſchmiedeg. 20, 3, gut möbl 
lep. Vorderzimmer zu verm. 


Alti. Graben 29, 2, 


gut möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penfion zu vermiethen, 

assubischer Markt 23, 3 
ſchönes Vorderz zum 1. Dezbr. 
zu verm. Gute Penſion (19516 


Qunbegaffe 97, 2 möbl, Zimmer 
<żemóer zu verm. (19706 


Heil. Geifigaffe 8, 2 Kt., 
möbl Vorderzimmer zu verm. 
Zimmer, 
> Dame zu verm. 
bbl. Zimmer zu verm, Baume 

chegaff 22, Binfer 1 Tir 


umi, 


veitg. 108, 3, möbl. 
ſep., an Hrn. od. 


gart 
Heilige Geiſtga 


fie 31, freun 
060. Borderalmmer zu verm. 


Persal 79 


(Hauptbahnhof) a 
Großer Taden 


m. 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
auch geeignet zu Komtoir⸗ 
räumen, billig zu vermiethen. 
NGK. beim 


Tu Befichtig. 
von 11 bis 


Uhr. 1538 


L. Scklaben langſähr Kolonial. 


G. m. W. ö. g. v. Hakelw. 5,2. (18745 
Der y —ů ren 


Wagen Remiſe 


mit großem Heuboden, Pferde⸗ 
1 PE 4 Pferde, mehrere 


zu vermiethen. Näh. Nr. 


Grossa hello Monagenküche 


mit Keller nud 2 Zimmern, 
aſſend zum Penfionat, von ſo⸗ 
fort zu vermiethen Heilige 


Geiſtgaſſe Nr, 94. 
1. Damm 1 


verm. 


3. 


mit Lebenslauf u. 


Eine alte, 
Geſellſchaft ſucht ihre 


zu beſetzen. 


ut eingeführte Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Generalagentur 


(19626 mit bedeutendem Incasso 


für Danzig neu 


Bewerber müßten Kaution ſtellen und Bes 


1 zur Acquiſition beſitzen. Offerten werden unter 
0 


Abonnente 


iffre Nr. 16788 an die Expedit. dieſes Bl. erb. (16788 


nsammler. 


Tüchtige, auch ſtellungsloſe 
Kaufleute werden bei Fixum und 
hoher Proviſion für lohnende, leichte 
Beſchäftigung geſucht. Meldungen 
Nachmittags von 5—7 Uhr bei 

Priewe, Langgarten II. 


nu” Sofort gro 


bietet sich respekt. strebs. 


(18926 M 


sser Verdienst 


Personen aller Stande 


auch als Nebenerwerb ag 

| dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten 

unter J. R. 5995 befördert die Annoncen. Fx« 
pedition Rudolf Mosse, Berlin SW. (16547: 


| mote beih 
Werkſtätte 


für jedes Handwerk paſſend, 
amg zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 7, 1 Tr. (1985 


Komtoir and gewólbier Keller 


mit Kloſet und Waſſerleitung 
3. 1. Dezember zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 119576 


Ein nener Pferdefull 


mit Fatiorboden ift billig zu vm. 
Steindamm 24 a, Jacphy.(19646 


Mehrere Pferdeſtälle zu verm. 
Einfahrt Hotel de Thorn. 


Ein hell. trockn. Keller, pajj. für 
Kartoffellager, ſofort billig zu 
verm. Brodbünkengaſſe 88, part, 


Gr. Hinterhaus, 
b Etagen, als (19806 
Lagerräume, 
evtl. auch gethellt, z. 1. Januar 
billig zu vermiethen. Näheres 


Für Drogisten! 


‘ 1 
Weidengaſſe 9 
ijt ein Pferdeſtall für 2 Pferde, 
Wagenremiſe, Kutſcherwohn. v. 
fogt. od. 5. 1. April 1902 zu verm. 
Näh. daj. 1. Etage oder Pfeffer⸗ 
ſtadt 46 a, bei Th. Holtz, (19496 


G.Geſch⸗5. S. Kell.v. Hundeg. 58. 

Offene Stellen 
Männlich. 

FC a a rar 


Der 


Mein- erkani 


eines Konfumartikels 


erſten Ranges, 


welcher fiğ für die meiſten 
Branchen eignet und hohen 
Verdienſt bringt, iſt an nur 
e kie Reflektanten 
für Danzig und Umgegend zu 
vergeben. Der Artikel iſt ſehr 
leicht verkäuflich und wird der 
Verkauf durch Reklame unter⸗ 
ii t. Offerten unter A. J. 500 an 
te&xrpeditton d. Bl. erbet. (16275 

i Reiſende und 
Cüchtige Kolporteureſucht 
die Buchhandlung für innere 


Miſſion, Stuttgart. (16818 
„| Kolporteure, lüchtige, ſucht 


Sieſta⸗Verlag 1 amburg. 
ef en 1 p 


Schneidergefelle find dauernde 
Beſch. L Lorenz, Prauſt. (19056 

Geſucht zum 1. Januar 1902 
zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung zweier Vorwerke ein. 
durchaus größ. Herrſchaft ein. 
durchaus fücht,, gebild. unverh. 


Anſpektar 


bei 800—1000 „% Gehalt. Off. 
eugnißab⸗ 
ſchriften unter 16708 Erp. (16708 
2-3 Schue) RNA ſtellt bei 
4. L. ein Kuck 


für Kraftbetrieb wird geſucht. 
Krause & Kleefeid, 
Böttchergaſſe 8. 


unverheirathet u. nüchtern, mit 
nur gut. Zeugniſſen ſtellt sofort 
ein B. Thiel, Guteherberge. 


3 tüchtige für Sohlerei 
eingeübte 


Schuhmacher 


gefucht, Winterarbeit, guter 
Accordlohn. Reiſeſpeſen werd. 
nach Vereinbarung vergütet. 
Meyer & Schindler 
Graudenz. (16753 
Vornehmes Neklame⸗Unter⸗ 
nehmen ſucht für Danzig einen 
tlichtigen, ſelbſtſtändigen 


heneral-Verireter, 


Nebenbeſchäftigung für ange: 
ſehene, erſtklaſſ. Platzvertreter. 
Einkommen 3—10 Mk. pro 
Jahr. Ofert. unter M. E. 8021 
an Rudolf Mosse, München 
erbeten. (16798m 

Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf foürnterte Arbeit ſucht fof. 
W. Janzen. Dampftlſchleret, 
Marienburg. (16789 

Adreſſenſchreiber wolle ſich 
melden Komtoir Domnicks⸗ 
wall 12, H., l. 


Reisender 


i. Bäckereikundschalt gesucht. 
Off. u. P 5 an die Exped. d. Bl. 


Aelterer Materialist 


fürs Komtoir und Lager geſucht. 
Offerten unter P 4 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Tüchtiger Schneidergefelle 
melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 
Sanad. deb i Dan. ee 
U. Jung. f. Nh. erl. u. Schlesw. ſ. 
H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 
— — —ä BE 


Filialdirektor- 
Posten! 


Aktiengesellschaft zum Ver. 
trieb geschützter, grossen 
Gewinn sichernder, kon- 
kurrenzloser Apparate, be- 
absichtigt Filiale in Danzig 
zu errichten, welche die. 
Provinz Westprenssen selbst- 
ständig bearbeiten soll. Zur j 
Leitung derselben wird nur 
auf Persönlichkeiten mit 
anisatorischem 


unter Ohiffr J G 8777 durch 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


(16794m 
K ei 


Stellung UST 


Kaufleute, 

chniker, Werkführer Lada 
wirthe, Beamte, Lehrer, Gehilf., 
Gehilſinnen, erh. ſofort geeign. 
Angebote durch die Deutſche 

fleißiger Schuhmacher k. fof. 
A Kaſſub. Markt 6,1 25 
Schneidergeſ. auf f. Röcke findet 
dauernde Arb. Brodbänkeng. 32. 


Gin Handtnecht kann fi 
melden Kalkgasse u” 
n Bürſtenmachergehilfe 


ent findet Beichäftig. 
k i 


löſchmiedegaſſe 30. 
Fleiß., ord. Lauſburſche find. in 
e.Beinhandlung daurnde Beſch. 
Bevorzugt w., die ſchon ähnl. St. 
inne hatten, od. mitcFlaſchumzug. 


uskl, Schndmſtr.] wiſſen. Offert, Ar bisher. 
Neufahrwaſſer,Schulſtr. 816706 Beſch. u. Lo nanſpr. u. P 1 


Ein küchtiger Drechsler Sy eoude wis ge 


4 


nſtänd. Knabe als Laufburſche 
geſucht Am Spendhaus 2. 
Lehrling zur Seinbäderei 


ges. g. Sander, Pofigaffe.(18686 


| Junger Eifenarbeiter 


(16698 


Tischlergasse 52 ift der a 


e (19600 und Arbeiter 
Laden gu] ſofort gej. Peterei 


RE 

metd.dundegafje16, ii ich meld. 

E Sdufmadergj, tann fid mtb. | Hotel Monopel. (10475 

Hinter Adlers Brauhaus 17. sucht E. Kölner, 
Nedegemandte junge Lente Lehr ing Schuhmacher. 

zum Vertrieb eines meiſter, Stadtgebiet Nr. 148, 


) Weiblich. 


welche dteGlanze 
auf Brunnenbau nach auswärts nace grand! erl. 1 
verlangt. Schriftl. Meldungen h MALL Gb. Eg Malrg. 
an „Albert Niblau, anbete Aufwärter „sł Tag 
1 Tunes a m gstanindenterg 125, 2 Niessen. 
m Mockarbefter melde Ir ; 
8 nie — Zreppen. ike Barthol Arche er 
Giidtige Rokarbeiter || Cie Anoäzterin melde tę 
für Reparaturen Am Lakobsthor 1, parterze. 
t, Schneider. ne" OilfSarbeiterin geſucht. 
wetter. Sangfubr⸗Gaußtſtr. 10614, Wende, 1. Damm 1.38% 


| 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. November. 


in Kraft. Das Lager muß in kurzer Zeit geräumt fein, um Platz für die neuen Weihnachts-Artikel zu gewinnen. ; 
Die früheren Preiſe, ſowie die ermäßigten mit Blauſtift beſchriebenen, ſind mit Zahlen deutlich vermerkt 


Ich mache meine werthe Kundſchaft auf dieſe ſehr günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam. (1677 


— 8 


Fe Kurz u. Wollwaaren⸗Geſch. kädch. z. Aufwarten für den = Sonntag Abend aw, 9-10 Up: A ze 15 

w. e. jg. Mädch. als Lehrling gej. | Vorm. melde ſich Fraueng. 9, 1. i Er ststellige słowo Stack g bzb. Plaberg. LEHLA ++ l 

Lihrmüdehen per fert geh Fan 8 H otheken-Ka italien TRO A Geſchüftsver POWIN, 
Mödlinger Schuhfabrik, es ; KERNE y p j p e Meinen geehrten Kunden zur gefl. Mittheilung, daß 


Langgaſſe 49. aus Stiftungen und Privat 5 ni r 5 W | ich mein Pferdegeschäft von Zugdam nach 
i 22 9 geldern, ſind in Abſchnitten von ? 0 
Ein jg. Mädchen, in Herren⸗ 6000 bis 30 000 Mark ſofort oder ſpäter zu vergeben durch g Prauſt, Chauſſee⸗Str. 102, 


ſchneiderei geübt, find. dauernde xxx einberg j 1 b ; i 
ſchü pprt, en 3 H 178 1 m verlegt habe. Ich bitte, mir das bisher gejchentie Ver 
Beſchäftigung Biſchofsg. 19. pri] Junger strebsamer 17635) leuangl. Kind wird in gute Pflege Rasen 15 c ie der e ee 5 


Wavie ige Br 15 7 Anſt. Dienſtmädchen mit guten it RER een oda ADA HL, wie vor bemüht fein werde, die mir zugehenden Auf 

zum Milchaustragen für die || fl p f p Bengu. ſucht Stell, für Berlin, ind ath bei. erk win lieben. träge beſtens zu erledigen. 

Morgenſt. geſucht Rammbau 48. Köchinnen e Hanz mädchen für Pflege gen. Pferdetränke 12, pt. 5 

Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe ſuche 1 i Schreiben all. Ar Gustav Rosenbaum 
2: > ſucht von ſofort oder ſpäter h. d. Fr. Maria Wodzack, Stell.: ch 

gb h gen Jerk. anche o.. Stellung. Geil, Anfragen zu. Bermittl. Vorſt. Graben 63, 1. zu 59% inf., werden hinte werden ſachgemäß meer: 

Dang Köd,St. r Hausmdch. U. zichten M . 8 1319 Wittwe w. Stelle zum Aufwarten Stelle zum Nufwarfen 20000 M Bankgeld auf u. billig angefert. 

Glatzhöler, Breitg. 37, Gej B. Fritz Rohrbeck, Danzig, od. Waſchen Tagnetergaſſe 6,1.1 fünf zuſammenhängende ża 0) Breitgaſſe 127, 

Suche Hausmädchen, Köchin für] Sandgrube 1e, 1 Tr. links. Empfehle Mamfells f. warne Grundstücke nur v, Seloſt⸗ 


mm 


In 


p 
D 
Komtoir:Bahnhofitr.i B 
D 
D 
8 
p 


2 


ager:Raftanieniwegt 
Telephon 1372 


W. Pegelow $ 


Prenssische Renten-Versicherungs-Anstalt empfiehlt 


Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky. (18790 


AAA GR ŻE ŚR GRO GER GR. SRR ZA GB CA DA ER 
?D 


Berlin, b. hoh Lohn, fr. Reiſe . bish in erſt. Dam u. iche, Stützen, d. f. Küche] darleih. geſucht. Mieths⸗ H. Aurszinsky. (1879| Gegründet ; ; Besondere 
. . re || = Ing im Jahre 1888 AN BOTI Kaiserholstt.  stasssantsiche RA Kb len. o 
Per ſofort gefucht gewandte |m al Komtotrarb vertr. Ste. | Stuben- und Kindermädchen, M 929 an die Exp. (18936 eſuche u. Schreiben jeder is April 1901 ausgezahlte Versicherungsbeträge 3 

Dame, die beſſere Privat⸗ p. 1. Jan. Off. unt. P ga. d. Exped. Mädchen f. Alles von auswärts. 1 eee Art fertigt ſachgemäßß Th. 100 Mill. Mark. ; (1510 : 
kundſchaft in Danzig und um⸗ $auśdien., Kutscher, Vorreiter, Harüegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. . Wohlgeranth, Johaunisg. 13. Renten versicherung Holz, Koks, Briketts. 4 
ae en u one [nedre n, Jungen v. Lempi. H, | Tätige Mabden vom Sande Erſtſtelliges Dokument, Volksanwalt 17 walt zur Einkommensorhöhung und Altersversorgung. Lieferung reell und 
Ausführliche Offerten mit Anker, Breitg. 87, Gel. ja. aus Eleinen Städten empf. H. 4 Proc. verzinslich, auf längere 91 i anwa BA Kapitalversicherung ebenfo billig wie jede 


58 7 mit ſümmt⸗ Jahre fett, hinterher ſtehen noch Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, +...” NN a 
Photographie unter 16723 an Junger Mann "%, chen 20 000. in mit Dunn zn ne kids Says ni Aukrüge jeder ||| für Aussteuer, Militärdienst und Studium 


Wee LEE Komtokrarbeit vertr. ſucht fot. | ka || Of. u. 16908 an d. Exped. (16906 [Art, a, in Ehe-, Alimente- u. I Vertreter P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 
; ee Stell. Off. u. M 988a.5.Gxp.(19556 | $ =o bis 10000 Hark Straffachen und erthellt Rath. == i ; i 
f 7 $ g 2 — ——— — a r r$ ee R” CEE i 
! 4 $ [Junger anſtändiger Mann P 8 zu 5% werden auf e. hiefiges $ Pr. 
ma en (IBS4E fut Stele ais Micihfcafter Unterricht beat. 51 gu | Gumby zur ganz figeren Spezial = Surenu 
RYS) 5 Morgnft k. der Verwalter Offerten unter c a Stelle ſogleich geſucht. Offert. für Bücherbearbeitungen, Re- 
KE 1 A, f- ; GO! = M97Gan die Exped. die ſ. Blatt. erb. Unterri t u. M 866 an die Exped. (18366 anlirungen, chinese, a 2 5 
* . s 2. i | | em ee EREET Wer Theilhaber iucht oder Ge⸗ zu id. vorkommenden Zwecke. 

Mädchen, aufcerren⸗Jaquets g. Weiblich in allen feinen Handarbeiten ſchäfte verkauf A: Pa Binrichtnzy und Führung von ill kilun 

. wird ertheilt von (9126) że mein „Reflektanten⸗Ver⸗ Feschäftsbüchern jeder Art, . 


Glatzhöfer, Breitg. 37, Gej. Danziger Firma. 


TVC tyT ii 
dae e Billig! Bilig! 


Engler. Sep. Dam.⸗Sal. (18786 
IT | Warm gefütterte und 
wasserdichte 


Holzſchuhe pro Paar 1,90, 


melde ſich Schw. Meer 17, prt. AgnosBonk Goldschmied. 82 
Ein älteres Fränfein, Agos Bonk, Goldſchmiedg. 3, ib’ Dr. huss, Mannheim Q3 | Felnste Referenzen. Strongate do. mit Gummizüge 2,80 
mit guten Zeugniſſen, welches Aufwärt mit gut. Zeugn. b. um. Annahme von Fache wee ene eig Diskretion. _(16778] Der Kutſcher Franz Mach do. „ 2 Schnallen 2,80. 
ſelbſtſtändig kocht und näht, e. Vormft. Hakelwerk 14, part. Stickereien u. Aufzeichnungen. wW Peln Bücher: iſt feit d 12. November aus do. „ 3 n 3,25, 
wird für Haushalt geſucht. Ein anſtänd. junges Mädchen Mo 110 000 Mark u Vs Revijor, tit feit dem 12. lango Schaften-Stiefel. :5,25. 
Offerten unt. M 986 an die Exp. wünſcht in einer feinen|gie e ; 123 Breitgaſſe 123. meinem Geſchäft ausgetreten R 8 h k 
14-16jagx. Anfwäet.1.. PE Konditorei oder Fleiſch⸗ und \ nord Pasetti erſtſtellig auf ſtädt. oder ländl.] Die betreffende Dame, welche |u. bringe dieſes meiner werthen „ Schrammke, 
oh. Eſſen gej. Altſt. Grab.67 Tad. l. Wurſtgeſchäſtals Lehrmädchen Grundſtlüück, a. geth. zu vergeben. am Montag, den 11. d. Mts, im Knndſchaft hier und außerhalb Hausthor 2. (16461 
Kräftig Mädchen für , Tag per jofort einzutreten. Offerten giebt italienische Krosch, PAPAE A a Stadttheater, 2. Rang Border- zur Kenntniß. Bitte demſelben 


ver ; eise 2 DL e 
f unter M 981 an die Exp. d. Bl. mit Diplom,g A reihe, ſaß, wird von der Perſon, t emf 1 gegen Monafsraten " 
kał Sanguafe 0 He Em anim. nges Mädigen|Stunden, auf Wunsch auch|—. bie Daneben aß gwere meiterer feine Gelber, Flaschen und v.2 Map, 
geſucht Langgaſſe 85. I 8 nach der Berlitz-Methode, 20— 25.000 M zur 2. Stelle... z; 4 1 
6 wünſcht eine Kommandite zu P ; anf ein neues Haus, nahe dem Rückſprache erſucht, ihre Adrefje] Utenfilien zu verabfolgen, auch 

übernehmen oder Stellung im Poggenpfuhl 17/18. Hauptbahnh. fof. od. ſpäter geſ. bis zum 16, d. Wrts. u. M 993 auf keine Beſtellung für mein Ge⸗ der Münchener Kunſtlotterke 


pao~ 
eino tüchtigeVerkänferin f. eine | Häckerladen. Off. unter M 977, Offerten unt. M 831 Exp. (18455 die Erped. d. Blatt. einzureich. ſchüft mitzugeben. ewinnen 
thätig geweſen iſt, von gleich. i ſucht e. Aufwarte⸗ English — Conversation! e man mn N 
Justina Dan, Stellenvermittl,,|itelle fganz-TagJakobsneug.8 2. Young merchant wishes toj Grinaj b. Danzig. Off. u. P 20. werden ſauber und billig an- a A gerade 
erabe und eine ungerade] 
; i 7 7 gentlemen, which are Einf. auft. Mädch. 20er, ſ. frdſch. mm Rummer garantirt einen 
Ein einfaches, ordnungóliebend. | für die Morgſt. Schießſtange 6. Tome gen , f. anj ? 7 
und ehrliches Mädchen, welches Ord- Fran itt um Waſchft od. ür nne to lead an opposite I otlekondar elmo Wei Herr ebeni, Sie: u. Pe Hochfeine Fracks noch zu haben bei 
ſchaft bei einem einzelnſtehend.] Schneiderin ut Beſchäft in i. j 3 auf ſtädt. Grundſtücke zu vetgeb. ſchaft von junger Dame mit und 9271[ Carl Feller jr; 
älteren Herrn vom 1. Jan. 1902 a e ene 3. Nucl ae ała 18 Ofert. u. P 1 an die Exp. d. Bl. angenehmem ANeußern, Alter Js; 
A 6 -offi b M 984, p 
Werd. u. 100B poſtl. Zoppot erb. ea 45 Erdl. 8 z geſucht. Off. u. P 22 an die Exp. Heirath. Offerten unter M 994 verleiht ih 7 ; 
5 4 > —-mindelfich. von gleich geſucht. 5 + Gliil kij f 
i. ben Borm. e , Neuh. m. gw. fpät.] goy Breitgaſſe 127. ||] Mk. 0,15, 0,25 p 0,50 
— EZ A Z —4ü—l— n 
für die Kinder⸗Konfektion ſucht] "qr m 3 155 Anh.entausgeſchl.) . Brieſwechſel El t HQ l x H. Ed Axt 
per 1. Januar und erb. Offerten Tin Nädehen om Lande, Englisch Italien, SAW La? ge zu ken dej. of . egal E ti 8 $ Enn RSNA 57—58. 
f Russisch, 1 war nnter an 8 und 18166 |Ę 
Thätigkeit u. Gehaltsanfprüche Hausarbeit übernimmt und] a, nee , ( = | 
Loubier & Barck.|iäneiert, ſucht Stellung, am] |. i - 
Nationale akad. dipl. Lehr- - [7 4 
nn | ME 990 in der Exp. od. Langf,, Kräfte. Prospekte ete. gratis. e f. Rch. 9. 18535 werden ſtets verliehen. elöschnucken-Felle Nur. ersh 5 
Se Stigej Gutgücht M.f a.. Papierhandlung von Arndt erb] The Muedler Academy ot als Zierde für wohnzimmer u. Sglons. JEJER AM ae A 


Konditorei, ſolche welche ſchon 3 
Í Suche 3.1. St. 2400 Mf. anf ein Zeichnungen aller Arti Danzig, d. 13, Nov. 1901, e e 
FFF man Au 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 9. Anfi, je. Frau bittet um Beſch. malte the acquaintance with Ersistellige gefertigt. Off. u. P 10 an d. Cev.) Friedrich Rentel. 
i = Gewinn. Looſe a X Mk. k 
gut kocht, wird für die Wirthe| Borm. St. Barth. Aircheng 21.2 Very. wiehed for will Autre. Ein Herr judt dle Bekannt 
i i = U 
gej. Off mit Beif. abſchriftl.Zgn. 1000 — 1500 Mark zur 2. Stelle nicht über 20 Jahre, zwecks F r ack-Anzüge Sopengajje 1 
a ren ges | a = == 2 0% nme 1 ern an die Exped. erbeten. m ; 
Ei An der gr. Mühe 4, GŁ Gin Alt, Mädch. bitt. um Nujwejt. ertheilt Altſtädt. Graben 89, 1.) 115000 Mark, 1. Stelle, Fung Beamter 2000-7 Jung. Beamter 2000-4, W. H lese 5 
iichfi j Ein anſt. Mädch. b. m.e. St. für ö. Konfirm Aus bild. i. Nähe Für ere , — Heirath mit jung. geb. Dame mit t ò 0: 
Tüehtioe Verkänferin ganz. Tag Piefjerftadt 62, Hinth. Gänge Remun. Breitg. 109, pt. 33-36 000 Mk. 1 u entſpr. Vermög. (j. Wittwe ohne ſind wieder eingetroffen. 
ſchriftl. nebſt Angabe bisheriger] aus guter Familie, welches jede > en ( Telephon 352. (16381 
amen: und Stinderkleider m, 1 a 
Schwedisch, Polnisch etc. billig angej. Tagneterg. 14. 1. Frack 2 Anzüge 
(16772 llebſten in Langfuhr. Offerten - "SKL ee : 
7 2 — m3 — — 4 5 : 3 
NSt kebach, Z dyftg.29.G1%8. | Sepp Mähen vom ands |Lanynages, Kohlenmarkt 17.] habe erfſtelig zu vergeben, Stick u. Monatsm. w. 6. gen Bx eitgasse 36. n Beftes Mittel Jistr: Sp Sione 


—̃—— — — A lätt. Mattenbuden 8, 1, l. Fe gegen kalte Füße j 

Drei Lehrmiidchen mit Zeugn. ſucht Stell. a. Stütze > F 7 d s h Pape p e E et ; VE R fin welß, grau und e 
können ſich melden Danziger ; „ b. i . C B ji ijj riedrich Basner,| Serren: und Damenpelze, vn = e oaza | PŚK s ; 
iamen Bagar Retro CNAE TEI Jan Bencapes weten faue.| Feen-Wasser-Lilien IR. e | BIAL &FREUND 


A EEE PENE z sę ił a 
Sigareitenarbeiterinnen | Sit u Monats w.w. i.gemat Gapdan onire 50024 3. Z. Stelle zu cediren gej. mod. J. onher, Nitejdner, |. (heilige Lilie der Chinesen) esse | CIT B reslan I? 


2 » ©. r 
ae ei ð ee aae u.geplätt. Weideng , Hih., lk. Montag, = 8 Offerten unt. P 23 an die Exp. Katerg. 15, a. d. Fleiſcherg. (1721p bringt in en in eldſchnucken⸗Bock Ge. 
Suche Vuſſerfräulein für an Bitte um Stelle Nac. Meldungen werden noch bei 7000 WE, zur ADLN, e: Hüpothek Pelzſachen werd, repavicr und duftende Blüthen, gedeig 


uche Buffetfräulei 8 A N A Glasſchaalen zwiſchen Sand od. 
3 an fer 00. 5. Waſchen Jungferng. 25.2. Hrn. Penner entgegengenomm, | jofozt gej. Offerten unter P 18. | janb. aufgearb. Schmiedeg. 25,1, a oe eornntnm | Adolf 


` $undegajje 63, 1. und bil angefertigt repar. u. 


Nachf., Hl. Eine Wirthin und Kranken-“ Rob. Gorschalski Städfi thek v. 2500 J jeder Art werd i blüht Alteſtes und größtes Ver 
oj = (AMA) iD. pflegerin zu erfragen Kleine Tanzlehrer. { mit ae W Offrt. elzfadjen reparirt Uns im Zało: und Erze, . N in Ga dan 8 Dad i 
: R Shiwalbeng, 5, 1, vorne L Tanz - Unterricht! unter P 26 an die Exp. d. BI. | gearbeitet. A. Vogel, Johannis- lange, prächtige, fenerjala-| Peiügerberei mit etettril ed. | KA Me 
n . 2 perieme | "nme m ati — Ole 
ple 1 © Neue Kurse © VUN, zu vergeben. | Wer bewahrt Włarqutjen auf Hyaciaten-Zwieheln n. -Gldser, & 9 
Aula? und aus kleinen Städten mitliüiv Erwachſene, Schüler u.] Agent. verb. Frauengaſſe 20, pt. Meld. bei Felübrach, Langebr.5. Talnen, Greens, Malhlumen Golden SA 
f t ranlein e er k er ang posada ld alle anderen Blumen⸗ Crown | rn 
j|Nachiigr., 1. Damm Nr. 10.) Priyatstnnd.: ur f Matinda f ? . ir i ine - Tal - 
gegen monatliche Bet. [Geſunde Fräftige Tandamme für ältere Damen u. Seren, || KIRO befunden Achtung | a Margarine - Spezial 
gütung tann fi melden wei Ane r ., Naebtigr, Franziska Günther, er Wallach äh lin di 5 x mn śm E Da aa j Portwein Geschäft 
\ Damm Nr. 10. Eine gute Belohnung fi e r. j $ 
Tauller d a 4 I 10, ich Heinen hen zu, der PA Gustav Scherwitz, SĄ 


ift mir in dieſer Nacht von den Saatgeſchöft, (16631 


; Spiefwaaren-Gefgäft Bupfehle Ammen, Mädchen 
A — 


Victor Busse, 


für Alles, Hausdiener Haack, Namen und Adreſſe des Herrn 


von y e N F Fleiſcherwleſen weggekommen sa ; önigsberg in Pr. hervorragend Š 24 
Focke, EEA Re en a — ,, | dil 

C. A. i 0 > ESI StGr Miigleng.17,6,T6.4 Gr. Walddorf. Srantiusſtraße l, demia Ta . m — | sohren, Traubensaft ohne $ Matratzen tr: 
n ..... , M. 2- pr. ||B0pU05, Matraben etr, 
ä ag Weißmönchenhintg. 22a. U 1 130 e, ift verloren. Gegen gehörig, und mit Letzteren und ſolideſter Kon „ audge⸗ bl. excl, Glas. Heinrich werden gut und billig umgear⸗ 


j i8- 5 k zeichnet durch vorzügliche An-] Bl Havelke i Tr 
ele ld ede In Ber Gpnrtafie esen, Colar, Danzig, gum en ng de un | UE Kropka, Noufähe engen Pater Gold 
z & N te > 
Empfehle tät. Berfänferium. Oferten unter M 978 an bieGzy.|, Portemonnaie init Inhalt Albert Regehr, [mirni i 1 nn Fchneepoſtkarten 


i X A i ir auf Gü Dauerhaftigkeit 

in gebildet, für gr. Material- x a.12,5. M. gefunden. Abzuholen. Zoppt, Frantziusſtraße 4, za Güte u. giet GA 5 
In E 10 ort Kinderfräut für gr. erial- und Stani: | H GENAŃ PTOP teger ATA i L Soppi drmżiużkiake d. _ eprüſt, find von 400—700 Mk. = zk 
nn en , Der Deteit Sranenwapi|tcs soer ae ec | Damen-Srißt-Snlon |P uns ce er cm 
91 f 6 rt tüchtige Hausmädchen von 965 ateit REZ ud d. Ep. abzugeben Śleiidergafie 602 nimmt Anmeldungen für Er⸗ Gebrauchte Pianos werden in Kohlenmarkt Nr. 24. (19826 Neuheiten in Posikarten 
ech Hut Heh. 100 Thlr. anf ie lee failing Bad, 28000 06 rei W K. Slelle geſuchf hi N k i Jil jj gegen Ser Srontenptege ents] Sa$tung genommen. deck und Tatton. U. Kinderkleider Kinderkleider E ae 

. k. f. A . 7 . $ 16 S . e 5 i timm n e , -Hs N d ; 

Boa e anamo, d, kock e n ginie ounen, Tenfant Gtimimnngen Torvett, anë 


EBAY ZEWN. Oi. unt. O. P. pojtlag. SOPPDE 798 | jowie Abänderung v. Münteln u. 
F. Marx, Jopengaſſe 62 Nähtertn z. Aus beſſ. auch etwas 2000 Mark auf einen fändlichen hat fiğ eingefunden Giese, die Lehrzeit. Näheres i. Bureau Kantor G. Schoensee, Paletots fertigt an in und außer Clara Bernthal, 
, Stellenverm. Schneid, zu erfr. Weldeng. 28,2.JHppothekenbr. gef. Off. u. P21. Fuhrhalter, Sandweg 16. [Siegengaſſe Rr. 5. (1781 Marienburg Weiter. dem Sanje Selke, Pfarrhof 1. Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmdeg.⸗Ecke. 


e Mädch. a. Aufl. g. Free. Et. f. d. Vorm. 5. gl hätire Botheiliona 
ein nett, jung. Mädch. a. Off n ihäliee Bethel Lung 
Suhe Lehrl. Fr. Kaiser. Dii. unter M 996 an die Exped. mitſtapital (nicht Detailgeſchäft). 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 14. November. . — Ca 


Vorbereitungen zum franzöſiſchen Berg: J 
arbeiterſtreik. ! 
Paris, 14. November. (W. T.⸗ B.) Wie hieſige | 
Blätter melden, fand geſtern in Dover eine Bufammens 
kunft des engliſchen Unterhausmitglieds Pickart mit den 
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Deputirten Lamendin und i 
Basly fiatt. Es handelte fiğ um Einberufung einer | 
Konferenz, um im Falle des Bergarbeiterausſtandes die | 
Einfuhr engliſcher Kohle nach Frankreich zu verhindern. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. £ 
Danzig, 14. November. 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Grftproduft Baſis 88 
Nendement Mk. 6,90 excl. 7,00 — 7,05 incl. Sack bezahlt. Nach⸗ 
produkt Bafs 75 Rendement Mk. 5,32 ½ incl. Sack bezahlt, 
tranſito franto Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags, Tendenz: ruhig. Termine: Novbr, 
Mk. 7,25, Dezember Mk. 7,32½, Januar⸗März Mk. 757½, 
April Mat Mk. 7,72%, Mai Mk. 7,77. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,45 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November Mk. 
7,27 ½, Dezember Mk. 7,35, Januar Mk. 7,50, Februar 
ME, 57 ½, März 7,65. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morftein: 14. November. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5% R. Wind: 


Kriegsmaterial für Südafrika. h 
F. Hamburg, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) In ber 
geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft kamen die Blätter⸗ 
meldungen zur Sprache, daß Kriegsmaterial an die 
r an Engländer über Hamburg nach Südafrika zur Verſendung 

weiß, 268 Gr. Mk. 10, mit Auswuchs 724 Gr. RE 156 tormjgelange. Ein Mitglied der Deputation für Handel und 
657 Gr. Mk. 153, 765 Gr. Mk. 160, Sommer 745 Gr. Mk. 158 Schifffahrt erklärte, ihm lägen aus Rhederkreiſen 
WE SWI orte Handel. Antworten von zwei Geſellſchaften vor, deren Verwaltung 
Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche große helle nichts von ſolchen Verſchiffungen bekannt fe. Das 
686 Gr. Mk. 122, 662 Gr. Mk. 128, weiß 662 Gr. Mk. 125, Ausfuhrverbot für Waffen beſtehe in Deutſchland gegen- 
märtig nur für China, überhaupt fet nach den ſtatlſtiſchen 


692 Gr. Mk. 128 per Tonne. 
Hafer unverändert. Gehandelt tft inländiſcher hell Mk. l 
Ausweiſen die Ausfuhr über Hamburg nach Südafrika 

nur ganz gering. 


rovinz. 


e Zoppot, 18. Nov. Der Bürger⸗Schützenvereni 
hielt geſtern ſein Schlußſchießen im Schützenhauſe 
„Kaiſer Wilhelmshöhe“ ab. Hierbei errangen die 

erren Magdalinski, Greiſer, Wendt, Schwoch und 

ourvoſier Preiſe. Abends fand in den Geſellſchafts⸗ 
räumen des Schützenhauſes ein Martiniganseſſen ſtatt. 
1 kam ein von Herrn Photographen Rahniß dem 

i Kreiſe geſtiſtetes Gruppenbild zur Verlooſung. — 


189, weiß Mk. 140, 141, 142, fein weiß Mk. 143, alt weiß ab 
Speicher Mk. 144 per Tonne. 

1 ruſſiſche zum Tranſit Tauben Mk. 131 per Tonne 
bezahlt. 

Kleeſaaten Roth Mk. 44 per 50 Kilo gehandell. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,50, grobe Mk. 4,40, feine 
Mk. 4,10 und Mk. 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,35, beſetzt Mk. 4,17½, Mk. 4,20 per 
50 Kilo gehandelt. 


Hand Ac ſchickt. j 

* Lyck. 13. Nov. Die Strafkammer verurtheilte den 
Redakteur Stanislaus Paczlinski aus Allenſtein 
wegen Beleidigung zu 1 Monar Gefängniß. In der 
polniſchen Zeitung „Gazeta Ludowa“ war von den An: 
gehörigen des deutſchen Expeditionskorps 
allerlei Ungünſtiges berichtet worden. 


Ein Erfolg der Boeren. 
London, 14. Nov. (W. TB) Aus Clanwilliam 
vom 3. November wird gemeldet: Eine größere Boeren: 


I a RS 8 in ber ler mt, 1 E nie — abtheilung griff am 29. Oktober bei Bovendam einen von 
| gee Bee pr 98. an Stelle des dern Dr. . e e 35 Mann der Solonialtruppen eskortirten Convol an. Nach | 
i Lindemann zum Vorſitzenden gewählt worden war, Eingeſandt. a Penh een 11840 |114%/, FE usta 860 hartnäckigem Widerſtand erbeuteten die Boeren 
aus internen 1 SA SSR 15 55 e OZI $ Nebenbahn Rheda⸗Putzig AER 1 wi 445 = Sannar DH 0 6.5 den Convoi. Die Berlujte der Engländer betragen 
N Zoppot, 14, Nov. ente Vormittag ift über das * etroleum refined „| 6. . er März „...| 69 6.90 ann, darunter 2 Offizie 
Geha der Firma Kuchenbäcker © Co., Gijene, err Dr. Engel-Berlin beleuchtet in Nr. 255 dieſes bo. Eren Bal a S., | 7.65 e e er |= | — pał Zahl verloren e a 
$ Glas- und Porzellanwaaren⸗Handlung, Danzigerſtraße 4, Blattes ſehr ſchön die Eiſenbahn⸗Verbindungen Danzigs Ne 130 | 130 per December .| 787a | 181a 8 T 
4 der Konkurs eröffnet worden. Zum Konkurs- und Weſtpreußens. Ich will zwar nicht bie Verbind⸗ Zucker Muscovad.| Sł | Bila per Mai 80%ů | 808% à li o da” 1 er etwa 100 Kilometer 
4 n . O s 


verwalter ift Herr Gerichtsſekretär a D. Grnit 


Chicago, 18, Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
erna en 12,11. 13/11. 12/11. 13./11, 


| r. Neuſtadt, 13. Novbr. Nunmehr ift vom deutſchen raum der Eiſenbahn⸗Halteſtelle Selliſtrauſ wen ee nber P . 
K Kriegerbunde der Vorſtand des ee ce hervortzeben. Dieſer hat einen Flächeninhalt von noch Sb: PRE p Ad 1175 de ane 865 25805 Neue Anſtrengungen Englands. A P 
Neuſtadt Wpr.⸗Putzig beſtätigt worden. Es gehören] nicht 15 qm. Der Perſonenverkehr von diefer Halte] der Mai 75 ½% | 76%ů Pork per Januars 14.95 14.95 London, 14. Nov. (W. T. B.) Kriegsminiſter | 


Ma porgar i MEE ED) E 5 RUG and Brodrick ſprach im Carlton s Klub und führte aus, kein 
Northern Pacific Preferred⸗Aktien am 1. Januar 1902 zum Krieg jet mit mehr Menſchlichkekt () als der 

Parikurſe aus dem Verkehr zurückzuziehen. ſüdafrikaniſche geführt, obwohl die Sterblichkeit in den | 

Danziger Schlachtviehmarkt. Wegen zu geringen Muj-|Konzentrationslagern der Regierung viel Beſorgniß 

triebes kein Bericht ausgegeben. bereitete. Die Verlängerung des Krieges ſei der allzu | 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. wohlwollenden Behandlung der Rebellen zuzuſchreiben. s 
%hovn, 18. Nov. Waflerſtand 0,22 Meter über Null. Wind; In ben Konzentrationslagern ee eee 
Südoſlen. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. Inſeln hätten die Engländer 42000 Boeren. Die Zahl 
Gifs Verkebr: 4 der Getödteten, Verwundeten, derer, die das Land ver- 

laſſen hätten, oder auf Ehrenwort freigegeben wurden, a 

betrage 11 000; noch unter Waffen feten 10 000. 

Die Regierung fei fo ſehr von der Nothwendigkeit, | 
den Widerſtand brechen zu müſſen, überzeugt, daß 
fie beabſichtige, Kitchener frifche Truppen zu 
t fenden, Eine britiſche Kolonne bot hierzu ihren Beiſtand 
Hamburg mit Gdltern delene“ ED, Rapt Permien, vonſan. Zwei Regimenter Kavallerie, 2000 Mann berittene 
ir le, BREMA SR A na Monog Infanterie und zwei Bataillone reguläre Infanterie 
| BR . „Eil Pes 5% E., A ŚR Beter, na erhielten den Befehl, zum Abmarſch bereit zu fein. 
London mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach] Indien werde ebenfalls vier Bataillone Infanterie und 
Lübeck via Memel mit Gütern. zwei Regimenter Kavallerie ſchicken. Außerdem würden 

Milizregimenter als Freiwillige nach Südafrika geſchickt A 

werden. 


Erhöhung der engliſchen Zuckerſteuer. 

. London, 14. Nov. (W. T.⸗B.) „Daily Erpreß“ will 
Stehparterre im Stadttheater. i zu der Erklärung ermächtigt fein, daß der Schatzſekretär 

Ein großer Nebelſtand herrſcht im hieſigen Stadt. E. — Malermeiſter Max Roh land, T. — Arbeiter Franz] Hicks Beach die Einführung einer neuen Zucker ſteuer 


theater auf dem Platze „Stehparterre“. Es wird dem ią i = 
Anſchein nach für diejen Platz unter Amftänden eine zu Joſel Barfomsfi, ©. — Maſchinenſchloſſer Feliz Bolleſvon ½ Penny auf das Pfund erwäge. 
Eine gewaltige Gründung. 


große Anzahl von Billetten verkauft. So war auch am 
Sonnabend dieſer Platz ganz enorm überfüllt, jo daß 
Trenton (New Jerſey), 14. Nov. (W. T.⸗B.) Geſtern k 
hat ſich die Northern Securities⸗Kompany 4 


demſelben an: Profeſſor Dr. Bockwoldt⸗Neuſtadt, 
‚Borfigender, Lt. d. Hef, Dr. jun Wan n o w- Zoppot, 
2. Vorſitzender, Lehrer Beyer: Schloß Neuſtadt, 
„Schriftführer, Kaufmann Weikuſat, 2. Schriftführer, 
Chauſſee⸗Aufſeher Kuhn, Kaſſirer, Tiſchlermeiſter 
Selke⸗Putzig, 2. Kaſſirer, Gaſthofbeſitzer Stielow⸗ 
Zarnowitz, Kaſſenkontrolleur, wood ję Gregor: 
Dennemörſe und Baugewerksmeiſter, Lt. d. Nef. Lippke⸗ 
Zoppot, als Beiſitzer. Dem genannten Kreisverbande 
gehören 9 Kriegervereine mit 830 Kameraden an. 

* Carthaus, 13. Nov. Eine Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft, die den Zweck hat, das gänzlich 
nerſumpfte Wieſenthal des Borowitz⸗ Baches von 
Goſtowice bis Kornen zu entwäſſern und in fruchtbare 
Wieſen zu verwandeln, ift hier begründet worden. Zu 
dem auf 18000 Mk. geſchätzten Anlagekapital gewährt 
der Staat 3 Jahre lang die Zinſen, auch dürfte eine 
Beihilfe aus dem Provinzial⸗Meliorationsfonds zu er- 
warten fein. Aus letzterem werden alljährlich 64000 Mk. 
an Meliorations⸗Genoſſenſchaften der Provinz Weſt⸗ 
preußen vertheilt. 

* Marienburg, 13, Nov. Der Tagelöhner Kunze 
aus Halbſtadt kaufte ſich einen Revolver und machte 
damit in Lindenau Schießverſuche. Dabei traf er einen 


Jungen, den er nicht ungefährlich verletzte. | > t 

* Pelplin, 13. Novbr, Ein ruſſiſcher Arbeiter in[ Haben denn diefe 180 bis 200 Kirchenbeſucher wirklich 
Cierspitz hatte in Erfahrung gebracht, daß ein Inſtmann keinen Anſpruch auf einen Warteraum? Und, ift dieſer 
300 Mk. Erſparniſſe in feiner Wohnung aufbewahrte. Zuſtand nicht noch ſchlimmer als die ſchlechteſte Eiſen⸗ 
Um ſich nun dieſer Summe zu bemächtigen, überftel er bahn⸗Verbindung Weſtpreußens? 2 
die Ehefrau des Inſtmannes, während ſich dieſe im Mehrere Paſſagiere. 
gaufe allein befand. Bald darauf fanden anwohnende 
Leute die Frau mit halbdurchſchnittener Kehle 
im Blute ſchwimmend, während ſämmtliche Sachen 
durchwühlt umherlagen. Das Geld hat der Verbrecher 
nicht gefunden. Der Ruſſe, deſſen Kleider mit Blut befleckt 
waren, wurde verhaftet. Die nur wenige Lebenszeichen 
gebende Frau wurde in das Pelpliner Krankenhaus 
gebracht, an ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Graudenz, 13. Nov. Heute morgen wurde der 
51 Jahre alte Bureauvorſteher Rumanowski von 
hier in der Trinke ertrunken aufgefunden. Die 
Leiche wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft. 


J. Konitz, 13. Rovbr. Das beſtialiſche Ber: 
brechen, das am 26 Juni d. Is, gegen die 


Name © 
des Schiffers Fahrzeug 


i Badung Bon 
oder Capitäns 


Nach 


anzig 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 13. November. 


Wloclawe 


Strecke bewilligte Fonds noch nicht ausverbraucht iſt, 
ſo iſt leider nichts geſchehen. — Wir fragen nun: 


Standesamt vom 14. November. 


Geburten: Vizefeldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im 
Feld⸗Artillerte⸗Regiment Nr. 72 Eugen Bernhagen, S. — 
Brückenmeiſter Adalbert Timm, S. — Arbeiter Hermann 
Klementz, S. — Holzbildhauermeiſter Richard Altmann, 


ein großer Theil des Publikums, welcher keinen Platz 
mehr fand, es vorzog, lieber die unnumerirte Gallerie 
r ie 171 a hy a wurde. 9 
ie Direktion ſollte doch nur ſo viel Billets aus⸗ eirathen: Königl. i ; i 
geben, wie Perſonen in den Raum ohne zu ſtarkes Helene Die ſend. r Z Si 912 gebildet, zu dem Zweck, Antheile an Aktien und anderen 
Zuſammendrüngen hinein können. Hoffentlich führt dieſchows hi und Auguſte Groth. Sümmtlich hier, — Kauf⸗ Geſellſchaftsſicherheiten zu erwerben. Dem Vernehmen 4 
Direktion entſprechende Anordnungen ein; fie würdeſmann Gottlieb Brenste zu Glowitz und Emilie Casper. nach ift die Morgan⸗Kompany identiſch mit der neuen Ge: P, 


i i — Arbeiter Rud \ 
damit dem Wünſche Bieles nachkommen. Potuls k, say" Bo PY SEGA, uud, u ſellſchaft, die, wie man annimmt, gebildet worden iſt, 


Wirthſchafterin Fräulein Minna Rudat im t ; 
Walde bei Nittel verübt ift, fand heute vor dem Schwur⸗ un e aaa 8. Śdifisątmnetgcjeen Eduard £ I ( óe|um eine Intereſſenvereinigung einiger meftliğer Eiſen⸗ $ 
gericht feine Sühne. Am genannten Tage war bes] 4 Ui. — 6. b. Falferlſchen Marine Intendankur⸗Hiaths] bahnen, einſchlleßlich der Northern Pacific durchzuführen. 


1 J. 4 M. d. Kaiſerlichen Mgrine⸗Intendankur⸗Raths i 3 7 p 
Bruno Kabus, 12 Tage. — Anezelſch: 10. BETON Das Kapital der neuen Geſellſchaft iſt in 4 Millionen $ 


— | SL Common Shares gu 100 Dollar eingetheilt. 


Spezialdieuſt 


Letzte Handels nachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


i 18. 18. 
Welzen per Dezember. 162.25 Hafer per Dezember 
7) „ Mai 1. . 148.50 


kanntlich die 18 Jahre alte Minna Rudat in den an der 
Konitzer Chauſſee gelegenen Wald gegangen, um Erd⸗ 
beeren zu pflücken. Der mit einem Einſpännerwagen 
ankommende Käthner Johann Morzu aus 
Cerst ſtieg ab, ſchleppte die Rudat in die Kiefern: 
ſchonung, vergewaltigte ſie und ſuchte ſie dann 


J. Berlin, 14. November. (Privat⸗Tel.) Betreffs 


w „o Mat für Drahtuachri diten. des Vertrages zwiſchen dem Reich und Württemberg 
Mais per Dezember . == über die Einheitsmarke ſchreiben die „Berl. Polit. 


125.50 Ruſſiſche Gäſte des Kaiſers. Nachr.“, daß der Verdienſt für das Zuftandefommen des 


" „ Juli. . 
Roggen per Dezember 137.75 
a 


S 
> 


Vertrag nicht erneuert bezw. verlängert hat. 


Oeſterreich und die Türkei. 


Dampfbehälters ein Maſchinenführer getödtet. p 
Der Betriebsleiter wurde fo ſchwer verletzt, daß er nach p 
wenigen Stunden ſtarb. u 
dE Wien, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Polit. Korr.“] G. Frankfurt a. M., 14 Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
beſtätigt, daß die Türkei in Folge der Reklamation des „Frankf. Ztg.“ meldet aus Fohannisburg: Die Wer- 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters bereits vor der handlungen, welche Sir Alfred Milner feit längerer 
franzöſiſchen Flottendemonſtration alle Forderungen] Zeit mit dem Generalgouperneur von portugieſiſch 
Oeſterzeich⸗ Ungarns bewilligte. Oſtafrika betreffs Ueberführung ſchwarzer Arbeiter nach 
NN Witwatersrand gepflogen hat, ſind nun zu Ende ge⸗ f 

Gefangene Deutſche⸗ diehen und die Randgruben haben bereits begonnen, i 

J. Berlin, 14, Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Kotal-| Ginqeborene anzuwerben. . 
anzeiger“ bringt heute eine Lifte von gefangenen: G New⸗Hork, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Manal- 
w Boerenkämpfern, die jedna? h denffommiifton wird die Nicaragua -Route da ö 
itung auf der A nmurkte nicht zu ſotren Jet. ermudas⸗Inſeln internirt find. Unter den Gefangenen ſſchlagen, weil dieje praktiſcher für den Verkehr zwiſchen s 
der Reinigung die R dadegen im allgemeinen eine“ aike Balung, Ven Bahnen befindet fiğ auch Oberleutnant Fritz Hornung aus New⸗York und San 5 di und 21 Stunden kürzer 


50% Türk. Abm.⸗Anleihe 99.— Varziner Papferfabrix 192. 
4% Ungar. Goldrente En Wechſel a. London kurz] 20,41 


1/4 pò + lam 
Dortm. ⸗Gron.⸗Eif⸗Akt. 148.90 Wechſ. a. Petersburg kurz 215.40 
boy * p fang|213,40 
Elſenbahn⸗Aktien , 66.— | Wechjel auf Warſchau 2165.80 
Marienburg Mlawka Deſterreichiſche Noten | 85.26 


k tai 
durch einen Schnitt in den Hals zu tödten. Einem Dat +. 14225 NGL per Dezember . | 53.70 
glücklichen Zufall ift es zu danken, daß das junge Mädchen m v den , adj Wła... | 52.20 vippa 14. Nov. (W. T. B.) Auf Befehl desi Hertrages neben der allzeit bewährten nationalen Øe- 
heute noch am Leben iſt. Man hofft, daß ſie die Sprache | e Spiritus 70er fofo . . A r 1 85 12 a doo WANA des ſinnung des Königs von Württemberg vor- 
wieder gewinnen wird, doch muß fie nach ärztlichem e d . ragoner⸗Regiments nach Berlin um nehmlich der Thätigkeit des früheren Mintfterpräftdenten M. 
„Anl. 1905|100.50 1 ; R i H 
Gutachten 1 Behr tragen. Ein weiteres 155 h Rage An 5 9055 og 1 20 1 m ſich ihrem neuen Chef, Kaiſer Wilhelm, vorzuſtellen. v 5 5 itt na gi W FE Z. 
ähnliches Sittlichkeitsverbrechen hat ſich Morzuch, der 80 „ 89. preuß. Südbahn⸗Akt.] 79, ; erlin, 14. November. „ EB, ur geftrigen | 
verheirathet und Vater von 4 Kindern iſt, > Mai 50% WM ŚW 1905 16985 WA Ha m ' Dr. Boediker. . i Frühſtückstafel bei dem Kaiſerpaar waren geladen: i 
1900 gegenüber der Beſitzertochter Alma Gag aus 30 kim. N 89.0 [Berl. Handelsgeſ⸗Anth. 133.40 E. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie wir er-] der Geſandte Prinz Hohenlohe⸗Oehringen, der Fürſt 
Alt⸗Juncza zu Schulden kommen laſſen. Damals iſt 9150 eſtyr. Ate Pd PANA de 11980 fahren, ſcheidet der frühere Präſident des Reichs. von Monaco nebft Begleitung. Später machte der 
es bei dem Verſuch verblieben. Morzuch wurde 8½% n Deutiche Bank- Akten |1952 Verſicherungzamts Dr. Boediker, der am 1. Auguſt 1897 Kaiſer mit dem Fürſten einen Aus flug nach Sans ſouci. 
wegen eines vollendeten Sittlichkeitsverbrechens eee Pinter 96.40 Disconto Comm -Anth 00 in die Direktion der Aktiengeſellſchaft Siemens und Zur Abendtafel war der Fürſt ebenfalls geladen, 
und wegen Mordverſuchs, ſowie wegen eines o ietecichaftl. Wyd. . 8040 OLOS GreLZN Ker —.— [Halske auf Grund eines glänzenden Vertrages ein] Leipzig. 14. Novbr, (W. T. B.) Das „Leipziger 
verſuchten Sittlichkeitsverbrechens zu der 4% „ ow 1 Cred⸗Anſt. ult, 1040 getreten war, am 1. Januar 1902 aus dieſer Stellung Tageblatt“ meldet aus Gr. Röhrsdorf: Dienstag H 
l bóóften zuläſſigen Strafe, gu 15 Jahre nlg al gar. Elſnb. Sol 61.10 Allgemeine en 177.70 wieder aus, nachdem die Gejenfdajt den abgelaufenen Abend wurde in einer Fabrik durch Platzen eines 1 
3; Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung Bo FA aj] 2 1915 F pz 
unt p 1 4 > | eſterr. LI t.⸗Prior. zę 
Paonia u e deten Dat genen ler BER ae ased Gl Seite nett więc 
m Oſtern 1902 am hieſigen Gotta ihm mit der Er⸗ 40% inn, An! v. 1804] —.— Caurabütte 8 
en p: Real⸗Abtheilungen für die 
Klaſſen da tertertia, Obertertia, Unter⸗ 
paua za begonnen werden darf, Oſtern wird alfo 
zunächſt eine ſolche für Untertertin eingerichtet, ein 
* Echönfee, 13. Nov. Der geſtrige Nachmittags zu 
nach Thorn überfuhr in e 1 She: uſſiſche Noten . . 216,88 
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das Fuh Pferde N eſitzers aus Richnau. Die North. Pacific pr „Akt. 101.35 J Privatdiskonk 2% 
beiden men getóbtet und der Wagen : Die Börſe eröffnet ; 
e ee, Beſitzer Hatte ſich durch Abſpringen Tele oda Pea ac 195 Wa 
> ftegende Herabſetzung der Preite, gewiſſer Koksſort d au 

k. Thorn, 13. Nov. In einem Baſſin der alten a, Zebungs meldungen, daß eine Gesche 


Rze 


a 
2. 


Monate alten Knaben gefunden, Ob das Kind eines dir ten Rorthernattien um A Pros zuräd auf die Meldung, dah| Straßburg, und zwar in ſtrengſter Einzelhaft. Gel: ine beſtehenden Verträge 
810 it aum Barit j 8 ft. Dieſe Linie ift auch durch keine befte verag 

gewaltſamen Todes W iſt, wird erſt durch die e Marienburger kal jc 7 — BE handelt ſich im Ganzen um 15 Perſonen. beengt. Prüſident Rooſevelt drängt zu einer Entſcheidung, 

e feſtgeſtellt we müſſen. Die Mutter ift Bun Re 1 1 RE Bi: pornim bis 16 ! weil er in feine Botjcjoft die Frage der Kanalpolitſt 

» 27 7 e j ngi N en Å 
* Qrojante, 13. Nov. Ein eigenartiger u fall pikant też. eie Umſütze ostian Dan uber A teine Bom holländiſchen Königshof. faufnehmen will. 

hat fih rh bem Gute a R SĄ ce chäfer große Ausdehnung. Amſterdam, 14. Nov. (W. L.B.) Dem „Reuterſchen 

hatte verſehentlich ſeinen Schaf tall gej ` F Bureau“ wird aus Apeldoorn tigt, daß die Ki Í ORO 

A ble Gene = b Mate bie rue 1.5 Eh e e N u A 11 on vorzeitig entbunden 8 l, ai ann ſei ER Ghefetebarteur 6 u tab udg 

auf die Herde und drückte A Mer afe in A 5 i à A | 2 1 K 

einer Sagal zuſammen. pievas 127 unte e ące W e mt aber bie Gelatiatn wer obi fei ihr Zuſtand nicht beſorgniß⸗ fie Fe Tata Ład Jamie Ben Geeiäiast: A if: Spalt 
„ hiere aufeinander auf un nollſtenſſo f Py der Weigen noch Ro 8 Ble ö s h ür Propinzielled: Walter x ben ar 
| Mutterſchafe erſtickten oder wurden erdrückt. mersber Preiserhöhung bringen konnten. Hafer etwas feſter. Kisin Wicht me gau d aber A Danger 


——— 


re E 


Stadt - Theater. 


Donnerstag, 14. November 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. z u 
Zweites Gaſtſpiel der Kgl. bayr. Kammerfängerin E 
Katharina Senger-Bettaque. ; 
m 1 m 
Fidelio. 
Oper in zwei Aufzügen von G. R. Treitſchke. 


Ludwig van Beethoven. 
AA Heinrich Kiehaupt. 


or 


Regie: Felix Dahn. 


Don Fernando, Miniſter . 
Don Pizarro, Gonyerneur eines Staats⸗ 


Floreſtan, ein Gefangener 


De i 
Sowie, The Semah lin, r Orisverein der denischen 


Maschinenbau und 
Metallarbeiter. H. D. 


feiert daſſelbe Sonnabend, den 


z K. Senger⸗Bettaque 
Rocco, Kerkermeiſter . AE Jellouſchegg 
Marzelline, ſeine Tochter i Schäfer 
5 Pförtner 


S „Birrenkoven 


za y 


Gin P Z aus Tego ESY 
Bor dem zweiten Alt: 
Grosse Leonoren- Ouverture No, 3. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende nach 1 Uhr. 


5 1 s. „gotów 25 TER Be 
glieder, fowie Verbands- p, chin. Bose Inman 
genoſſen und Gäſte nebſt Dr. $ dent. im m 
künſtl. Zahnerſatz Fonic | 0 
Der Ausschuss. | Operationen, Reparaturen | 
p u. Umarbeitungen in einigen 


P. P. B. Bei er⸗ 
Der Salontyroler. 
Außer Abonnement. P. P. O. 
Preiſen. — 2 8 der Katharina Senger-Beilagne. 


Abonnements = Borftelling. 


emäßigten Preiſen. Familie eingeladen. 


Außer Abonnement. 8 
Der OE Reutlingen. 


p= Heute "BR 


Vorletztec Gastspiel poz 16: „ Ahr, über, 
des 7-jährigen Violin-Virtuosen 22 80 


Arpád. 


Vorletztes Auftreten das gegenwärtigen Ensembles. 
in beendeter Vorstellung : Doppel-Frei-Konzert. 5 
Letztes Gastspiel Kun Arpád. 


7 aiser-Panorama 


Von Donnerstag an: 


Vorder=Indien 


mit seinen berühmten eigenartigen Bauwerken. 


Volks⸗Anterhaltungs⸗Abend 


im ae 


im Saale des Bildungsvereinshauſes, Hintergaffe 16, 

Sonntag, den 17. November, priicise 7 Uhr, 
unter gefälliger Mitwirkung von 
Frau Clara Küster, Fräulein Martha Jelski, 


9 Ball, Davidsohn, Helbing, Poetter, Megane des i 


⸗Vereins „Sängerbund“ unter Leitung des 
eory Haupt und geſchätzter Dilettanten. 
Billets 40,50 , find vom 15. November ab im Bildungs- 
zereinshauſe zu erhalten. (16759 


i 2 
ann Bosten d. ‚Lehrerinnen: ‚Teierabendlauses für Vpr, 3 


| Ausstellung 3 
der zur Verlooſung u BEE und 


* 18. von ad Uhr 
im Franziskanerkloſter. a 


Handarbeiten Sonntag, 
und von 4-7 Uhr, 


Gintelitogclo 25 Big. 


ber Geſchenke: Freitag, den 15. mił Sonn- j 
den 16. A. M. im Franziskanerkloſter. 
Iper Wee 


— Behrs. 
Auf vieljeitigen Wunſch? 5 
Donnerstag, den 14. November: 


Erſtes großes Militär⸗Konzert 


ausge von Mitgliedern der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment ts Nr. 2 Königin Viktoria von renjen, 


Apollo. 
Heute: Fisch-Fest. 


MAMA 


am 18., 19., 20. und 21. November 


im großen Saale des 


Danziger H 


5 
Kaffee, roh, gut im Gena 09 ia 
do. geröſtet h TES 
Kaiſerkaffee mit Bild „per Pack 10 
[Cacao, garantirt rein per Pfund von 1,20 
| oimóeeriajt, vorzüglich „ . per Pfund 40 
Tafelmoſtrich GRĄ b 20 „ 
3 Oranienburger Seife HS % 22 „ 
Soda z drei $ 12 „ 
Petroleum verg Siler 16 DA per Zentner 11,25 «A 


per Büchſe 45 
„ Pfund 1,60 4 


j Sardinen in Oel 


Biscuit⸗Melange 


i Kulmbacher Reichelbrän | 


Olivaer Hof Holzmarkt. 


Niederlage bei Robert Krüger Nehfl. 


In feluilimieczem | 


Der Gefangverein 
der Maurer 


Kir Sonnabend, 16. Novbr, 


Schuhmacher⸗Gewerks⸗ 
ne panjer Vorſt. Graben 9, ſein 


Stiftung 8-Fest 


vertut gs ne 


we Donnerstag: 


ſte können Busch Mitglieder : 


eller Art, er Gü eingeführt werden. 


1011 — I 


i Ordentl. Yering: Pk l 


Sonnabend 16, November, 5 Uhr Nachm. 


Langermarkt 45, 1 Tr. 
Jahresbericht. 


„Bericht der Reviſoren über die Rechnung 400 0 


3. Wahl von für „ 
4. Wahl des Vorſtandes. - 


Der Vorſtand. 


# 1900/01. 


Ę Ehlers. Dr. Friedländer. Kahle. Miiusterhery. G. Ziiru, E 


16. e e er 1901, A dl: Dr. Fleck, 


Spezialarzt für Magen 
und Darmkrankheiten. 
Tanz. 1670 Tanggane 79; 


Stunden. 


( 
Langgasse 4, Gerbery.-Ecke, 


Dr. dent. Alfred emal, — 


üunischer russ. Zahnarzt, 
-Verein 


von 1870, 


f Schinm-Geschäill 


Jopengasse 38. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der 


Total-Ausverkauf 


wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe, 


da der Laden bereits vermiethet iſt und bis e è A 
geräumt werden ſoll. (17675 5 


E. Voig 


vorm 


* 206806666 6e 6b A 


10 Zur ERC: Kenntniß meiner werthen Kunden, 
g O saż vom 12. d. Mts. ab mein Laden Matzkauſchegaſſe © 
j wegen Umbaues bis auf weiteres geſchloſſen bleibt. 

— Die Annahme und Abholeſtelle befinden ſich in 
Jedemſelben Hauſe 1 Treppe hoch. 


Ergebenſt (18566 


M. Grunenberg, 


Fürberei und kad Reinigungs = Anftalt. é 


Sehr billige Offerte. 


per Pfund 28 Ą 
38 p 


Streuzucker Wie! 419 
* 


„*** 


0 
s v n 
O 


Garautirt reines Schmal? „ „ 58% 
H ohi. Süßrahm⸗ aa v n 1 „ 


do. Marmelade. 


ei Poſten bill aa 
Sehr ſchöner ſchwarzer Thee * 5 
7 . 0 
Vorzüglicher 1 7 per Flaſche 1,00 Und 1,10 


Erbſen u. Carotten „ m 


15 a Gemüſe⸗Meiange. „ 
(ſowie ſämmtliche andere Haaren billigſt, in befi i 
Qualität, Verſand nach außerhalb prompt. 


werden nicht berechnet. 


i Friedrich Groth, 


Die neue 


Biersteuer- - Ordnung 


ift zu haben im (436g 


Jutelligenz⸗Komtor, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


canana 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 


— Bäckerei 


wa s Hapke, Petershagen au der Nada Nadaune 
gen Mis. fibetnefine. Sende Frühſtück frei in's 


s: 10 bitte mich gütigſt zu unterſtützen. 
4 Hochachtungsvoll! 


Otto Behrendt. 


f TOULI 
5 © Betifedern und Dauneng 


40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 3 sko, $ 
4—6 M 


È fertige Betten, 12, 15, > 20, 2250, 25 25, 255 20, iy. 
© Setteinfhüttungen, Kae an ski os, x 
Tn WW AOL 

eitbe züge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 3 bis 1 % 
Sirin m teinsehütte, Deitbezüge, Bettlaken.  @|20 Jopengaſſe 20. 
Gebrüder Lange, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 7 Adi 
Betten: u. Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


9 Gr. Wollwebergaſſed artere © A 


ae verabfolgen wir auf alle Waaren. & 


e 


T 5 
i Burückgekehrt © 


i Wegen Umwandlung meiner beiden 
(Geschäfte Langgasse No. 19 und] 
| No. 77 in ein Waarenhaus: 


ea Ausverkauf 


von schwarzen u. farbigen, wollenen 
u. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen 


Langgasse 26 der Post 
Zahnersatz, Plomben ete, 


Sprechst. 9—1 und se U ŚR 8 


Postdliehtmngen il, M 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


a Harzkäse 


schüttungen, Bett-Beziigen, BettfedernĘ 
und Daunen, Herren-, Damen- und 
Einderwäsche, Tricotagen, Frisaden, 
Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- 
tüchern, Taschentüchern und Strick- 
wollen 1 2 25 und 40 Pfg. 


lm cam bedeutend Lerabgesstaben Preisen. 


inne Im, 


M ae £ Co. | 


42 e 77. 


e 


Würfelzucker 


do. e per Flasche 110 „ 


Rohe Kaffees ohne Bej, bon 125 au ff. Margarine, 4 
Reue jense Erben, %, per 2 Pid,-Dofe s 9 f 
y [/2 


Kiſten k 


Den 1050. (asi 


4. Tafel-Mostrich , 


empfehlen 


. Sprockhoff & Oo. 


Weiße K 
Steppdecken, Bett - Ein- 


Graue 


Mode-Bazar 5914 


Orientaliſche Shideveien 
zum Beſten armeniſcher Witt- 


Prima Petroleum per Lir. 16 Pig. 


j Streuzucker, grob und fein, 1Weizengries,' s „ per gb. 15 „|Rheinwein . per Flasche von 75 
p. Pfd. 28 X tlaferflocken, p. Pfd. 18 4 Moselwein 
b. fd. 32 3 ges Rosinen, p. Pfd. 35-50 a se Baka 

AlSultaninen, . «+ » p. alm.-Ter oo 
Gebr. Kaffees, täglich fisch von Amerik. Fett; s n 


Jan] Berl. Schmalz, 


sr». 


1,20 % Margar 


10 Neue Śwhłudskón, |: ` 1 58.4 
Cichorien p. Pack 15 s Pact 40 5|Preisselbeeren, . . p. Pfd. 45 3 
Feinste-Bruch-Chocolade Neue Apfelschniite, p. R. 38 5 
1 Bio 80 gem. Backobst, . p. 
enpulver p. Pfb. v n 45 = anj Volks-Bisquits, „ . p. 
ons (Suodtinen) 3. "Rh. 4 5 A|Albert-Bisquits . . p. Pack 1 
„Mͤischung . , p. Pfd. 45 J Elb's Essig- Essenz p. Flaſche 
„ 3 Pack 25 Y Apfelwein . per Flaſche 30 3 Junge Erbsen, 
N Amor-Putzpomade 3 Sch. 20 A klimbeersaft , JAJ BD. 40 
« 3 große Sch. 10 3 Kirschsaft DEE l ber 7 A 
O . Pfd. rog- Rum m iter 
BRE: > Fa 15 A|Cognac . t r Liter 1,25 M 
A Eh 42 Ungarwein laſche 
Zucker- 2 8 iR © Pfd. 15 i „ Slafe 


p. Pfd. 20 ff. Liqueure , per Flaſche 6 


Ericotagen 3 
j fiir Herren, Damen und Kinder, sowie 

Handschuhe, Strümpfe, Corsets 
Tandel- u. Wirthschaftsschiirzen 


Berliner 15 5 chat, 
Beedle fz Sj 


m m 


Fr. Kaze 
Fernſprecher 1027. 


Neu 

| Eſſig- Pf 
(als Compot) 1 Pfd. 60 Pfg. 
Preißelbeeren 
1 Pfd. 45 Pfg. 
Marmelade 
; 1 Pfd. 30 Big. 
= Dillgurken 


Senfgurken| , 
Werder Leckhonig 


1 Pfd. 70 Pfg. 


Magde. Sauerkohl 


1 Pfd. 10 Pfg. 


Türk 2Pilaumenmus 
b. 25 Erb 


Viktoria rbſen 


1 e K 20 Pig. 


1 Pfd. 13 Pfg. 
Weiße Bohnen 
1 Pfd. 15 „Pie. 
Tafel-Linſen 

1 Pfd. 25 Pfg. a 1,20 
b en Led. Kunde erhälteabattmarken 


R. Schrammke, 


1 Pfd. 25 Pfg. 


Gemiſcht. Hackobſt 


Schnittäpfel 


Pfd. 40 Pfg. 


| Sardellen |F 


1 Pfd. 140 Pfg. 
empfiehlt 


W. Machwit 


Erſtes Danziger Konſum⸗ Pfd. 80 m 
Geſchäft — 2 Sei 1883 — Rehlapatten ei "Abfälle, 
i Friſche, Tauber gerupfte 
ärz- und Krick-Enten, 
Fr. Zander billigst. 


Wilh. Goertz, 


DANZIG. 


Bitte notiren * 
Sämmtliche Buchbinder⸗ und 
Kartonnage⸗Arbeiten fertigt 
unter Garantie und zu billigſten 


Prüfet alles und 115 Beste behaltet! retfen 


dieses alte Wort sollte immer wieder Beachtung finden. | 
Jede tüchtige und rechnende Hausfrau prüfe auch 


Ambabackpulver, 


denn es bietet gegenüber allen bisherigen Fabrikaten 
grosse Vortheile, sowohl im Preise als auch in der 
Qualität, ‘Verkaufsstellen werden errichtet durch 


Fr. Grund, Lgnofuhr, 
ME 


Golf-Cäpes 


AN von 65 I an 
A 


. Pfd. 46 A r Pfd. ap 
. Pfd. 60 J Prima Orbg. Kornsótfo p. Pfd. 25 3 Mał 
Pfd. 55 + weisse Seife . p. fd. AS Ą [RE 
p. Pfd. ne IIa, p. Pfd. 45 A gi 
Probe⸗Packet tę Pfd. 90 Sardellen, per Pfd. 1,20 y Soda per Pfd. 4 J, 5 0 20 3 BA 
ff. Thees p. Pfd. von J, ga 4 an] Sardinen in Gel, per Doſe 45 J Kartoffelmehl la. . p. Pfd. 13 4 MM 

Probe⸗Packete 20, 25 w. 0 A IDillgur ken „8 St tück 10 Allesseve Phönix 


Kaiser- Kaffees chrot Be Si 1 5 40 „A|Seifenpulver, . 3 Pack 25 5 


Neue Gemüse-Konserven 


Pfd. 
Pfd. 3 j Schneidebohnen 


Leipz. Allerlei [1 i 5 17. 


7. 
© „|Samos per Flaſche DZA an Mixed Pickles p. Br 120, „Ku. 65 A 


A 
A |Rothwein p. laj von 80 60 an|Magdb, Sauerkohl per Pfd. 40 X 
© 9|Danziger Sauerkohl per Pfd. 5 A 


DES" Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. R 


Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
ae zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


| achwitz, 
3. Damu 7. Danziger Winte: Derfandhaus. 3. Damm 7. 


Telephon-Anschiuss 474. 
Wiederverkänfern mache ich Extra⸗ Breiſe. asa? pg 


r. 268: 


I IIND d 


Brennſpiritus 


Liter 26 J, (16629 


amerik. FE eż ' 
Liter 17 A - 
amerik. Samai (Fett) 


Palmin Pfd 


„ill: Margarine Pfd. 50 A, 
Tafel⸗Margarine Pfd. 60 , 
Bona oder Solo Pfd. 70 , 
uſthonig Pfd. 45 und 50 u 
Bienenhonig Pfd. 70 A 
em! 30 nd 40 


Marmelnbe Pfd. "30 Au 


Nene türk, 5.50, 40 9, 
d. 15, 20, 25, 30, 40 . 
. Hei 


Pa. neue Konserven sehr billig. 
Junge Erbſen, Schneidebohnen, 


Leipziger Allerlei, 


Pa. Stangen⸗ u. en 
Tomaten, Blumenkohl 20. 
OWA pożadglid, 


5 m, 
Dill- Gurken ch 5, 3 St. 2 Au 
Seuf⸗Gurken Pfd. 40 I 
Hausmacher Nudeln Pfd. w M: 
Fadennudeln Pfd. SE 
Splies⸗Erbſen Pfd. 1 
Viktoria⸗Erbſen Pfd. 18 J, 
eee kochend 


5 a, 


graue Erbſen Pfd. 15 A, 
x. Tafellinſen Pfd. 20 H, 
weiße Bohnen Pfd. 15 9, 


Strenzucker Pfd. 28 f., 


Stücke⸗Zucker Pfd. 32 J, 
Neuer Hafer - Cacao 
vorzügl. i nomen Ar 1,0044, 


r. Cac 
Pfd. 1,20, 1255 1 60.2 200, Gie” 2 
Büichfenfleic Pfd. 1,00 


Sehr guter Sea 


excl. Flaſche v. 1,00 %, 


Cognac, ſehr beliebt, 
Flaſche v. 1,20 M, 


Echte Bordeaux⸗ Rothweine 


Flaſche von 1,00 A, 


Wollen Sie guten Kaffee 


trinken 
fo verſuchen Sie A 


Dampf- sölfen,. a 0,80 
Miſch 


ung; a 1,00 


Hausthor 2. 
— Telephon 895. — 


Freitagu Sonnabend. 
ette Werdergänse 
1 
(46771I-Flum u. Lebern, 

Gänsegeflügel, 
2 delika 


te Ganserollbriiste, 
1 


Frauengaſſe 46. 


Sm la Privatmittagstiſch i i 


RL SEEN >: 3. 


— Arnold Kürten, Solingen. (6110 
| Stuhlflechtrohr, Warme Wiener Abendmäntel 
e hell und sehr haltbar, mpfiehlt (19416 empfehlen in großer Auswahl. (16158 


Prohi & Bouvain 


Langgasse 63. 
R. Schrammke, wen u. a ene ai Wee a 
Hausthor 2. (16462 Heilige Geiitgafie 121. BEER n 


e 1381. 


i per Pfd. 18 


203 WE 


p. Pfd. 20 3 BR 


a p. Pfd. 20 3 [BM 


2 Pföo. 38 3 

3 „ 50 O 

A ba ino 45 
1 80 9 


2 Pfd. 1,45 A 
an re 


A, 1 ch 


0 2 a ZF z * TWE = 7 WWI * CCC. —— = —————— 


Nt. 268. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 14. November 1901 


+ 
Eingeſandt. 
Uupolitiſche Betrachtungen aus Zoppot. 

Als in der vorigen Woche die Dang, Neuſt. Nachr.“ 
die Notiz brachten, ein ſcharfer Nordweſt habe die See 
in Aufruhr gebracht, freute ich mich mit den Meinigen 
auf die herrliche Promenade längs des Strandes, die 
nach ſolchen „Revolutionen“ geradezu parquettartig zu 
ſein pflegt. An einem ſchönen Sonntagmorgen ſetzten 
wir uns infolgedeſſen auf die Bahn, fuhren nach Oliva 
und wandelten dann den Weg über Konradshammer 
nach Glettkau zu. Hinter uns war die Pracht der im 
Herbſtſchmuck ſtrahlenden Olivaer Wälder, vor uns die 
weite blaugrüne See. Die Erhabenheit undchröße der Ratur 
auf uns einwirken laſſend, kamen wir ſtillſchweigend an 
den erſten größeren Bach, an die Stelle, wo das 
Zboeppoter Nitefelfeld nach Süden zu abge 
ſchloſſen wird. Indeſſen bald ging es nicht weiter, 
da der Bach kurz vor ſeiner Mündung infolge der 
Regengüſſe der letzten Tage eine Breite angenommen 
hatte, die für uns unüberwindbar war. „In der Nähe 
des Rieſelfeldes“ ſprach ich zu den ſchon verzweifelnden 
Kleinen „iſt eine Frankenfurt, die auch ohne „Ueber⸗ 
bretti” das Nehmen des Hinderniſſes geſlattet. Als 
wir an die von mir gemeinte Stelle anlangten, konnte 
ich mit meiner Großmutter ſelig jenen Satz ausrufen. 
mit dem fie ihre Märchen begann: Es war einmal. 
Zoppot hat als „Dornröschen“ eine Hecke von Stachel⸗ 
draht gezogen, die jedenfalls Leute von dem Schlage 
Zabel und Genoſſen aus Glettkau von Zoppoter Terrain 
fernhalten fol. Denn welchen andern Zweck dieſer 
zſtachlige Igel“ haben fo, war mir unerfindlich. Das 
Rieſelfeld hätte auf der wenige Schritte nördlich vom 
Bach gelegenen Höhe einen ebenſo guten, ja zweck⸗ 
mäßigeven. Abſchluß erfahren, als es jetzt der Fall ift, 
und ich glaube, die von fachmänniſcher Seite vor Kurzem 
ausgeſprochene Meinung, die Zoppoter handelten am 
beſten, wenn ſie recht bald die Verlegung des Rieſelfeldes 
nach dem oberen Theil des Ortes vornehmen würden, 
wird von Vielen getheilt werden. Zwar kamen wir 
ſchließlich mit vielen Schwierigkeiten hinüber, aber nicht 
vor Ablauf einer halben Stunde. 

Bei dieſer Gelegenheit habe ich trotzt der „Stacheln“ 
einen Blick iu die geheiligten Fluren des Zoppoter 
Rieſelfeldes thun können. Daß die Anlage des Feldes 
gerade an dieſer Stelle ein großer Fehler geweſen iſt, 
iſt mir nach dem letzten Sonntag Geſehenen vollſtändig 
klar und es iſt nur noch an Zoppot, in dieſer Beziehung 
Wandel zu ſchaffen. x y 2. 


Auf der Strecke Danzig⸗Bröſen der elektriſchenſin den Gang der Ereigniſſe verſetzen, oder fried⸗ Aufrechterhaltung der öffentlichen Or iche vhei 
Bahn iſt in den letzten Tagen wieder eine W liche re Bilder uns Scherz und Ernſt des öffentlichen, durch u. 10 Mane don tue In 
eingeführt, die für die Fahrgäſte von wenig angenehmenſwie des Privatlebens zeigen. Den Vorführungen letzterer Zeit ſcheinen ſich aber althergebrachte Zucht 
Folgen ijt. i f dieſes ausgezeichneten Apparates beizuwohnen, wird und Sitte bedenklich geändert zu haben, da Streitigkeiten 

Auf jeder Bahn pflegen die Wagen eine gewiſſe Zeitſalſo hier in nächſter Zeit Gelegenheit geboten werden, und Schlägereien auf öffentlichen Straßen oder in 
zu ſtehen, um die Fahrgäſte aufzunehmen; aljo als ða der deutſche Flottenverein vom 9.—14. Dezember er. Gaſthäuſern nicht mehr zu den Seltenheiten gehören 
Wartehalle dienen. Bei der genannten Bahn ijt das im Apolloſaal des „Hotel du Nord“ ſolche veranſtaltet. Meiſtens ſind die Anſtifter und Ruheſtörer halbwüchſige 
nun nicht mehr der Fall, denn die Wagen fahren ohne Dieſe patriotiſche Feſtvorſtellung wird zweifellos äußerſt Burſchen oder junge Leute, und es ſcheint, als bilden 
jeden Aufenthalt vom Krahnthor zurück, alſo wenn man|genubreidj und anregend verlaufen und namentlich durch beſonders Zugezogene oder zufällig Anweſende das 
die Minute der Ankunft des Wagens nicht abgepaßt die Vorführung von maritimen Bildern, wie Stapelsſunfriedliche Element. Seit dem 1. November ift denn 
hat, muß man bei Wind und Wetter bis zu 10 Minuten, läufen, Exer zieren der Matroſen an Bord bereits ſtändig ein Gensdarm hierſelbſt ſtationirt, 
u. a. noch länger auf der Straße ſtehen. und dergl. viele intereſſante Ausblicke in ein vielen noch und derjelbe mußte auch am vergangenen Sonntag 

Es könnte hier doch von der Direktion etwas mehrſziemlich fremdes, aber täglich größere Bedeutung ge⸗ [wieder zu Verhaftungen ſchreiten. Sogar bis na 
Rückſicht genommen werden, und das könnte in dieſemwinnendes Gebiet eröffnen. Heubude hin beunruhigen dieſe Burſchen Spaziergänger 
Falle dadurch geſchehen, daß man einen Wagen — es = Die Frauen⸗Abtheilung des Turn- und Fecht⸗ und gefährden fo die öffentliche Sicherheit. 
kann ja ein Anhängewagen fein — auf den Endpunkten vereins feiert am Sonnabend, den 7. Dezember d. Is. s 8 G 
als Wartehalle ſtationirt. nn A r Bu dr Ey Das Preſerveſalz. Das Kammergericht hat 

| Y. [Abends 8½ Uhr, im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ kürzlich über den Zuſatz von Preſerveſalz zum © dh a b ee 

O ———— — —— Schützenhauſes ihr Winter feſt. Für daſſelbe ſind fleiſch eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt 
Konzert⸗Darbietungen der Theil'ſchen Kapelle, turneriſche i ändi en Geſi i 4 

ap j Lokales Konzert⸗Dar £ a ' A welche einen vollſtändig neuen Geſichtspunkt ſtreift. Das 
„S$ 2 Vorführungen der Frauen⸗ und Männer ⸗Abtheilung, Landgericht Stettin hatte 11 Fleiſcher wegen Zuſatzes 

* Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗Bau⸗ſowie Tanz vorgeſehen. Eintrittskarten, deren 5 jedem von Preſerveſalz zum Schabefleiſch verurtheilt und dazu 
meiſter Schildener ift von Magdeburg nach Diridan ver⸗ Mitglied zum Preiſe von 50 Pfennig zur Verfügungſ ausgeführt: Das Fleich unterliege bald nach dem Aus- 
ſetzt worden. — Der ſeitherige Hilfsprediger in Langfuhr, ſtehen, find vom 19. d. Mis. für Damen in der Turn⸗ ſchlachten phyfiolo id en Veränderungen, beſonders werde 
Alfred Dannebaum it zum zweiten Pfarrer an der halle der Viktorig⸗Schule, für Herren in der Turnhalle bie & be r li a terem U 
evangeliihen Kirche zu Sanafuhr, Diözeje Danzig Stadt, be- der Gertrudengaſſe zu haben ie Farbe grau und unanſehnlich. Letzterem Umſtand 
rufen und von dem Königlichen Konſiſtorſum der Provinz i beuge der Zufatz des bekannten Salzes zwar vor und 
Weſtpreußen beftätigt worden. * Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens⸗ zwar in ungefährlicher Weiſe, es ſei aber die Möglich⸗ 

$ Patriotiſche Unterhaltungsabende des Deutſchen mittel find für den Monat Oktober d. Js. von dem keit gegeben, auch ſchon in Zerſetzung über- 
Flottenvereins. Die jo überaus thatkräftige Leitung Königl. ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin für dieſgegangenes Fleiſch hellroth zu färben. 
des Danziger Zweigvereins vom Deutſchen Flottenverein Monarchie in der üblichen Weiſe feſtgeſtellt. Wir geben Der Käufer des mit Preſerveſalz vermengten Fleiſches 
bereitet für den 9. bis 14. Dezember eine Reihe von die für Danzig ermittelten Preiſe nachſtehend wieder, Iet ſomit jeder Kontrolle beraubt, er könne 
patriottſchen Unterhaltungsabenden vor, welche gewiß das wobei wir in () den Durchſchnitt für die geſammte Fleiſch kaufen, das noch hellroth 
allgemeinſte Intereſſe finden werden, Es jollen Vor⸗ Monarchie mittheilen, um den Vergleich zu ermöglichen: ausſehe nnd ſich doch ſchon in einem 
führungen des „Biomatographen“ ſtattfinden, eines Weizen 152 (158); Roggen 124 (137); Gerſte 127 (138)/j;]vorgeſchrittenen Stadium der ger- 
Apparates, welcher einen der erſten Plätze unter den [Hafer 182 (137); Erbſen zum Kochen 172 (240); Speiſe⸗ſetzung befinde. Die fo weſentliche Eigenſchaft, die 
Errungenſchaften der modernen Technit einnimmt und bohnen 300 (262); Linfen 300 (392); Eßkartoffeln 47,50 Erkennbarkeit der Zerſetzung aus der Veränderung der 
lebende Photographien in einer bisher noch nicht erreichten (43,2); Richtſtroh 72,2 (64,6); Heu 66,7 (74,3) für je Farbe, werde alfo dem Fleiſch durch den Zuſatz ger 
Vollendung zur Darſtellung bringt. Durch Unterricht und 1000 Kg. Außerdem kamen im Oktober d. 38. an aus⸗ nommen und deshalb fei das mit Preſerveſalz vermengte 
Bücher, durch Zeitungen und Reifen ſucht der moderne ländiſchem Getreide in den Handel: Weizen und Roggen] Fleiſch in feinem Weſen verſchlechtert. Die Angeklagten 
Menſch fiğ Kenntniſſe vom Leben fremder Völker, derſin Danzig, Mittelſorte unverzollt, zu 117 und 102 Mk.; haben ohne Zweifel auch gewußt, daß fie durch die 
Geographie ferner Länder, von geſchichtlichen Ereigniſſen, Gerſte, mittlere und geringere Sorte unverzollt zuj Vermengung dem Publikum die Kontrolle über die 
Naturerſcheinungen und all den tauſend Dingen zu|99 Mk. Die Preiſe für Fleiſch betrugen pro Kg.: Friſche des Fleiſches entziehen — das ift nach Auffaſſung 
erwerben, die der Heimathsort nicht bietet. Mehr oder Rindfleiſch von der Keule 1,30 (1,39); vom Bauch 1,15 des Gerichts geradezu der Zweck der Zuſetzung — und 
minder todte Vorſtellungen find es, die er anhäuft!|(1,17); Schweineſleiſch 1,35 (1,47); Kalbfleiſch 1,30 hätten fiń, wenn fie die ihnen in Ausübung ihres Be- 
Wie anders, wenn, dank dem Biomatographen, der ameri- (1,37, Hammel 1,40 (1,31); inländiſcher geräucherter rufes obliegende Aufmerkſamkeit und Ueberlegung ane 
kaniſche Blitzzug vor unſeren Augen die Prairie durch⸗ Speck 1,55 (1,71); Eßbutter 2,36 (2,42); inländiſches gewendet hätten, fagen müſſen, daß jie dadurch 
ſauſt, der Berg, vom Dynamit geſprengt, zerſplittert,Schweineſchmalz 1,60 (1,72); Weizenmehl 27 Pfg. (31) [das Fleiſch in feinem Weſen verſchlechtern. 
die ſtolzen Panzer dicht an uns vorüber durch die Roggenmehl 26 Pfg. (26); Eier 3,67 per Schock (4,15). Auf die Reviſion der Angeklagten erkannte das 
ſchäumenden Wogen ziehen, bis das letzte Wellchen des e Aus Weichſelmünde ſchreibt man uns: Das Kammergericht auf Zurückweiſung der cin 
blinkenden Kielwaſſers vor den Blicken zerrann; wennlfriedliche Einvernehmen, in welchem die Bewohner des gelegten Reviſion. 


Berliner Börſe vom 13. November 1901. 


Zum Straßtenbahuverkehr. B Kriegsſcenen aus Transvaal und China uns mitten Ortes bis dahin mit einander ſtanden, machte die 
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5 Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


% ο e ſihn zu befreien aus feiner nach allen Seiten hin pein⸗ hauſen und Ulla — die ganze Dienerſchaft! Das alles] Und nun erſt kam man dazu, nach Erklärungen zu 
Was ist der Menschen Klugheit, wenn sie nicht 2 lichen Lage. Dem mußte zuerſt geholfen werden, be⸗ kam fo blitzſchnell, erklärte ſich ohne jedes weitere ſuchen. Welche Pein! IE 

8 Auf jenes Willea droben achtend pew ślidlog der weichmüthige Bater; das war feine nächſte Wort von ſelbſt — an ein Vertuſchen dachte fo ſchnell Ulla hatte Anna in vollſter Harmloſigkeit von ſich 

5 KA oethe. flicht. i Niemand, denn alles drängte ſich um die ſchauerlich gehen ſehen, um Hans zurückzuholen. 
000000000000990100]0000000000000000 Dieſe Hoffnung, daß Schragert und Komp. inf lachende Unglückliche, die ſprachlos auf Hans und Hilde] Faſt zu derjelben Zeit aber ſah Fritz ſie mit allen 
4 R > letzter Inſtanz helfen würde — niemals ein ange⸗ wies und immer von Neuem lachte. Gebärden einer auf Ueberraſchung Sinnenden durch den 

Eine Geldheirath. nehmer Gedanke für einen Mann von Fritz von Man lief zum Arzt — man ſchrie nach Hilfe!] Gartenſaal ſchleichen. 

Glaichen's Berufstüchtigkeit! — erfüllte jetzt den Großer Gott, fie jah fo furchtbar entſtellt aus mit] Offenbar hatte fie dort an der Thür durch eine 


Roman von L. Haidheim. ~ [Offizier mit der brennenden Sehnſucht, Ulla zuerſt ihren ſtarren Blicken. Fingerbewegung das elektriſche Licht entzündet. Daß 
34 ł (Nachdruck verboten.) Jallein zu ſprechen. Die im Sommer ſtets mehr be⸗ Es war eine wilde, fürchterliche Scene, zu welcherſ dies Schleichen auf einen Verdacht hinauslief, ſchien 


* utſetzung.) nutzten Räume des Erdgeſchoſſes waren heute dunkel, Hans von Glaichen's eiſige Ruhe einen unbeſchreiblichſ[klar. Aber Anna, die von jedem Verdachte weltenfern 
(Fortſetzung. f nur durch eine offene Thür im Innern fiel das Lichtſ verletzenden Gegenſatz bildete. ży; war, wie wäre fie dazu gekommen? 

Freilich — nicht die Gefühle allein beherrſchten[des Flures in den Gartenſaal und gab dieſem eine Er erkannte im erſten Moment, daß alles ver: Wolzin ging ſchweigend hinaus; nach einer kurzen 
hn. Es gab in ihm eine Stimme, die laut dagegenſſchwache Beleuchtung. A loren war. Dieſe ſchreckliche Starrheit, die über ihn] Weile kam er noch bleicher als vorher zurück. 
proteſtirte, die ihm immer wieder ſcharf und ein⸗ Fritz von Glaichen ſchritt dorthin; vielleicht konnte gekommen, war die Ruhe der tiefften Verzweiflung — „Henke hat ihr verrathen, daß ſie ſchon lange be⸗ 
dringlich zurief: er durch die Thür deſſelben in das Haus treten, ohneſüber ſich ſelbſt. Bei dem Anblick feines unglücklichen trogen wurde. Er hat ihr auch geſagt, ſie ſolle ſich 

„Sie hat recht — Du haſt eine glänzende Lauf⸗ſerſt am Portal die Klingel zu ziehen. Weibes hatte ihn feine ganze egoiſtiſche Philoſophiefleiſe ins Frühſtückszimmer ſchleichen, da ſäßen fie bei» 
bahn vor Dir — Deine unüberlegte Heirath wird! Ja, die Thür war fogar nur angelehnt. Wie verlaſſen. Keiner ſagte ihm, daß er ein Elender ſeiſſammen — fie müſſe aber gleich Licht machen. Der 
Dir Dein ganzes Leben zerſtören!“ leichtſinnig! Aber was bedeutete das? Fritz blieb. keiner als er ſelbſt. r gnädige Herr fei durch den Gartenſaal hineingeſchlichen, 

Bei dieſen Gedanken biß er zornig die Zähneſ wie angewurzelt ſtehen und blickte von außen durch! Es hielt ihn auch Niemand zurück, als er Hilde[ das gnädige Fräulein durch die Bibliothek dahin 
aufeinander. ; 10 859 die Scheiben der Thür. hinausführte. Sie gingen beide als die Schuldigen, gelangt.“ j ' 

„Ich habe meine Pflicht zu thun!“ Ganz erſchreckt] Drinnen, vom Flurlicht beſchienen, ſchlich Anna, und die Paradieſesthür ſchloß ſich hinter ihnen. Und Henke war ein treues, altes Faktotum und aus 
fragte er ſich dann wieder: „Nur meine Pflicht?“ |jeine Schwägerin, leije durch die offene Thür in denſunterdeß trugen fie die Unglückliche, die zu keinem Wolzin's Haushalt der jungen Frau gefolgt. Das 
Und gang glücklich empfand er den warmen Strom dunklen Gartenſaal. Was wollte fie? Lautlos] Worte zu bewegen war, die immer nur lachte und ſich[ ganze Perſonal habe ſchon feit ein paar Wochen gez 
der Liebe, der ihm als Antwort im Herzen auſquoll. ſchleichend näherte fie ſich dem neben dieſem befind⸗ nach dem zuckenden Herzen griff, auf ein Ruhebett in/wußt, was ihnen allen feit längerer Zeit verdächtig 
Noch bevor er die kurze Urlaubsreiſe antrat, ſchriebflichen Frühſtückszimmer und ſtieß raſch die Thür auf. einem der unteren Räume. geſchienen — hatte der alte Diener Wolzin weinend 
er an Onkel Heinrich, ſchickte ihm Ulla's Brief und) Und jetzt — blendende Helle — zugleich ein Sie hatten fie in ihr Schlafzimmer tragen wollen, geſtanden. 
bat: „Du haft uns eines Tages gejagt, daß Du uns gellender Auſſchrei — noch einer — noch einer — ſoſaber Ulla wehrte ihnen: „Nur nicht dahin!“ Der reiche, ſtolze Wolzin war wie vernichtet. Und 
ſchlimmſten Falles in Dein Haus aufnehmen würdeſt. laut und voll Todesqual — — Anna ſelbſt war es,, Stunden dauerte es, bis die Erſchrockenen, hohl⸗ nicht minder vernichtet fühlte ſich Fritz um des Bruders 
Dieſer Moment ſcheint mir jetzt eingetreten. Meine ſſie hatte diefe Schreie Bać yt äugig und bleich, fih in dem vorhin fo traulidjen|willen! 

Liebe und meine Pflicht beſehlen mir in gleicher Weiſe, „Anna! Anna! Um Gotteswillen?“ Salon wieder zuſammenfanden. f J. Noch hatte keiner ihn gefragt: „Wie kommſt Du 
Ulla's Aufopferung zurückzuweiſen. Wirſt Du uns; Mit einem Satz war Fritz neben ihr, die jetzt mi] Die Unglückliche ſchlief, infolge einer Doſis hierher?“ Ihm war vom erſten Moment an gu 
jetzt beiſtehen?“ 1 x ſchrecklichem Lachen und ganz verzerrten Mienen da⸗ Morphium, Ernſt und grübelnd hatte der Arzt lange Muthe, als fei feine eigene Ehre von Hans mit vere 

Armer Onkel Heinrich! Er liebte feinen Lebens⸗ſtand und — auf ein Liebespaar ſtarrte — ohneſan ihrem Bette geſtanden. Er wagte es nicht, feiner nichtet. War der noch fein Bruder nach dieſer Stunde? 
retter aufrichtig — er liebte feinen alten, treuen Zweifel ein Liebespaar! Hans und Hilde! Undſbangen Sorge Worte zu geben, und beſchloß abzu- Es gewährte ihm einen gewiſſen Troſt, als Ulla in 

reund Wolzin aber ebenſo ſehr! Lebenslange Zu⸗ Hans hielt das Mädchen umſchlungen, das leichenblaß, warten. Aber wenn eine jo im Gleichgewicht ruhende voller Ueberzeugung gegen die Annahme eines ſchon 
gehörigkeit ſchmiedet eine Kette, die man nur ſchwer zum Tode erſchrocken, die Arme um ſeinen Hals ge⸗ Natur, wie ihm die der jungen Frau von Ulla ge⸗ länger dauernden Liebesverhältniſſes proteſtirte. Nein, 
erreißt. Und mehr als beide liebte Schragert und ſchlungen hatte — er konnte Hilde doch nicht hin⸗ſſchildert worden, fo ganz aus der gewohnten Bahnſſo ſchlecht waren weder Haus noch Hilde — und 
Sony. feinen nichts nutzigen Erben, der in Hamburg ſinken laſſen. 7 eſchleudert wird — er hatte ſehr trübe Gedanken. letztere hatte ihr dies neulich exit diveft, gejagt, 
krank lag, allerlei unverzeihlich leichtſinnige Streiche Aber fie — die e Frau — noch immer|&inftweilen hatte er getröftet, beruhigt; der Hausarzt Der ſcharfe, erstaunte Blick Burghauſen's und 
gemacht hatte und der juft heute um Verzeihung das gellende, krampfhafte Lachen ausſtoßend, brach in war dazu gekommen, beide waren gleicher Anſicht, Wolzin's Frage: „Aber wie konnte ein ſolches Ge⸗ 
flehte und feinen Vater bat, zu ihm zu kommen undldie Kniee — und da war Wolzin — da waren Burg-[aber beide ließen einſtweilen das Beſte hoffen. ſpräch zwiſchen Ihnen und — und „jener“ Perſon 
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oſen, Weft- und Oſtpreußen 
Sm » i u deen Sole agoa de 

erathung einer Petition zuſammen, welche in Sachen 7 
des Zolltarifs an das Miniſtertum und den Reſchstagfgewählt in de ! 
Herr Handelsgärtner Pfennig⸗Poſen, Wilhelm Vollert, Anſtaltsinſpektor Paul Kempe 
der Vertreter der Verbandsgruppe Poſen, gab dazu das Re⸗ und Oberlandmeſſer M. Lipke. Zwiſchen Herrn Bäcker⸗ 
erat. Auf Grund feiner Ausführungen ftimmte die Ver⸗ meiſter Andreas Schwemin und Bahnhofsreſtaurateur 
ammlung der Reſolution zu, welche die 18 Hauptverſammlung Rudolf Buchhol 3 hat eine Stichwahl ſtattzufinden. 3 


Wiedergewühlt in der 2. Klaſſe wurden die Herren 
Kaufmann Wilhelm Bartſch, Kaufmann Hermann Bi 


gerichtet werden ſoll. 


des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands in Dresden 
am 5, und 6. Auguſt d. Js. angenommen hat. In derſelben 
wird die Nothwendigkeft ausgeſprochen, die einhelmiſche 
gärtneriſche Produktion beim Abſchluß der neuen Handels⸗ 
verträge durch Einführung von Zöllen in der Höhe zu ſchützen, J 
wie fie der Verband im Oktober v. Js. aufgeſtellt und der 
a e ee hat. i A Blut 
ätzen wünſchte die Verſammlung für umen, üthen, 3 9, Naß i 
Blüthenblätter und Knoſpen zu Binde⸗ oder Zierzwecken vom d E a Nov. Das kürzlich vou dem Dampfe 8 
15. November bis 1. Februar zollfreie Einfuhr. Die Ver⸗ 
ſammlung beauftragte ſchließlich den Vorſtand, eine Petition 


Abweichend von dieſen 


Prouinz. 


$ Gntekerberge, 13. Nov. Im Laufe dieſes Jahres 
hat die Oberpoſt⸗Direktion in Danzig, einem bereits 
lange empfundenen Bedürfniſſe entſprechend, den Umbau 
in Angriff nehmen 
Als Uebergangspunkt für die Eiſenbahnſtrecke 
nach Carthaus und für den größten Theil des Danziger 
Werders hatte Prauſt 
Räumlichkeiten. 


des Poſtamts 


ganz unzureichende 
Hauptſächlich genügte die Packkammer 
in den letzten Jahren nicht mehr den geſteigerten 
Im letzten Jahre hat außerdem der 
Ternſprechverkehr eine große Ausdehnung erfahren. 

er Bau, welcher vom Zimmermeiſter Herrn Johann 
Schulz in Prauſt ausgeführt wurde, geht jetzt ſeinem 
Die Wohnung des Poſtverwalters 
Herrn Daniel iſt in das nen aufgeſetzte Stockwerk ver⸗ 
Die bisherigen Wohnräume deſſelben ſind zu 
Wie verlautet, ſteht die 


Anforderungen. 


Ende entgegen. 


Dienſtzwecken benutzt worden. 
Umwandlung des bisherigen Poſtamtes 3. Klaſſe in ein 
ſolches 2. Klaſſe im nächſten Jahre bevor. 

* Stüblan, 13. Nov. Herr Glockengießereibeſitzer 
J. Schultz aus Danzig hat an der hieſigen evangel. 
Kirche die drei Glocken nach ſeinem erfundenen Syſtem 
zum leichten Läuten hergerichtet. 
Glocke, die ein Gewicht von ca. 40 Ctr. hat, mußte 
bisher von 4 Männern gezogen werden. 
dieſelbe von einem ſtarken Knaben geläntet. 

g. Dirſchan, 12. Nov. 


Die große 
Jetzt wird 


Im Deutſchen Oſt⸗ 
markenverein, Abtheilung Dirſchau, ſprach heute 
Abend im Saale des Herrn O $ 
Vorſitzende Herr Profeſſor Holtz über die Alleinbe⸗ 
rechtigung der deutſchen Sprache im Deutſchen Reiche. 
— Der gemiſchte Chorgeſangverein „Liederkranz“ 
führt in dieſem Monat R. Schumann's „Der Noje 
Pilgerfahrt“ auf. — Vom Lehrerverein 


demann der 


tenau 


Donnerstag 


k. Verſammiung der Gärtner⸗Vereine Poſens, Weſt⸗ wurde zum Ver 
und Oſtpreußens. Gelegentlich der vom Thorner Gartenbau⸗ 
Verein veranſtalteten Chryſanthemum⸗ und Winterblumen⸗ 
Ausſtellung traten am Sonntag in Thorn Vertreter der 
Gärtner⸗Vereine der Provinzen P 
unter Vorſitz des Herrn $ 


Genehmigung zu 


Friedr. Krupp 


2 


Geschifisgriindung 1854 


Tosca Schuss. 


Sumatra Decke. — Havana Einlage. 
Eine ganz exquiſit ff. Qnalität offerire zu dem billigen 
M 
1 Kiſte à 100 Stück 
” * 500 n n p 
Enorm billige Offerte! 


Julius. Meyer Nehflgr, Zigarren⸗Import, 
Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. 


Eiserne Oefen, 
Blechrohre, Patent-Kniee, 
Petroleum-Oefen, Kohlenkasten, 
Ascheimer, Kohlenschaufeln, 
Ofenvorsetzer. 


Carl Steinbrück, kisnvaaraı-Handine, | 
Altstädtischer Graben 92. 


Kase-Offerte. 
gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 AE 


e, billigſt, empflehlt 


Fernsprecher 279. 


46667 


(18046 | 


Tilſiterkäſe, fette Graswaare, 
ſowie hochfeinen Quadrat⸗Sahnenküſ ; 
Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16.| 2 


Zum Todtenfest 


Kein Staub 
auf den Wagren und in den 
eschnittenen] Räumen bei Anwendung nni. 
Blumendraht Carl Stein-] Methode. Buhrke & Co., Berlin | 
hrück, Eiſenwaaren⸗Handlung, 
tiſch. Graben 92. (166 


W 8. Lager 6. 6. Gruber, Milch⸗ 
kannengaſſe 22. Tel. 917. (1835 


aufkommen?“ lockte dann auch den Bericht jener 
abendlichen Begegnung mit Hilde und deren Begleiter 
aus Ulla heraus. 

„Nein, jener flüchtige Verdacht, das ſei Hans ge⸗ 
weſen, war ein Irrthum. Hilde hatte denſelben er⸗ 
zürnt zurück gewieſen,“ beharrte Ulla überzeugt. 
Wolzin fuhr ſich wild durch die Haare und 


„Was hilft mir nun all mein Geld? Ich wollte 
mein Kind damit glücklich machen! 
Hier ſtockte er in ſeiner Wuth, offenbar nur um 


Und wenn —“ 


Und dem waren die ungeſagten Worte, die ſeines 
undankbaren Bruders Ehrloſigkeit galten, ſchon wie ein 
Peitſchenhieb. i 

„Ich fühle, Herr Geheimrath, daß meine Gegenwart 

hnen nicht angenehm fein kann. Ich bin der Bruder worden. Ich klammerte mich feft daran mit meinen 


So war er raſch auf Wolzin zugetreten, aber weiter 
konnte er nicht — die Stimme brach ihm vor grenzen⸗ 
loſer Pein. Und das alles mußte er erleben in Gegen⸗ 
wart Burghauſen's — Ulla's —! 

„Und Sie werden heute den Mann entſchuldigen, 
der nur als Vater für ſein Kind, nicht — aber — 
für Sie empfinden kann,“ 

Mit keinem Tone hiel 
gerecht dieſer auch urtheilt 

Er war ja völlig unſchuld 
Trauerſpiel. Er wußte ja n 
heute nichts ferner lag, 
Wünſche — ihn denno 
aufgeſpeicherten Haß em 

Burghauſen drückte dem Verlobten ſeiner 
deſſen peinliche Lage er nur zu gut mit empfand, 
und begleitete ihn mit Ulla hinaus. 

„Was führt Sie eigentlich nach Berlin, Fritz?“ 
fragte er dort. 


hatte Wolzin erwidert. 

t er Fritz zurück, und ſo 
verletzte ihn dies doch. 
ig an dieſem ſchrecklichen 
icht, daß Wolzin — dem 
als jeder Gedanke an eigene 
ch unbewußt den lange ſchon 


8 Tochter, 
die Hand 
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das wiſſen Sie? Ulla hat mir mein 
Jetzt freilich — nach dem 
— wage ich garnicht mehr - 
Die Stimme verſagte ihm; er wandte den Kopf ab 
und legte die Hand über die A 
Daß Burghauſen nichts geahnt, 
klar geworden. 


Wort zurückgegeb 
heutigen Erlebniß 


4 
war ihm fofort ju 
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(gottiegung folgt.) 


einskaſſenführer Herr Weſtphal⸗ 
die Einziehung der Beiträge zur 
Vereins hat Herr Leberke⸗ 


Dameran gewählt; 
Kaſſe des Peſtalozzi 
Barendt übernommen. 


Ro ln iſch er Hand gekaufte 960 Hektar große Rittergut 
in dieſem Sinne abzufaſſen und an das Miniſterlum und den Oſtrowitt ift in den Beſitz der An ſiedlungs⸗ 
Reichstag abzuſenden. E 


eee ER 
Kandel und Andnuſtrie. 


Schiff⸗ und Maſchinenbau⸗ A. ⸗G. „Germania“ in 
Berlin und Kiel. Die Geſellſchaft beruft zum 3. Dezember 
e Generalverſammlung ein, welche die 
der vom Aufſichtsrath beſchloſſenen Muf- 
Mk. eriheilen fol. Dieſe Ankündigung 
ſchend, als ſeit dem 1. Oktober 1895 das 
Firma Friedr. Krupp in Pacht gegeben 
onäre auf Grund des Pachtvertrages 
arantirte Dividende von 4½ Prozent 

der Vertragsjahre hat die Firma 


eine außerordentlich 


nahme vom 20 Mill. 
ſcheint inſofern überra 
Unternehmen an die 
worden iſt und die Akti 
auf 25 Jahre eine g 
erhalten. Innerhalb 


fämmtlichen Aktiven und Paſſiven für einen Preis von 
6325 000 Mk. zu übernehmen. Sie muß jedoch den Aktionären 
das Angebot machen, die Aktien innerhalb dreier Monate mit 
115 Prog, zuzüglich Stückzinſen einzulöſen, ſowie fämmtliche 
dabei entſtehende Unkoſten zu tragen. Zwei Jahre vor Ablauf 
des Vertrages haben die Aktionäre darüber zu entſcheiden, ob 
Friedr. Krupp die Werke übernehmen foll oder ob dieſelben 
für eigene Rechnung weitergeführt werden. Der Rechenſchafts⸗ 
bericht für das am 1. 


Danziger Neneſte Nach 


Recht, die Geſellſchaft mit 
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Bezirk Stettin 
Stolv , 


Königsberg l. Pr. 
Allenſtein P 


Berlin. 
Stettin Stadt. 
Königsberg i. Pr. 


Poſen 5 % 
Raps: Breslan —. 


auf Grund heutiger ei 


Bon Nach | y 


Weizen 


Weizen 
New⸗ 


Roggen 
Mais December 66 Cts. 


Baumwolle: Ruhig. 


New⸗Jork 


Bremen, 12. Nov. 
middl. loco 391, Pfg. 


Hamburg, 13. Nov. 


Anguſt 58½. 
December 27½, per 


Schmalz per November 107,00: 


14.“ November. 


` Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. November 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worde; 


| Weizen | Roggen | Gerte | Sa 
164—166 | 189-140 | 155—137 


170 137 122—132 
181—186 148—150 124--128 
157—1691/g] 130-135 122—126 
160 —170 137—145 — 

159 —172 144—150 126—144 
160—170 136—145 120—134 

176 144— 160 125—130 


Nach privater Ermittelung: 
765 gr. p. l. | 712 gr. p. I. 578 gr. p. I. 1 450 gr. v. l. 
164 141 — 146 


166 140 133 
168 133 e 
173 150 144 
160 141 184 
Weltmarktpreiſe 


gener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 


Weizen Roco 82% Gt8, 
Weizen] November T11/4 Cts. 
Weizen] December | 5 fh. 9½ b. 


Weizen Loco 82 Kop 
do. 92 Kop. 

Weizen] November pk A 
0. — fl. 

Roggen Loco 6634 Cts. 
Roggen do. 66 Kop. 
Roggen do. 73 Kop. 
März 126 hl. fl. 


Rüböl ruhig, per November 575/, 
ver December 58¼, per Januar ⸗ April 59¼, per Mai- 
Spiritus behauptet, per November 27¼, ver 
Januar⸗April 28, per Mai⸗Auguſt 285%. 


Poris, 13 Nov. Rohzucker behauptet, 88% neue Kondit. 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ber November 22% per December 28, per Jannar⸗April 23½, 
ver März⸗Juni 237/4, 

Antwerpen, 13. Nov. Petroleum. 


= à 


und lauten: 


Eine Pariſer 
Paris wird ein 


Gebranchs⸗ und 
gegenſtände jeder Art 


werden zu ſauberer und haltbarer 


ernickelun 


e oz W g 
ll M. Kessel &. Co., 
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Neue an 


Smyrna-Feigen 


140.309(.,590.1308i | 
W. Machwitz, || 


Danzig und Langfuhr. 


Kleine Chrontk. 


Ein Kulturbildchen. Frau Annie Edſon Taylor, 
die kürzlich in einem Faß über die Niagara⸗Fälle hinab⸗ 
efahren ift, hat ſelbſtverſtändlich ihre Gefühle und Er- 
ahrungen auf dieſer abenteuerlichen Fahrt mitgetheilt. 
Sie ſind im „Newyorker Journ.“ veröffentlicht worden 


„Von dem Augenblick an, als ich von Mr. Tonesdale 
das Zeichen erhielt, daß mein Faß flott ſei, ſchloß ich 
meine Augen und betete zu dem allmächtigen Gott 
um Schutz. Und er hat mich beſchützt. Ich ſchulde 
ihm großen Dank; er hat mein Leben gerettet. Ich 
bin auch dem Kapitän Johnſon, dem Mr. Graham und 
anderen Leuten Dank ſchuldig für das, was ſie für 
mich gethan haben. 
den Rath des Kapitäns Johnſon zur Feſthaltung 
meiner Arme mitnahm, wäre ich 


tyfdyofts= 


übernommen. (15881 


empfiehlt 


— 
ą i Auswahl zum Weih- 

IHeiraths- nachtsiest colossal I 
AU |” 600 reiche Partien a. Bild 
erh. Sie ſof. zur Ausw. Send. Stef 


nur Adr. „Reform“, Berlin 14. 
| (15006 


Ohne die Riemen, die ich auf 


Dollar verlieren, als nochmals hinunterfahren. Ich 


mir 


Alle Erwartungen 


Liqueure j 


. empfehlen in ½ und ½ Flaſchen zu Originalpreiſen 5 


Richard Utz. Herm. Müller & Co., Kohlen⸗ 
markt 22, Filiale Stadtgraben 5. Paul Machwitz, 5 
8. Damm 7. Alfred Post, Jopengaſſe 14. A 


In Langfuhr: Emil Leitreiter. 


man auf der © 


Eine eigenarti 
Boeren. 
thümlichen Boeren 
Straßburg vor ein 
Vor etwa Jahres 


Amor. 


Das Beste. 


in Dosen à 10 Pf. uberall zuhaben. . 
Fabrikanten: Lnbszynski & Co., Berlin o. 


ter 


. Fäihschmöckeni N 


if. Tafel- und 


alt und ſehr reich und hatte vor fünf Jahren eine aller⸗ 
liebſte junge Frau geheirathet. Vor drei Monaten lief 


eidemarkt. Weizen loo 
Roggen per 
per April 7,50 Gd, 


billiger, do. ver April 8,6 
per April 7,36 Gd., 7 5 
Br. Menis ver Drai 5,52 Gd., 5,5 
11,80 Go., 11,90 Br. Wetter: Schön. 
Havre, 13. Nov. 
unverändert bis 5 Points Hauſſe. 
Santos 44 000 Sack Recettes für 8 
Havre. 13 Nov 
December 46, per März 4 
Liverpool, 13. Nov. 
davon für Spekulation und Export 5 
good ordinary 
November 4¾, Verkäuferpreis, 
Käuferpreis, Dezember⸗Januar 4½ 
Verkäuferpreſs, Februar⸗März 4½ 
April⸗Mai 4⅛8 do., Minis 
4½ do., Juli⸗Auguſt 4¼½ d. 
New York. 12. Novbr. 
Preiſe fielen durchweg auf 
ſchwächere ausländiſche Meldungen, 
ſowie auf Bradſtreetsberichte und 
Schluß ſchwach. — Mais 
ſeitens der Platzſpekulanten, gab jedoch 
durchweg nach im Einklang mit 
ſchwächere ausländiſche Meldunge 
21 berichts. Schluß ſchwach. 
Chicago. 12. Nov. Wei 
des ganzen Börſenverlaufs au 
ſchwächere ausländiſche Meld 
und allgemeine Liquidation. Schluß 
einen durchweg ſchwächeren Verlau 
ungünſtige europälſche Marktberichte, 
Ackerbauamts und entſprechend de 
märkte ſowie auf Verkäufe des Musi 
Schluß ſchwach. 


é Gd., 8,65 Br. 


Kaffee in New⸗York ſchloß ruhig, 


Rio 15000 Sack Recettes, 


fee good average Santos ver 
65% per Mai 47½. Behauptet. 

Umfatz: 7000 Ballen, 
90 Ballen. Tendenz: 


ber- Dezember 42 ,, 
do., Januar-Februar 44 
do., März⸗April 4½, do., 
Käuferpreis, Juni⸗Juli 


Weizen eröffnete willig; die 
nkünfte im Nordweſten, 
niedrigere Provinzmärkte 

allgemeine Liquidation. 
gs an auf Deckungen 
) im weiteren Verlaufe 
Weizen ſowie auf Liquidation, 
n uud infolge des Regierungs⸗ 


zen gab im Preiſe nach wührend 
if große Ankünfte im Nordweſten, 
niedrigere Provinzmürkte 
ſchwach, — Mais nahm 
f; die Preiſe fielen auf 
Bericht des Wafhingtoner 
r Mattigkeit der Weizen- 
andes und auf Liquidation. 


Kaffee good average Santos 
ner December 38, ver März 39½, per Mai 40, per 
September 411/4 Behauptet. ; s 

Hamburg, 13. Nov, Zuckermarkt. Miiben- Zuder 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr, 7,27½, 
per December 7,35, per Januar 7,50, per März 7 
Mai 7,77½, per Auguſt 8,00. Behauptet. 

Hamburg, 13. Nov Petroleum träge, Standard white 
1000 6,95 ć 

Barta, 13. Nov. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feſt, per November 20,85, per December 21,20, per Januar⸗ 
April 21,90, ver März⸗Junt 22,25, 
n November 1535, ver Märg: Juni. 16,00. Mehl feft, ver 
Oktober abgelaufene Geſchäftsjahr November 26,55, ner December 26,90, ver Januar⸗April 27,75, 
1900/01 liegt noch nicht vor. Für das Geſchäftsjahr 1899/1900 per März⸗Juni 28,40, 
hatte die Firma Friedr. Krupp einen Zuſchuß von 233 969 Mk. 
zu leiſten, um die für die Dividendengarantie, die Tantiemen 
urd die Dotirung des Reſervefonds erforderliche Summe von 
330000 Mk. aufzubringen. Auch in den beiden voran⸗ Wetter: Bewölkt. 
gegangenen Jahren waren Zuſchüſſe von 11132 Mk. bezw. 
51281 Mk. erforderlich. Da die „Germania“ auf Grund des 19½ à 19%. 
Krupp'ſchen Vertrages mehr den Charakter eines Krupp'ſchen 
Zweigunternehmens als einer ſelbſtſtändigen Aktiengeſellſchaft 
hat, jo kommen diefe Verhältniſſe auch für die jetzt in Ausſicht 
genommene Anleihe in Betracht. Das Aktienkapital umfaßt weiß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per 
5½ Millionen Mark Vorzugsaktien Lit. A; Obligationen⸗ December 18%, Br., do. per Januar⸗März 184, Br. Feſt. — 
ſchulden oder hypothekariſche Belaſtungen exiſtiren nicht. 


Roggen ruhig, per 


überall erhältlich. 


Ueberall zu haben 


ee unentbehrliche Zahn-Uröme 


erhält die Zähne rein. 


s und gesund, 


Einen Poſten 
gebrauchte, jeja 
18626 


Till Stores 


habe ich billig abzugeben. Der 
Verkauf findet nur Gerber⸗ 
gaſſe 12, 2 Treppen, ſtatt. 


F. Sohr, 


| JĄ z Gelsz' nes 
übertrifft 


Metall-Putz-Glanz 


Gerstenmehl 


wird feit über 60 Jahren 
bei Blutarmen, Nerven- 


Magenleidenden, 
Bruſtkranken, 
valeszenten, ſchwüchlichen 
Kindern, nährend. Müttern 


ſchwachen Perſonen zur 
Wiederherſtellung körper⸗ 


CCC 
Die Honigkuchen-Fabrik von 
Franz Riehnom, Köslin i. Pom. 


rühml. bekannten aromatischen 


Kösliner Pieter nisse 


in Postpacketen von 9½ͤ Pfd. 
franko nur yegenNachnahme v. 
Mk. 8,35 inkl.Verp.u.werden 
etw. Aufträge recht bald erb. 


marfe und Plombe bei 


G. Kuntze, 
Paradiesgaſſe 5. 


‚Löwen - Drogerie. 


Sauerkohl 


Paul Kiefer 


Schidlitz. 


Pressstroh 


Ain beſter Qualität liefert fracht⸗ 
Friess, Bbeleben i. Th. (16653 


| anerkannt beſter Marke 


H. J. Peters & Co. Nachfolger i 


Köln a. Rh: 


Meidschnuckenfelle „Eis- 
bär, modern, pratt, Zimmerſchmuck, 
beit. Mittel geg⸗kalte Füße, Sichtu.Mheus 
matismus. Größe eiwa 1 m., tadellos 
gegerbt, gebrauchsfertig: Ta ff. Salon: 
deen DE.6.-,7.50; Vorlagen Mk.. 
6.— bels Stück francol Preisverz. über 
meine Produkte der Heide (Fleiſch, Ho⸗ 
nig, Teppfche u. Fußſäcke aus Fellen) 

atis. E. Heino, Lünzmüßle b. 
Schneverdingen t-d. 


ndſch.⸗ [Geübte Schneid empf, fi) in u.] Strümpfe werden neu und 
(1871baußer Hauſe Fleiſcherg. 81, 1. angeſtrick Rammbau 14, 1 Tr. 


feines hieſigen Hauſes am Univerſitätsplatz verſteigern. 
Dabei geſchah nun das Folgende: Etwa zwei Drittel 
der Kaufluſtigen, meiſt kleinere Leute und Trödler, ver⸗ 
ließen vor Beginn der Verſteigerung das Haus, und 
auch ein Theil der Gebliebenen machte kein Gebot; es 
hatte ſich nämlich jetzt erſt herumgeſprochen, daß die 
Sachen von einem gegen die Boeren gefallenen Eng⸗ 
länder ſtammten. i 

Die Gattin des Präſidenten Rooſevelt hatte, um 
ften aufrecht zu erhalten, jeden Freitag 
n empfangen. Zu dieſen Eingeladenen 
n ſich nun in letzter Zeit jo viele Uneingeladene, 
ſe etwa 200 Damen Eintritt in das Weiße 
rten, und daß dieſes ausſah, als werde es 
zonenheer belagert. Der Präſidentin 
um ſich vor dieſen Zudriuglichen zu ſchützen, kein 
anderer Weg offen als der, die Annahme jedes Be⸗ 
ſuches zu verweigern, was ſie in den Zeitungen von 
Waſhington kundthat. 

Ein „gebildetes“ Geſpräch, 
gekleideten Damen auf dem Wiener Zentralfriedhofe am 
Allerheiligen geführt wurde, th 
Volksbl.“ mit: 


e Bekanntſcha 
etwa 20 Dame 


von einem Ama 


das von zwei elegant 


eilt das dortige „Deutſche 

Beide Damen ſtehen vo 

Igeſchmückten Grabhügel Brahms. 

wer war denn das 2“ fragt die eine der 

Damen a N Aber Bra 4 bitte Gi 
weite: „Aber Brahms, i tte Sie 

Brahms Thierleben M i 


wijjen Sie nicht — 
getreu zu Wien im Jahre 


So geſchehen wahrheits 
des Heils 1901. 


Tuſtige Ecke. 


ich muß Dir eine ſehr en 
habe einen Bräutigam für 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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